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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ümtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 38 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
Der bis jetzt erſchienene Theil des Romans „Der Staatsanwalt“ 
von Friedrich Leoni wird den neuen Abonnenten auf Wunſch 
koſtenlos geliefert. f 
Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
ogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
orto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Umſchau. 

Die Meldung von der Gründung eines oſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Ausſchuſſes des Deutſchen Flotten⸗ 
vereins, welche in einem Telegramm, unterzeichnet von 
den Herren Graf Bismarck, Graf Eulenburg-Praſſen und 
v. Klitzing, dem Kaiſer gemacht worden war, hat eine Er⸗ 
widerung hervorgerufen, die heute auch im „Reichs⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht wird: 

An den Oberpräſidenten Grafen von Bismarck, 
Königsberg i. Pr. 
Aus dem Mir heute zugegangenen Telegramm entnehme 
Ich mit Genugthuung und Freude, daß ſich in Königsberg ein 
die ganze Provinz umfaſſender Ausſchuß des Deutſchen Flotten⸗ 
vereins gebildet hat. Indem Ich für die Verſicherung der 
Treue und Anhänglichkeit an Meine Perſon herzlich danke, 
ſpreche Ich die Hoffnung aus, daß es mit Hilſe des „Deutſchen 
Flottenvereins“ gelingen möge, das deutſche Volk immer 
mehr und mehr von der Nothwendigkeit einer ſtarken, 
ſeinen Intereſſen entſprechenden und ſie zu ſchützen 
vermögenden Flotte zu überzeugen. Ganz beſonders 
hat es Meinem Herzen wohlgethan, daß die Provinz Oſt⸗ 
preußen, trotzdem ein großer Theil ihrer landwirthſchaftlichen 
Bevölkerung mit bedeutenden Schwierigkeiten zu kämpfen hat, 
in altbewährter Treue, wenn es das Wohl des ganzen Vater⸗ 
landes gilt, mit jreudigem Herzen Opfer zu bringen bereit iſt, 
wie ſie einſt Vorbild war in ſchwerer Zeit am Anfang des 
Jahrhunderts. Wilhelm. 

Wortlaut und Ziel dieſer Kundgebung weiſen darauf 
hin, wie ernſt die Umſtände aufgefaßt werden, die es räth⸗ 
lich gemacht haben, eine Verſtärkung der deutſchen Kriegs⸗ 
flotte nach Maßgabe der in dem neuen Flottenplan ent⸗ 
wickelten Ziele, unbeſchadet der noch zu treffenden Regelung 
in Einzelheiten, beſtimmt in's Auge zu faſſen und geſetz⸗ 
geberiſch zu begründen. 

Von dem neuen Flottenplane des Reichsmarineamts 
(veröffentlicht in der „Nordd. Allg. Sg.) iſt nun auch das 
ine Staatsminiſterium amtlich in Kenntniß ge⸗ 
etzt worden. Die Sitzung des Staatsminiſteriums in Gegen⸗ 
wart der Staatsſekretäre von Poſadowsky und Tirpitz am 
Sonnabend währte von 3 bis nach 7 Uhr. Nach offtziöfen 
Mittheilungen legte Staatsſekretär Tirpitz dem Miniſterium 
in längerem Vortrage die Grundzüge der Marinevorlage 
dar, die ſchon in nächſter Zeit dem Bundesrath zugehen 
ſoll. Ueber die Aufnahme des Planes im Miniſterium ent⸗ 
halten die offiziöſen Mittheilungen keinerlei Bedeutung. 

Mit großer Befriedigung verzeichnen wir die offenbar 
autoriſirte Mittheilung der „Nordd. Allg. Ztg.“, welche auf 
das Beſtimmteſte verſichert, daß der Staatsſekretär v. Bülow 
den von ihm in der Samoa = Frage von Anfang an ein⸗ 
genommenen Standpunkt, wie man ihn aus feinen Er⸗ 
klärungen im Reichstage kennt, während der ganzen Dauer 
der ſchwebenden diplomatiſchen Verhandlungen feſtgehalten 
hat und demgemäß jetzt ſo wenig als früher ge⸗ 
willt iſt, die deutſche Stellung in Samoa auf⸗ 
zugeben. 

Von anderer Seite wird aus Berlin gemeldet, daß die 
Veröffentlichung von Abmachungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und England über Samoa unmittelbar bevor⸗ 
tehe. Wie dem auch ſein mag, es iſt vorläufig erfreu⸗ 
lich, daß der Staatsſekretär des Auswärtigen mit der 
öffentlichen Meinung in Deutſchland — ſoweit ſie 
wünſcht, daß deutſche Politik getrieben werde und ſowohl 
die nationale Ehre, wie die deutſchen Intereſſen 
gebührend und energiſch gegenüber den Engländern gewahrt 
werden — übereinſtimmt. Die durch den alten Vertrag 
vom 14. Juni 1880 feſtgeſetzte Dreiherrſchaft Deutſchlands, 
Englands und der Vereinigten Staaten von Nordamerika 
hat ſich als unhaltbar erwieſen, eine „Auftheilung“ des 
Beſitzes hat ſicherlich auch ihre Schattenſeiten. Gegen die 
„Aujtheilung“ ſprechen ſowohl die Verwandtſchaft und die 
Stammesgemeinſchaft der ſamoaniſchen Bevölkerung als 
auch die wirthſchaftlichen und politiſchen Intereſſengegen⸗ 
ſätze der drei an Samoa betheiligten Mächte. Dazu 
kommt, daß die Inſel Upolu mit der Hauptſtadt Apia an 
Werth die übrigen Theile der Inſeln ſoweit überwiegt, 
daß die Zuſtimmung der anderen Mächte zur alleinigen 
Beſitznahme Upolus durch Deutſchland nicht leicht zu er⸗ 
langen ſein wird. Die deutſchen Intereſſen ſind auf 
Upolu vorwiegend und die engliſchen und amerikaniſchen 
Intereſſen verſchwinden dagegen. Deutſche Arbeit und 


deutſcher Fleiß ſind es geweſen, welche hier überhaupt erſt 
eine Kultur geſchaffen haben. Die Inſel Upolu repräſentirt 
einen Beſitz von weſentlicher wirthſchaftlicher Bedeutung, 
wenn auch zuzugeben iſt, daß die ſtrategiſche Bedeutung 
der Samoagruppe heute nicht mehr fo ausſchlaggebend iſt, 
da uns Kaiſer⸗Wilhelmsland, der Bismarck-Archipel, 
die Karolinen und Ladronen und die Marſchallsinſeln die 
Verbindung nach Auſtralien ſichern. Die wirthſchaftliche 
Bedeutung Samoas aber hat ſich außerordentlich gehoben 
und es iſt kein Zweifel daran, daß fie ſich unter geordneter 
Verwaltung und bei ruhigen Zuſtänden noch weſentlich 
weiter heben wird. Dies und der Umſtand, daß die 
deutſche Politik ſeit langen Jahren mit allen Kräften die 
Feſtſetzung auf Samoa angeſtrebt hat, machen es begreiflich, 
daß der Wunſch der überwiegenden Mehrheit des deutſchen 
Volkes dahin geht, die Poſition auf Samoa, ſo weit es 
irgend möglich iſt, zu behaupten. 

Wie es heißt, ſollen England und Deutſchlaud einver⸗ 
ſtanden ſein, wenn die öſtliche der drei Hauptinſeln, Tutuila 
mit dem Hafen Pago⸗Pago, ausſchließlich in den Beſitz der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika überginge, 
die auf dieſer Inſel vor zwanzig Jahren zuerſt Fuß gefaßt 
und Hafen⸗ und Niederlaſſungsrechte erworben haben. 
Soviel die vergangenen Jahre gezeigt, würde Deutſchland 
nichts dagegen haben, wenn England die weſtliche und 
größte Juſel Sawaii behielte, weun nur dem deutſchen 
Reiche die ganze Inſel Upolu bleibt, wo es zuerſt und 
ebenfalls vor zwanzig Jahren Fuß gefaßt und für Saluafata, 
einem Hafen an der Nordküſte, dieſelben Rechte erworben 
hatte, wie Amerika für Pago⸗Pago. Der Wunſch, daß 
entweder Eugland oder Deutſchland weiche, iſt von der 
engliſchen Regierung geſtellt, wie auch von der engliſchen 
Regierung der mehr als naive Tauſchvorſchlag 
formulirt worden iſt, daß, falls England weiche, Deutſch⸗ 
land ihm als Erſatz den deutſchen Theil von Neu⸗Guinea, 
alſo das ganze Kaiſer Wilhelms⸗Land geben müſſe, während 
England als „Erſatz“ für den Antheil Deutſchlands an 
Samoa den noch in engliſchem Beſitz befindlichen Reſt der 
Salomonsinſeln und die Gilbertsinſeln zu geben bereit jei. 

Von den Salomonsinſeln ſind die größten, die zur 
„Abrundung“ des deutſchen Beſitzes erforderlich wären, 
bereits in deutſcher Hand. Der Reſt iſt ſammt den 
Gilbertsinſeln ziemlich werthlos, kommt jedenfalls nicht 
entfernt in Betracht in Vergleich zu Kaiſer Wilhelms⸗Land, 
deſſen Beſitz allein den Ankauf der Karolinen-, Mariannen⸗ 
und Palauinſeln rechtfertigte, — ein Land, das mit vielem 
deutſchen Gelde in Kultur genommen iſt und wofür das 
Reich ſo viel Mittel alljährlich ausgiebt. Die gegenwärtige 
Poſition auf Samoa, ſo unleidlich ſie ſein mag, bleibt eine 
rechtmäßige wichtige Stellung mitten im Stillen Ozean, 
an einem Kreuzungspunkt des Weltverkehrs. 

Die britiſchen Vorſchläge ſind zuweilen recht kurios. 
Ein ſehr ausgiebig ſchriftſtellernder, engliſcher Admiral 
erklärte kurz vor der Friedenskonferenz im Haag, daß der 
Kriegsſchiffbau bei allen Nationen mit Ausnahme 
Englands eingeſchränkt werden könne, weil eine alle 
Meere kontrollirende ſtarke britiſche Flotte die beſte 
Gewähr für den Weltfrieden darſtelle! 


Augeſichts der morgen bevorſtehenden Ankunft des 
Urhebers der Haager Friedenskonferenz, des ruſſiſchen 
Zaren Nikolaus in Potsdam, find einige Bemerkungen 
zum Zarenbeſuche aus der ausländiſchen Preſſe erwähnens⸗ 
werth. Im „Peſter Lloyd“ heißt es: 

„Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ trifft mit ihrer über⸗ 
aus vorſichtigen Wendung das Richtige, daß es ſich bei der 
Begegnung der beiden Kaiſer keineswegs nur um „eine flüch⸗ 
tige Begrüßung privaten Charakters handle“, Gewiß, ſie 
werden ſich auch mit den Gegenſtänden des allgemeinjten 
Intereſſes ihrer Staaten befaſſen. Um zu diejer Annahme zu 
gelangen, braucht man es nicht einmal zu überſchätzen, daß 
der Zar von ſeinem Miniſter des Aus wärtigen, von dem 
eben aus Frankreich zurückgekehrten Grafen Murawiew, 
begleitet ſein ſoll, der dann Einiges wohl mit dem Grafen 
Bülow zu erörtern haben dürfte. Gerade darin liegt aber 
auch das politiſch Markante dieſer Zuſammenkunft, daß ſchon 
ihr einfaches Stattfinden jo unmittelbar vor Kalſer Wilhelms 
Reiſe nach England verhindern muß, daß man irgendwo dieſe 
Reiſe als eine, wenngleich nur höchſt platoniſche Parteinahme 
Deutſchlands zu Gunſten der Engländer und der engliſchen 
Ambitionen deuten könne.“ 


Das Pariſer Blatt „Journal des Debats“ bemerkt 
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„Die Zuſammenkuuft in Potsdam beweiſt klar, daß die 
Beziehungen zwiſchen St. Petersburg und Berlin 
gut ſind, was alle Friedensfreunde mit Genugthuung 
erfüllen muß. Die franzöſiſch⸗ruſſiſche Allianz ergeiſcht 
nicht nothwendig eine Erkältung mit den anderen Mächten, 
und es könnten ſogar gewiſſe Möglichkeiten eintreten, 
wo freundliche Annäherungen zwiſchen Rußland und 
Deutſchland für Frankreich nicht unnützlich wären: 
es giebt Unterhaltungen, die zu Dreien leichter ſind, als zu 
Zweien, und vermittelnde Kanäle bieten oft Vortheile. Daher 
können wir, ſicher der friedlichen Geſinnungen, ſicher der loyalen 
und klarblickenden Freundſchaft des Zaren, ſeinen Beſuch bei 
Wilhelm II. nur mit Ruhe betrachten.“ 


Eine Amſterdamer Meldung hat verbreitet, daß der 
Geſandte Dr. Leyds erklärt habe, in der ſüdafrikaniſchen 
Frage ſei jetzt ein Dazwiſchentreten Deutſchlands, Frank⸗ 
reichs und Rußlands geſichert. Der „Köln. Ztg.“ wird 
dazu aus Berlin verſichert, der Inhalt dieſer angeblichen 
Aeußerung ſei nach jeder Richtung hin falſch. Weder Frank⸗ 
reich noch Rußland haben bisher die geringſte Geneigtheit 


erkennen laſſen, mit oder ohne Deutſchland die ſüdafrika⸗ 
niſche Frage auf die Tagesordnung zu ſetzen. 

Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze veröffent⸗ 
licht die Londoner „Times“ (6. November) ein Telegramm, 
wonach das Vordringen der Buren in der Kap⸗ 
kolonie ſchnelle Fortſchritte macht. Der Plan des 
engliſchen Oberkommandirenden Generals Buller ſei, die 
Buren von der ſüdweſtlichen Grenze des Oranje⸗Freiſtaates 
her anzugreifen. 

Ein Telegramm aus Kapſtadt meldet, daß die Buren 
des Oranjefreiſtaates in drei Kolonnen in die Kap⸗ 
kolonie eindringen. Die kleinen engliſcheu Garniſonen 
haben Befehl erhalten, ſich zurückzuziehen, um ſich bei 
dem Eiſenbahn⸗ Knotenpunkt de Aar zu ſammeln. Auf 
Befehl Bullers iſt das engliſche Lager in Colenſo 
aufgehoben und das geſammte Kriegsmaterial 80 Meilen 
ſüdlich nach Kingstown transportirt worden. Die Zahl 
der Oranje⸗Buren wird auf 5000 Mann verauſchlagt. Sie 
verfügen Über eine Anzahl Kanonen und haben bereits ver⸗ 
ſchiedene Eiſenbahnbrücken zerſtört. Der Befehl Bullers, 
Colenſo zu räumen, hat eine Anzahl Holländer, welche 
dieſe Gegend bewohnen, veranlaßt, ſich den Buren an⸗ 
zuſchließen. 

Wie aus Durban gemeldet wird, wurde General White 
in den Ausfallgefechten, die er unternahm, um den 
Einſchließungscordon zu ſprengen, geſchlagen. Von ſeinem 
„Heere“ ſoll kaum noch die Hälfte (alſo 6000) Mann 
kampffähig ſein. 

In eitem trotz der engliſchen Militärcenſur in Brüſſel 
angelangten Telegramm wird gemeldet, daß infolge des 
Bombardements von Ladyſmith und Coleuſo am letzten 
Donuerſtag die zur Vertheidung der Tugelabrücke aufge⸗ 
ſtellten engliſchen Batterien von den Buren zum Schweigen 
gebracht, und daß die Truppen, welche dieſe Stellung ver⸗ 
theidigten, zum ſchleunigen Rückzug genöthigt wurden. Da 
die Buren die die Rückzugslinie nach Ladyſmith beherrſchenden 
Punkte beſetzt hielten, habe die flüchtige Truppen⸗ 
abtheilung einen Weg nach Süden einſchlagen müſſen, welcher 
ebenfalls bereits in Händen der Burentruppen war. Man 
zweifle in Natal nicht daran, daß die Truppenabtheilung 
abgeſchnitten und den Buren in die Hände gefallen ſei. 
Auch geht das Gerücht, daß Lebensmittel und die Munition 
der Garniſon von Ladyſmith nahezu erſchöpft ſeien und daß 
es undenkbar ſei, die Garniſon zu verproviantiren. 


*Geſellſchaftsreiſen der deutſchen Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft durch Dit: und Weſt⸗ 
preußen. 

Die deutſche Landwirthſchafts-Geſellſchaft veranſtaltet 
ſeit vorigem Jahre Inlandsreiſen, um den Stand der Land⸗ 
wirthſchaft in den einzelnen Provinzen kennen zu lernen. 
Der Sonderausſchuß für landwirthſchaftliche Geſellſchafts⸗ 
reiſen hat in ſeiner Sitzung vom 11. Oktober beſchloſſen, 
im nächſten Jahre eine Geſellſchaftsreiſe durch Dit» und 
Weſtpreußen zu arrangiren. Der Direktor des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Juſtituts der Univerſität Königsberg i. Pr., Herr 
Profeſſor Dr. Backhaus, war als Gaſt zu dieſen Berathungen 
eingeladen worden, um über die provinziellen Verhältniſſe 
Auskunft zu geben. Als Zeit wurde der 8. bis 20. Juni 
1900 in Ausſicht genommen, ſo daß alſo die Reiſe gleich 
nach Pfingſten beginnt, um mit Anfang der Poſener land⸗ 
wirthſchaftlichen Ausſtellung zu endigen. Der Reiſeplan iſt 
daher auch vorläufig jo projektirt, daß die Zuſammenkunft der 
Theilnehmer etwa in Marienburg ſtattfindet, um von 
dort aus die Weichſelniederung und Danzig zu beſuchen, 
dann über Elbing nach Königsberg zu reiſen, zwecks 
Beſichtigung der landwirthſchaftlichen Sehenswürdigkeiten 
von Stadt und Umgegend, ſodaun über Tapiau, Fuſter⸗ 
burg, Trakehnen nach Littauen und weiter durch Maſuren 
über Raſtenburg, Allenſtein zurück in das weſtpreußiſche 
Zuckerrübengebiet von Graudenz und Culm, worauf die 
Fahrt über Bromberg nach Poſen gehen würde. Als 
Höchſtziffer der Theilnehmer iſt vorläufig die Zahl 50 
feſtgeſetzt. 

Unzweifelhaft wird dieſe Reiſe vielen Berufs⸗ 
genoſſen von Mittel, Weſt⸗ und Süddeutſchland 
erwünſcht ſein, um gelegentlich des Beſuches der 
Poſener Ausſtellung die landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe des deutſchen Oſtens durch Augenſchein kennen 
zu lernen, und ſicherlich werden die renommirten und 
intelligent geleiteten preußiſchen Großbetriebe, die Induſtrie⸗ 
wirthſchaften und vor allen Dingen die hochentwickelten 
Pferde⸗ und Viehzuchten der beiden Provinzen wohl au⸗ 
regend für Landwirthe anderer Landestheile wirken. Für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen ſelbſt kann es aber in hohem Grade 
nur erwünſcht ſein, daß der Weſten mehr als bisher von 
dem äußerſten Oſten Kenntniß nimmt. Viele landwirth⸗ 
ſchaftliche Produkte, insbejondere Pferde und Zuchtthiere 
aller Art können noch mehr als bisher, anſtatt aus dem 
Auslande, aus den viehzuchttreibenden Provinzen des Oſtens 
für den Weſten gekauft werden. Von großer volkswirth⸗ 
ſchaftlicher Bedeutung würde es auch ſein, wenn tüchtige, 
mit Kapital verſehene Landwirthe, denen es im Weſten, 
bei dem Mangel an verkäuflichem Grundbeſitze und den hohen 
Grundpreiſen oft außerordentlich ſchwer fällt, eine ſelb⸗ 
ſtändige wur n zu gründen, den Oſten aufſuchen würden, 
und ſich durch Kauf oder Pachtung hier ſeßhaft zu machen. 
Damit würde dem für den Oſten ſo unheilvollen Zuge nach 


dem Weſten ein Gegengewicht geboten werden, das in mehr 
als einer Richtung von Nutzen und Bedeutung iſt. 

In den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen wird die Unter⸗ 
nehmung der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft jedenfalls 
ſympatiſch begrüßt werdenund die Einheimiſchen werden überall 
— dem zu erwartenden Beſuche die Sehenswürdigkeiten der 

rovinzen zugänglich machen. Etwaige Vorſchläge und 
Einladungen für dieſe Reiſe ſind an Herrn Profeſſor 
Dr. Backhaus⸗Königsberg zu richten, der die Vor⸗ 
bereitungen übernommen hat. 


— en 


Berlin, den 7. November. 


— Beim Kaiſerpaare war am Sonntag der Staats⸗ 
— Graf v. Bülow zur Abendtafel geladen. Montag 
ormittag hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des 
Militärkabinets, des Chefs des Civilkabinets, des Staats⸗ 
ſekretärs Tirpitz und des Freiherrn v. Senden⸗Bibran. 
Später empfing der Kaiſer den Militärattachs bei der 
großbritanniſchen Botjchaft, ſowie den zum Flügeladjutanten 
ernannten Major v. Chelius. 

— Die Vorbereitungen für die Ankunft des 
Zaren in Potsdam werden ſo verſchwiegen betrieben, 
daß am Montag Mittag noch nicht einmal militäriſche 
Kreiſe verſtändigt waren. Im Stadtſchloß ſind die von 
den Königinnen von Holland bewohnten Zimmer in dem⸗ 
* Stand geblieben. Ob aber der Zar dort abiteigt, 
ſt ungewiß. Man vermuthet, daß das Zarenpaar beſtimmt 
am Mittwoch eintreffen wird, da die Vereidigung der 
Rekruten in Potsdam, welche am Mittwoch ſtattfinden 
ſollte, auf Donnerſtag verſchoben worden iſt. 

— Nach einer Meldung aus Petersburg iſt der Beſuch, 
den das ruſſiſche Kaiſerpaar an dem badiſchen Hofe 
abgeſtattet hat, der eigenen Entſchließung des Zaren 
Nikolaus entſprungen. Den Zaren habe hierbei der 
Wunſch geleitet, die letzten Spuren der Verſtimmung, 
welche durch das Unterbleiben des vom Großherzog 
im vorigen Jahre beabſichtigten Beſuches beim ruſſiſchen 
Herrſcher hervorgerufen wurde, zu beſeitigen. 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt aus 
Schillingsfürſt wieder nach Berlin zurückgekehrt. Am 
Sonntag ſtattete ihm der Finanzminiſter Dr. v. Miquel 
einen Beſuch ab und verweilte über zwei Stunden bei 
dem Fürſten. 

— Eine Novelle zum Gemeindewahlgeſetz iſt unter 
Berückſichtigung der in voriger Seſſion in der Kommiſſion 
eltend gemachten Wünjche ausgearbeitet und unterliegt zur 
Zeit der Begutachtung des preußiſchen Staats miniſteriums. 
Die Vorlage ſoll dem Landtage ſchon im Januar zugehen. 

— Eine Vorlage mit Abänderungs⸗Vorſchlägen zu den 
Unfallverſicherungsgeſetzen, welche jetzt dem Bundes⸗ 
rath zugegangen iſt, bringt u. A. eine Erweiterung der 
Unfallverſicherungspflicht auf das geſammte Fleiſchergewerbe, 
auf die handwerksmäßigen Betriebe der Brauereien u. ſ. w. 
Auch ſoll die Unfallfürſorge für Gefangene geregelt werden. 

— Die miniſterielle „Berl. Korreſpondenz“ erklärt, die ver⸗ 
bündeten Regierungen beabſichtigen nicht, den „Geſetzentwurf 
zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes“ zurückzuziehen. 

— Der Regierungsreferendar v. Kayſer iſt, wie die 
miniſterielle „Berl. Korr.“ feſtſtellt, nicht auf feinen 
Antrag aus dem Dienſte entlaſſen worden. Ein 
ſolcher Antrag ſeitens des Herrn v. Kayſer war allerdings 
2 iſt von den zuſtändigen Miniſtern aber nicht 

erückſichtigt worden. „Vielmehr iſt der Referendar v. Kayſer 
auf Grund des 8 84 des Dis ziplinargeſetzes vom 
21. Juli 1852 von dem Herrn Miniſter des Innern und 
dem Herrn Finanzminiſter aus dem Dienſte entlaſſen 
worden. Es iſt damit unzweideutig zum Ausdruck ge⸗ 
bracht, daß die Lebensführung des Referendars v. Kayſer, 
wie ſie durch den bekannten Spielerprozeß offenbar ge⸗ 
worden iſt, als mit den Pflichten eines Staats⸗ 
beamten ſchlechterdings als unvereinbar ange⸗ 
ſehen werden muß.“ 

— Dem auf nächſten Donnerſtag einberufenen Kolonial- 
rathe wird dem Vernehmen nach außer dem Etat auch ein 
Erlaß, betreffend geſetzgeberiſche Beſtimmungen über 
Berhinderunng der Einwanderung Mittelloſer in die 
Kolonien, vorgelegt werden. 

— Die Sanitätsabordnung des Rothen Kreuzes nach 
Transvaal hat am Sonnabend Berlin verlaſſen. Bei dem 
ſchon erwähnten Empfang der Abordnung durch den Kaiſer im 
Neuen Palais bedauerte der Kaiſer, daß die Kaiſerin in Folge 
von Unpäßlichkeit dem Empfange nicht beiwohnen könne, und 
hatte für jeden einzelnen ein freundliches Wort. 

Die Kriegskrankenpfleger erregten in den letzten Tagen 
ihrer Anweſenheit in Berlin beſonders durch ihre Uniform 
Aufſehen. Dieſe gleicht faſt vollſtändig der Uniform unſerer 
afrikaniſchen Schutztruppe. Um den linken Arm tragen die Pfleger 
eine breite weiße Binde mit dem rothen Kreuz, wie dies in 
allen Staaten bei den für den Sanitätsdienſt im Kriege be⸗ 
ſtimmten Perſonen der Fall iſt. Außerdem aber ſind auch die 
Aufſchläge des umgelegten Uniformkragens mit einem rothen 
Kreuz auf weißem Grunde verſehen worden. Die Pfleger tragen 
auch den grauen Schlapphut mit hochgeſchlagener rechter Krempe. 

Von dem Geſandten der Transvaalrepublik Dr. Leyds iſt 
folgende Depeſche aus Brüſſel bei dem Central⸗Komitee vom 
Rothen Kreuz in Berlin eingegangen: „Unter herzlicher Dank⸗ 
bezeugung für die großen und erfolgreichen Bemühungen des 
Central⸗Komitees ſage ich der Afrikakolonne des Rothen Kreuzes 
herzlich Lebewohl und wünſche ihr gute Fahrt und Gottes 
Segen.“ Das der Abordnung beigegebene werthvolle Material, 
aus chirurgiſchen Inſtrumenten, Verbandmitteln, Medikamenten 
u. ſ. w. beſtehend, iſt in 24 Kiſten jo verpackt, daß auch kleinere 
Abordnungen vorübergehend ſelbſtändig arbeiten können. 

Der Hamburger Verein „Rothes Kreuz“ hat bisher 
44 500 Mk. für die Opfer des ſüdafrikaniſchen Krieges aufgebracht. 
— Von Mitgliedern des Kolonialvereins in Gütersloh iſt 
in den letzten Tagen eine Sammlung zum Beſten der vers 
wundeten Buren eröffnet worden. Es hat ſchon eine erſte 
Zahlung von mehr als 600 Mk. an den Vorſtand des Vereins 
vom Rothen Kreuz geſandt werden können mit der Be⸗ 
dingung, daß das Geld zur Pflege verwundeter Buren 
Verwendung finden ſoll. — Das Lehrerkollegium des 
Sophieungymnaſiums in Berlin hat dem Unterſtützungs⸗ 
komitee für die Buren 100 Mk. überjandt. Auch auf 
anderen Berliner Gymnaſien werden für die Buren Sammlungen 
beranitaltei. — Zu dem „Trans vaalkriegs⸗ Fonds für 
Wittwen und Waiſen“ britiſcher Soldaten hat die Königin 
Viktoria 1000 Pfund Sterling und der Prinz von Wales 
250 Guineen beigejtenert. 

— Der Oberhofmeiſter der Kaiſerin, Freiherr v. Mirbach 
hat den Kronenorden erſter Klaſſe erhalten. 

— Bei Truppentheilen der Berliner Garniſon iſt 
dieſer Tage nachgeſorſcht worden, welche Leute ſich am Lotterie⸗ 
Aa beteiligen. Dabei wurde in Erinnerung gebracht, daß 

ilitärperſonen nur mit beſonderer Erlaubniß ihrer 
Borgejehten in der Lotterie ſpielen dürfen. Wer 
dieſe Erlaubniß nicht einholt, hat Arreſtſtrafe zu gewärtigen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. Im Abgeordneten hauſe gap 
am Montag Miniſterpräſident Graf Clary bei der Debatte 
über den $ 14 (Einſetzung von Steuern, Verwendung 
ſtaatlicher Mittel ꝛc., auch ohne Zuſtimmung des Par⸗ 
laments) die Erklärung ab, daß die Regierung den An⸗ 
trägen auf Aufhebung dieſes Paragraphen ihre Zu⸗ 
ſtimmung nicht geben könne, weil ſich der Paragraph 
bei Gewährung ſtaatlicher Unterſtützung aus Anlaß von 
Nothſtänden oder bei Staatsbeiträgen zu dringenden 
gemeinnützigen Arbeiten wiederholt als äußerſt förderlich 
erwieſen habe. Die Regierung ſtehe indeſſen nicht an, 
neuerdings zu betonen, daß ſie von dem ihr durch die ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen vorgezeichneten Wege unter keinen 
Umſtänden abweichen werde. 

Kaiſer Franz Joſef hat den Papſt in einem Briefe 
gebeten, den päpſtlichen Nuntius in Brüſſel zu ver⸗ 
anlaſſen, die Heirath der Kronprinzeſſin Stefanie 
mit dem Grafen Lonhay zu verhindern. Man verſichert, 
daß der Papſt, obgleich er in ſeiner Antwort ein ſolches 
Anſinnen zurückwies, doch dem Nuntius in dieſer Ange⸗ 
legenheit Inſtruktionen ertheilt hat. 

Frankreich. Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte 
am Montag den ehemaligen Major Eſterhazy auf die 
gegen ihn von ſeinem Vetter Chriſtian Eſterhazy ange⸗ 
ſtrengte Klage wegen Betruges zu drei Jahren Ge⸗ 
fängniß und zur Wiedererſtattung von 33 500 Fres. 
an den Kläger. Da der „brave“ Eſterhazy noch immer in 
London weilt, und aus jenem ſicheren Hafen nicht heraus 
zukommen gedenkt, ſo wird das Urtheil kaum jemals gegen 
ihn vollſtreckbar werden. 

In dem Pariſer Blatt „Aurore“ veröffentlicht Paul 
de Caſſagnac einen heftigen Artikel gegen die Eng⸗ 
länder wegen des von ihnen benützten Sprengſtoffes 
Lyddit. In dem Artikel wird vorgeſchlagen, die Buren 
ſollten für jeden mit Lyddit Getödteten zwei Eng⸗ 
länder an einem Baum aufknüpfen. 

Zu einem Feldzug gegen den Klerikalismus rüſtet 
ſich die franzöſiſche Regierung. Den Kammern joll 
eine Vorlage gemacht werden, wonach die Schüler der 
geiſtlichen Anſtalten künftig nicht mehr zur Wett⸗ 
prüfung für die ſtaatlichen Fachſchulen (Polytechniſche 
Schule, St. Cyr, Normaljchule) und für Staatsämter 
zugelaſſen werden. Dadurch würden die meiſt von 
Jeſuiten gehaltenen Schulen ſehr viel von ihrer Anziehung 
für die reichen Bürgerfamilien verlieren. 


y Oſtpreußiſche Provinzial⸗Synode. 

In der vierten Plenarſitzung kam der Antrag der Synodalen 
Steinwender u. Gen. zur Verhandlung, das Konſiſtorium zu 
erſuchen, der Verſorgungsanſtalt für verwaiſte Pfarrtöchter in 
Oſtpreußen eine dauernde jährliche Beihilfe zu überweiſen. Der 
Referent Superintendent Dr. Stein wender⸗Germau berichtete, 
daß die Anſtalt Ende 1898 99 im Ganzen 189 Pfarrer als Mit⸗ 
glieder zählte und damit ihre Lebensfähigkeit bewieſen hat. 
Seit ihrem Beſtehen iſt ein Vermögen von rund 20000 Mark 
angeſammelt worden. Da aber nur die Zinſen davon verwendet 
werden dürfen, ſo reicht dieſe Summe nicht aus, um der 
dringenden Noth, die unter vielen Hinterbliebenen von Geiſtlichen 
der Provinz herrſcht, zu begegnen. — Konſiſtorialpräſident 
Frhr. r. Dörnberg bemerkte, daß die Mittel des Konſiſtoriums 
in beſonderen Fonds feſtgelegt wären und deshalb könne man 
eine Beihilfe vom Konſiſtorium wohl kaum erwarten. — 
Generalſuperintendent D. Braun bedauerte, daß dieſes ſo 
unbedingt nothwendige Werk noch nicht die Unterſtützung von 
ſämmtlichen Geiſtlichen der Provinz finde, denn nur ein Drittel 
von allen Geiſtlichen Oſtpreußens gehören der Verſorgungs⸗ 
anjtalt an. — Von dem Synodalen Superintendenten Kähler⸗ 
Darkehmen wurde der Vorſchlag gemacht, die Summen, welche 
die Oſtpreußiſche Land⸗ und Städte⸗Feuerſozietät nach ihrem 
mit dem Konſiſtorium geſchloſſenen Vertrage an dieſes zu zahlen 
habe, zur Unterſtützung der Verſorgungsanſtalt zu verwenden, 
worauf Synodale Konſiſtorialrath D. Eilsberger bemerkte, 
daß dieſe Summen ſchon zur Unterſtützung der ärmſten unter 
den verwaiſten Pfarrtöchtern benutzt würden. — Bei der Ab⸗ 
ſtimmung wurde, nachdem der Präſes Geheimrath Dr. Zorn 
betont hatte, daß die Anftalt bald eingehen würde, da die 
Unterſtützung der verwaiſten Pfarrtöchter organiſch an die Kirche 
angegliedert werden müſſe, der Antrag faſt einſtimmig an⸗ 
genommen. 

Es folgte die Berathung über die Vorlage des Konſiſtorlums 
betr. den Gebrauch der kirchlichen Perikopen. Die Synode 
erklärte, daß im Intereſſe der gottesdienitlichen Ordnung in Oſt⸗ 
preußen keinerlei Bedenken gegen die Abſicht des evangeliſchen 
Oberkirchenraths beſtehen, für den Gebrauch der Epiſteln und 
Evangelien im Gottesdienſt die allgemeine Aneignung der von 
der deutſchen evangeliſchen Kirchen⸗Konferenz empfohlenen Geſtalt 
der alten Perikopen unter Vorbehalt einer angemeſſenen Ueber⸗ 
gangszeit, und nachdem dies erfolgt iſt, die Aufnahme dieſer 
Geſtalt in die Geſangbücher und Schulbücher anzuregen. Die 
Synode hält es bei der provinziellen Neuordnung der Perikopen 
für wünſchenswerth, daß namentlich die alten Evangelien in 
allen Fällen, in welchen nicht über ſie gepredigt wird, verleſen 
werden, im übrigen aber die Gemeinden mit dem Reichthum 
der neuen Perikopen vertraut gemacht werden. 

Es wurde dann nach einem Referat des Synodalen Super⸗ 
intendent Krukenberg⸗ Pr. Holland der Antrag angenommen, 
daß die durch Erlaß des Miniſters der geiſtlichen Angelegen⸗ 
heiten vom 12. Juli 1897 bezeichneten 33 Choräle in der neuen 
Auflage des Markull'ſchen Choralbuches in der Form des 
Militär⸗Melodienbuches als Varianten bezw. als Parallelnummern 
aufgenommen werden. Mit der Ausführung dieſer Arbeit wurde 
Profeſſor Völckerling⸗Königsberg beauftragt. Das von dem 
Grafen Bülow von Dennewitz vorgelegte Choralbuch kann 
als neue Auflage des Reinhold⸗Janſen'ſchen Choralbuches neben 
dem Markull⸗Becker'ſchen Choralbuch in den Gemeinden der 
Provinz empfohlen werden. 

Die fünfte Plenarſitzung wurde mit der Beſchlußfaſſung über 
die Vorlage des Konſiſtoriums betr. die nicht genügend kirch⸗ 
lich verſorgten Gemeinden Oſtpreußens eröffnet. Nach 
einem Reſerate des Synodalen Guddas wurde ein Beſchluß der 
Parochialkommiſſion einſtimmig angenommen, wonach die 
Provinzialſynode den Nothſchrei um ausreichende ſtaatliche Hilfe 
zur Abſtellung des kirchlichen Nothſtandes der evangeliſchen 
Gemeinden Oſtpreußens wiederholt, indem ſie auf die Unmög⸗ 
lichkeit der Selbſthilfe hinweiſt, da einmal das ganze nach dem 
Kirchengeſetz vom 2. September 1880 zuläſſige ein Prozent der 
Einkommenſteuer als Provinzialſteuer bereits erhoben und an 
bedürftige Gemeinden für Kirchenbauten vertheilt wird, 
und außerdem die kirchlichen und ſonſtigen Gemeinde⸗ 
abgaben ſchon eine ſolche Höhe erreicht haben, daß ſie 
die Steuerkraft der Gemeinden überſchreiten. Um letzteres 
darzuthun, bittet die Provinzial» Synode das Konſiſtorium, 
eine Statiſtik der kirchlichen Beſteuerung der evangelijchen Ge⸗ 
meinden der Provinz unter möglichſter Berückſichtigung der 
übrigen Gemeinde⸗, Kreis⸗ und Provinzialabgaben aufzuſtellen 
und den Centralbehörden vorzulegen. Die Provinzialſynode be⸗ 
auftragte ihren Vorſtand, dieſen Beſchluß ſowohl dem Konſiſtorium 
wie dem evangeliſchen Oberkirchenrath, ſowie den Miniſtern der 
eiſtlichen Angelegenheit und der Finanzen und der General- 
ynode vorzulegen. Der Referent und die anderen Redner ber 
tonten, daß in kirchlicher Beziehung keine Provinz ſo ſchlecht 
verſorgt ſei wie Oſtpreußen. 


Eine längere Debatte entſpann ſich über die neue Organiſation 
der weiblichen Diakon ie. Es wurde folgender Beſchluß gefaßt: 

In daukbarer Anerkennung des großen Segens, welchen 
die Provinz Oſtpreußen von dem Diakoniſſen⸗Mutterhauſe des 
Krankenhanſes der Barmherzigkeit in ſeinem nunmehr faſt 
fünfzigjährigen Beſtehen empfangen hat, und anderſeits im Hin⸗ 
blick auf die mannigfachen Verſuche und Vorſchläge der neuern 
Zeit das Bedürfniß nach Vermehrung der Kräfte weiblicher 
Diakonie in einer von der Mutterhaus » Diakonie abweichenden 
Weiſe zu befriedigen, erklärt die Provinzial» Synode 1) daß für 
Oſtpreußen zur Zeit kein ausreichender Grund vorliegt, die 
alten bewährten Bahnen der Mutterhaus⸗ Diakonie zu ver⸗ 
laſſen, vielmehr dahin Sorge zu tragen iſt, daß das beſtehende 
Mutterhaus durch reichliche Mittel, ſowie durch beſtändige, aus: 
giebige Darbietung neuer Kräfte dem wachſenden Bedürfniſſe 
Rechnung tragen kann; 2) wenn zu dieſem Zwecke der Vorſtand 
des Mutterhauſes durch Anlehnung an die Provinzial ⸗ Synode 
für ſich eine Stärkung erwarten und mit entſprechenden An⸗ 
trägen an dieſelbe herantreten ſollte, jo würde eine ſolche durch 
die Zuwahl des Präſes der Provinzial ⸗ Synode in den Vorſtand 
des Krankenhauſes der Barmherzigkeit in angemeſſener Weiſe 
zu ermöglichen ſein, ebenſo durch die Bereitwilligkeit der 
Provinzial ⸗ Synode, bei ihrer jedesmaligen Tagung einen be⸗ 
ſonderen mündlichen Bericht über die Entwickelung und die Auf⸗ 
gaben der Anſtalt entgegen zu nehmen. 

Sodann nahm die Synode folgenden Antrag der Kommiſſion 
für innere Miſſion an: „Die Provinzialſynode ſpricht ihr Be⸗ 
dauern darüber aus, daß in unſerer Provinz eine Anzahl Evan⸗ 
geliſcher ſich mit Verleugnung des evangeliſchen Bewußtſeins 
katholiſcher Krankenſchweſtern und Krankenhäuſer ohne 
zwingende Noth bedient und bittet die Evangeliſchen unſerer 
Provinz, die Treue gegen unſere evangeliſche Kirche auch in 
dieſem Stücke zu beweiſen.“ — Es wurde ſodann der Autrag 
der Synodalen Pelka und Genoſſen angenommen, an die nädjite 
Generalſynode den Antrag zu ſtellen, daß ſie den evangeliſchen 
Oberkirchenrath erſucht, eine Vereinigung der deutſch-evangeliſchen 
Landeskirchen zur Förderung der allgemein evangeliſchen Inter⸗ 
eſſen in Deutſchland, unbeſchadet der Selbſtändigkeit und de? 
Bekenntnißſtandes jeder Landeskirche, in die Wege zu leiten.“ 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 7. November. 


— Der Wefßpreußiſche Provinzial⸗Ausſchuß tritt vor⸗ 
ausſichtlich nicht mehr, wie ſonſt, im November, ſondern erſt im 
Dezember zuſammen, da noch eine ganze Menge Vorlagen fertig⸗ 
zuſtellen find. 

— [Binnenſchifffahrt.] Unter dem Vorſitz des Herrn Geh. 
Kommerzienraths Damme fand am Sonnabend in Danzig 
eine Konferenz ſtatt, an der Vertreter der Danziger, der Königs⸗ 
berger und der Elbinger Kaufmannſchaft und des oſtdeutſchen 
Strom- und Binnenſchiffer⸗Vereins theilnahmen. Es handelt 
ſich um den Erlaß einer Aichordnung für den Weichſel⸗Haff⸗ 
Kanal, die Winterhäfen und überhaupt für die öſtlichen Waſſer⸗ 
ſtraßen. Die jetzige Erhebung der Schifffahrtsabgaben erfolgte 
lediglich nach der Tragfähigkeit der Fahrzeuge auf Grund der 
Meßbriefe; für die Folge ſollen ſich die Abgaben nach der 
Tauchtiefe richten, die nur aus den Aichſtreifen erſehen werden 
kann. Man ſtimmte allgemein dem in Vorſchlag gebrachten 
Erlaß einer Aichordnung bei, auch erklärte man ſich zu der 
dadurch bedingten Erhöhung des Abgabenſatzes bereit, wie ihn 
der Herr Miniſter in Vorſchlag gebracht hat. 

+ — Vorgeſchichtliche Fahrzeuge.] Nach einer von 
Herrn Profeſſor Dr. Conwentz in der Naturforſchenden Ge⸗ 
ſellſchaft zu Danzig gemachten Mittheilung, iſt in Berlin an 
maßgebender Stelle zur planmäßigen Unterſuchung früh⸗ und’ 
vorgeſchichtlicher Böte die Bildung einer Kommiſſion be⸗ 
antragt worden, der auch ſeitens der Kaiſerlichen Marine ein 
Delegirter beizugeben ſein würde. Herr Conwentz erwähnte 
weiter, daß das 1898 am Lebaſee in Pommern gefundene zu⸗ 
ſammengeſetzte Boot leider noch nicht nach Stettin gebracht ſei. 
Einer Nachricht zufolge ſoll es „aus Eichen⸗ und Eibenholz“ be⸗ 
ſtehen: aber die von dort an Herrn Conwentz als Probe ein⸗ 
geſandten Holznägel ſind aus Wachholder holz gefertigt. In 
dieſem Frühjahr ſtieß mau in Frauenburg auf ein zweites 
Boot aus der Wikingerzeit, nachdem man ſchon ungefähr an der⸗ 
ſelben Stelle vor drei Jahren ein ſolches gefunden hatte. Die 
Alterthumsgeſellſchaft „Pruſſia“ in Königsberg, welche auch 
dieſen zweiten Fund aufnimmt und wiſſenſchaftlich verwerthet, 
ſandte kürzlich einige Holzproben an Herrn Conwentz zur 
Prüfung ein. Die mikroſkopiſche Unterſuchung zeigte, daß die 
Spanten des Fahrzeuges aus Fichtenholz (Picea excelsa) die 
Nägel aus Eibenholz (Taxus baccata) gearbeitet ſind. Dieſes 
Ergebniß ſteht in vollem Einklang mit der Annahme, daß 
prähiſtoriſche Boote der Art nicht im Lande gebaut, ſondern 
nordiſcher Herkunft ſeien. 


2A. Danzig, 7. November. Der Kaſernenbau zu 
Langfuhr für das gegenwärtig noch in Poſen garniſonirende 
2. Leibhuſaren⸗Regiment ſchreitet rüſtig vorwärts. Die 
neuen Gebäude ſchließen ſich längs der Strießer Chauſſee 
unmittelbar an die Kaſerne des 1. Leibhuſaren⸗Regiments an 
und haben eine herrliche Lage. Im Ganzen ſind mit Einſchluß 
des Kaſinos 20 Gebäude zu errichten. Das geſammte 
Kaſernem nt muß zum 1. Oktober 1901 fertiggeſtellt ſein, da 
dann das Poſener Leibhuſaren⸗Regiment, aus dem Manöver 
kommend, direkt in das neue Heim überſiedelt. Auf den 
beſonderen Wunſch des Kaiſers, der hierzu aus eigenen 
Mitteln auch einen bedeutenden Beitrag gegeben hat, wird 
außer den Offizierkaſinos für jedes Regiment noch ein drittes 
gemeinſames Kaſino mit großem Feſtſaal erbaut werden, 
welches nur bei der Anweſenheit des Kaiſers, bei Kaiſers 
Geburtstag oder bei beſonderen Regimentsfeiern von beiden 
Offizierkorps gemeinſam benutzt werden ſoll. Es verlautet auf 
das Beſtimmteſte, daß der erſte Kommandeur der neu zu 
bildenden „Todtenkopforigade“ der frühere Regimentskommandeur 
der 1. Leibhuſaren Oberſt v. Mackenſen jein wird, der dann 
unter Entbindung von ſeiner Stellung als perſönlicher Flügel⸗ 
adjudant des Kalſers und unter Beförderung zum General- 
major — den Charakter als ſolcher beſitzt er bereits ſeit einiger 
Zeit — die beiden Regimenter unter ſeiner Führung vereinigen 
würde. > 

Herr Oberpräfident v. Gofjler ift heute aus Konitz hier⸗ 
her zurückgekehrt. 

Profeſſor Karl Theodor Gaedertz, der bekannte Reuter⸗ 
Forſcher aus Berlin, weilt gegenwärtig zu Studien⸗Zwecken in 
Danzig. Er durchſucht u. A. das Archiv des General⸗Kommandos 
nach Fritz Reuter's Perſonalakten von der alten Feſte 
Graudenz. 

Mit der Erweiterung der kaiſerlichen Werft auf der 
gegenüberliegenden Holminſel ſoll im kommenden Frühjahr be⸗ 
gonnen werden. 

Die Firma F. Schichau hat durch Herrn Prof. Dr. Con⸗ 
wentz der Naturforſchenden Geſellſchaft für deren 
Bibliothek ein künſtleriſch ausgeſtattetes Album der für Deutſch⸗ 
land und andere Länder von ihr ausgeführten hervorragendſten 
Schiffsbauten überreichen laſſen. 

Ein gefährlicher Dachſtuhlbrand entſtand geſtern Nach⸗ 
mittag in dem Gebäude des Magazins für Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräthe von John Axt in der Langgaſſe. Auf dem Boden war 
Feuer ausgebrochen, welches an einer Menge Waarenvorräthe 
reichliche Nahrung fand. Die Feuerwehr erſchien mit einer 
Dampfſpritze und zwei Gasſpritzen und es gelang nach drei⸗ 
ſtündiger Arbeit, das Feuer auf den Dachſtuhl, welcher allerdings 
gänzlich aus brannte, zu beſchräuken. 1 

Thorn, 6. November. Ein Grabdenkmal des im 
Siebenjährigen Kriege gefallenen ruſſiſchen Offiziers auf dem 


S um met der rr ee een A NED on 


Gau mar 


tion Wollmarkte wurde heute in einfacher Weiſe eingeweiht. Dem 
faßt: Akt wohnten der ruſſiſche Vizekonſul Herr Hofrath v. Loviagin, 
(chen ferner die Herren Grenzkommiſſar Hauptmann a. D. Märcker, 
des Stadtverordneten ⸗Vorſteher Profeſſor Boethke, Vertreter des 
faſt Krieger⸗ und des Landwehrvereins und einige andere 
Hin⸗ Herren bei. 
nern Marienwerder, 6. November. Eine ſehr lebhafte 
icher Debatte rief in der Stadtverordneten⸗Verſammlung ein 
den Antrag, betr. die Gewährung von Freiſchule für die Töchter der 
für Lehrer an der höheren Mädchenſchule hervor. Es wurde 
die beſchloſſen, unter Berückſichtigung früherer Beſchlüſſe der Ver⸗ 
ver⸗ ſammlung die Freiſchule auch ferner zu bewilligen, vor 
ende Gewährung von Freiſchule aber jedesmal das Lehrerkollegium 
nus; zu einer Aeußerung über die Würdigkeit der Schülerinnen auf⸗ 
iſſe zufordern. — Geſtern früh ſtarb nach langem Leiden im 
and 49. Lebensjahre der Kämmerei⸗Kaſſen⸗Rendant a. D. Brück⸗ 
ode mann, welcher hier von 1888 bis 1894 ſeines Amtes mit 
An⸗ großer Treue gewaltet hat. — Ju der heutigen Haupt⸗ 
urch ſammlung des Sterbekaſſen⸗Vereins für die Bewohner 
berjanım 8 N A 2 * 
and des Kreiſes und der Stadt Marienwerder berichtete Herr Kreis⸗ 
eiſe Taxator Felbel über die Kaſſe. Danach hat ſich das Vereins⸗ 
— vermögen trotz der Ermäßigung des Zinsfußes für ausgeliehene 
be⸗ a Hypotheken-⸗Kapitalien und der vom 1. Januar v. Js. ein- 
Auf⸗ getretenen Erhöhung der Begräbnißgelder von 120 auf 150 Mk., 
. von 90 103,33 Mk. auf 91757,51 Mk. erhöht. Zum Vorſtands⸗ 
un mitglied wurde Herr Schneidermeiſter Winter gewählt. 
555 P Groſtnebrau, 6. November. Die Hauptverſammlung 
eins des Kriegervereins, der bereits über 100 Mitglieder zählt, 
hne hat für das Denkmal, welches dem Altreichskanzler Fürſten 
erer Bismarck auf dem Knivsberg in Schleswig⸗Holſteſn errichtet 
in werden ſoll, 20 Mark bewilligt. Ferner wurde be⸗ 
trag ſchloſſen für die Zukunft jeder Wittwe eines verſtorbenen 
fte Kameraden 30 Mark zum Begräbniß auszuzahlen. Nach Schluß 
chen der Verſammlung folgte ein gemüthliches Beiſammenſein. In 
chen Wort und Lied wurde der ſiegreichen Buren gedacht und ihnen 
ter⸗ Glück und Segen für die Zukunft gewünſcht. 
des E Stuhm, 6. November. Das Einſpännerfuhrwerk 
* des Beſitzers Herrn Jahn in Peſtlin, welches kürzlich geſtohlen 
wurde, iſt in Elbing angehalten und Herrn Jahn wieder zuge⸗ 
ſtellt worden. Die Diebe, zwei taubſtumme Burſchen, welche 
in Peſtlin in Arbeit ſtanden, hatten die Abſicht, das Fuhrwerk 
nach Pr.⸗ Holland, wo ſie zu Hauſe ſind, zu bringen. Da aber 
ihnen unterwegs das Verpflegungsgeld für ſich und für das 
vor- Pferd ausging, jo boten fie das Fuhrwerk auf mehreren Stellen 
im zum Kauf an. Durch die auffällig niedrige Preisforderung 
tig⸗ machten ſie ſich verdächtig und wurden feſtgenommen. 

„ Berent, 6. November. In Folge einer Vorſtellung, 
geh. welche die hieſigen ſtädtiſchen Behörden gemeinſchaftlich mit dem 
1zig hieſigen Landrath vor einiger Zeit der Eiſenbahndirektion in 
igs⸗ Danzig vorgelegt und worin ſie unter ausführlicher Darlegung 
hen der Berhältuifje um eine Verbeſſerung des Verkehrs auf 
delt der Nebenbahn Hohenſtein⸗Berent gebeten hatten, hat die 
aff⸗ Direktion nunmehr die Anordnung getroffen, daß vom 1. De⸗ 
jer- zember ab die bisherigen gemiſchten Züge auf dieſer Strecke 
Igte als reine Perſonenzüge mit einer Fahrgeſchwindigkeit von 
der 40 Kilometer in der Stunde gefahren werden. Es tritt hiernach 
der von dieſem Zeitpunkte ab auf der Nebenbahn Hohenſtein⸗Berent 
den folgender Fahrplan in Kraft: 
ten Zug 912 ab Hohenſtein 6.35 V., an Berent 8.18 V. 
der „5 5 2.18 N., „ > 4.01 N. 
ihn „ 916 „ 75 8.15 A., „ 8 10.00 A. 

„ 911 „ Brent 4.39 V., „ Hohenſtein 6.22 V. 
von 55 11. Wo B 11.31 B., „ = 1.14 N. 
Ge⸗ ö 8 5.40 N., „ = 7.24 A. 
au. ! Für die Güterbeförderung ſind von demſelben Zeitpunkte ab 
und veſondere Güterzüge vorgeſehen. 
be» Am 20. November feiert Herr Bürgermeiſter Partikel 
Ei ein 25 jähriges Bürgermeiſter⸗ Jubiläum. Bevor er 
> hier gewählt wurde, war er Bürgermeiſter in Schöneck. 
ſei. Königsberg, 6. November. Ein 14 jähriger Lauf⸗ 
be⸗ burſche geriety am Montag Abend mit einigen Schulknaben in 
ein⸗ Streit, zog einen Teſchingrevolver hervor und ſchoß einen der 
In Knaben durch die Backe. Der Burſche wurde ſofort feſtgenommen. 
ites 0 Raſtenburg, 6. November. Heute wurde die neu er- 
er⸗ baute achtklaſſige Voltsſchule mit einer Feierlichkeit, an der 
Die die Schuldeputation, ſowie der Magiſtrat theilnahmen, ihrer 
uch Beſtimmung übergeben. — Am Freitag Abend wurde im Mühlen⸗ 
het, teiche zu Neumühle die Leiche des Arbeiters Olſchewski aus 
zur Muhlak gefunden. O. hatte am 29. Oktober ſeinen in Neu⸗ 
die mühl wohnenden Bruder beſucht und war nicht nach Hauſe 
die zurückgekehrt. Er hinterläßt eine Frau und fünf unerzogene 
ſes Kinder. 
daß 8 Pr.⸗Holland, 6. November. Es dürfte wohl zu den 
ern Seltenhelten gehören, daß die Bienen im Monat November, 

in dem ſie ſich gewöhnlich ſchon zur Wintertraube vereinigt 

haben, noch ausfliegen und mit Blüthenzellen reich beladen heim⸗ 
zu kehren. Das herrliche Wetter hat in der Nähe des hieſigen 
nde Bahnhofes ein Raps feld zum Blühen gebracht, und dieſes 
De wird von den Bienen fleißig beflogen. 
an y, Bromberg, 6. November. Wegen öffentlicher 
luß Beleidigung der hieſigen Eiſenbahndirektion iſt der ver- 
inte antwortliche Redakteur der Zeitung „Weckruf der Eiſenbahuen“, 
da Bürger in Hamburg, durch Erkenntniß der dortigen Straf» 
ver kammer zu einer Gefängnißſtrafe von drei Monaten verurtheilt 
den worden. In den Urtheilsgründen iſt hervorgehoben, daß bei 
nen Ausmeſſung der Strafe zu Gunſten des Verurtheilten ſeine bis⸗ 
ird herige völlige Strafloſigkeit berückſichtigt iſt, zu ſeinen Ungunſten 
tes dagegen ins Gewicht fällt die Schwere ſeiner ganz grundloſen 
en, Beſchuldigungen. Die Gemeingefährlichkeit feiner Aufreizung 
ers der Unterbeamten und Arbeiter gegen ihre Vorgeſetzten und die 
den niedrige Geſinnung, welche ſich in dem Ausſtreuen frivoler 
auf Beſchuldigungen gegen unbeſcholtene Leute zeigt. 
zu Bromberg, 6. November. Herr Oberpräſident v. Bitter 
eur traf geſtern Abend aus Poſen hier ein. Heute Vormittag be⸗ 
ann ſuchte er in Begleitung des Geh. Provinzial⸗Schulraths Polte 
gel⸗ aus Poſen das kgl. Gymnaſium und das Realgymnaſium. 
ral; Das 60jährige Dienſtjubiläum feierte heute ber Re⸗ 
ger N gierungs⸗Botenmeiſter Albert Weller. 
gen „Inowrazlaw, 6. November. Ein Mann, der heute 
= vom Kreiskrankenhauſe nach dem Polizeigebäude gebracht werden 

ollte, um dort vernommen zu werden, entlief dem Führer und 
N: chnitt ſich mit einem-Taſchenmeſſer die Kehle durch. 
— Man brachte den Schwerverwundeten ſofort wieder in das 
* Lazareth zurück. Als Beweggrund zu der That darf wohl 
eſte Furcht vor einer Strafe angenommen werden. 

) Poſen, 6. November. An der heutigen Einweihung 
der des neuen Gemeindeſchulhauſes in Wilda nahmen u. A. 
be⸗ die Herren Regierungspröſident Krahmer, Provinzial⸗Schulrath 

Geheimrath 1 Polizeipräſident v. Hellmann und Stadt⸗ 
o n⸗ baurath Grüder theil. Das neue Schulhaus iſt mit den neueſten 
ren Einrichtungen: Centralheizung, Brauſebädern, ein⸗ und zweiſitzigen 
ſch⸗ Subſellien ausgeſtattet und es enthält 22 Klaſſenräume. Die 
ſten Bejammttoften betragen gegen 200000 Mk. Nach der Einweihungs⸗ 
4 eier vereinigten ſich die 60 Theilnehmer zu einem Gabelfrüh⸗ 
ach⸗ tüd, Nachmittags wurden ſämmtliche Schulkinder in vier 
Jen: okalen mit Chokolade und Kuchen bewirthet. 
war ＋Oſtrowo, 6. November. n der vergan 
— iſt bei einem Tanzkränzchen die = des —— 
— vorſtehers Biener hierſelbſt plötzlich in Folge eines Herzſchlages 
8 geſtorben. — Das Unterſuchungsgericht hat ſein Vorverfahren 
ng N den Maurer Chemielewsfi aus Poſen, der kürzlich in 
5 4 N nansen ve tg u x 1 chen hat, e Die 
rd in eberlegun i 
dem noch in dieſem Monat abgeurtheilt. e eee 


Kaiſerin nachgeſucht worden. 
vorhanden. 


Luſtgarten die Rekruten Vereidigung ſtatt. 
Truppen war der Feldaltar errichtet. 
dem Bande des Schwarzen Adlers geſchmückt, erſchien zu 
Pferde und ritt dann 
Fahnen vor dem Altar aufgeſtellt und nach evangeliſchem 
und katholiſchem Ritus Predigten gehalten waren, erfolgte 
die Vereidigung 
Kaiſer eine längere Auſprache au die Rekruten, in welcher 
er ſie mit 
erinnerte und ihnen zurief: „Ein Mann, ein Wort“ und 


aus Petersburg gemeldet: 
Spanien hätten über die Frage wegen einer Intervention 
zwiſchen Eugiaud und Trausvaal verhandelt und hätten 
ſich darüber geeinigt, eine gemeinfame Note abzuſenden, 
in welcher ein 
werden ſollte. 
war Deutſchlands Mitwirkung, welches aber ablehnte. 


mitgetheilt: Ueber eine gemeiufame Aktion bon Ruffland, 
Frankreich und Spauien in der Trausvaalfrage iſt hier 
nicht das Geringſte bekannt. 
Beſtimmteſte erklären, daß keine derartigen Pläne von 
irgend einer Seite zur Kenntniß der deutſchen Regierung 
gebracht worden ſind, dieſe war daher auch nicht in der 
Lage, ſolche oder ähnliche Vorſchläge abzulehnen. 


Bütow, 6. November. Bei der heutigen Hengſtkörung 
wurden von ſechs vorgeſtellten Hengſten vier angekört. Es 
waren dies je ein Hengſt der Pferdezuchtvereine Bütow und 
Gr. ⸗Tucken, des Gutsbeſitzers Müller⸗Berusdorf und des 
Gutsbeſitzers Looff⸗Adl. Polozen. 


ED I 


SBerſchiedenes. 


— Von einem verheerenden Sturm iſt die norwegiſche 
Küſte in der Nacht zum Sonnabend heimgeſucht worden. Der 
Hafen von Chriſttanta hatte ſchwer zu leiden. Noch ärger 
gat der Sturm, mit dem ein wolkenbruchartiger Regen 
verbunden war, in Bergen gehauſt. Eine gleichzeitig einge⸗ 
tretene Springfluth hat dort große Ueberſchwemmuugen ange⸗ 
richtet; überall am Hafen draug das Waſſer in die Straßen, und 
auch die Tystebrygge, das alte Hauſaquartier, wurde jo tief 
unter Waſſer gejegt, daß man in Booten in den Straßen 
herumfuhr. Durch das Eindringen des Waſſers in die Lager⸗ 
räume wurden viele Waaren, namentlich Kaffee, vernichtet. 
In Stavanger ſind alle Kais und viele Straßen überjhwenmt, 
und auch dort wurden viele Waaren zerſtört. Aehnliche Hiobs⸗ 
botſchaften kommen aus anderen Kuſtenſtädten, und man be⸗ 
fürchtet, daß auch Schiffe zu Grunde gegangen ſind. 

— Eine Sperre im Baugewerbe iſt am Montag in 
Frankfurt (Main) ausgebrochen. Der Verband baugewerblicher 
Unternehmer hat ſämmtliche dem Verbande angehörigen 
Maurer wegen angeblich von der Lohntommiſſion begangenen 
Vertragsbruches ausgeſperrt. Durch dieſen Veſchluß werden 
1200 Maurer betroffen. 

— Einen elektriſchen Poſtwagen hat die Oberpoſt ; 
direktion in Berlin ihrem Betriebe angegliedert. Der 
Wagen hat täglich im Ausfahrdienſte eine Strecke von etwa 
30 Kilometern zu durchlaufen und bewährt ſich. 


— Die „Schlierſeer“, welche mit ihrem Direktor, dem 
Münchener Hoſſchauſpieler Konrad Dreher, jetzt in Berlin 
im „Belealliauce⸗Theater“ gaſtiren, haben, wie Berliner Blätter 
erfahren, die Aufforderung erhalten, dieſer Tage bei „Kroll“ 
vor dem Kaiſer zu ſpielen. Der Kaiſer hat bis jetzt keine 
Vorſtellung des Schlierſeer Bauerntheaters gejehen. 


— ([Eiſenbahnraub.] In der Nähe der däniſchen Station 
Göteborg iſt am Montag einem Reiſenden ein Packet, das 
34000 Mark enthielt, geſtohlen worden. Von dem Thäter hat 
man bisher keine Spur. 


— lPoſtraub.] Auf dem Wege von der Hauptpoſt in 
Lemberg nach dem Bahnhofe entwendeten am Freitag unbe⸗ 
kannte Thäter aus einem Postwagen zwei Säcke mit 
retommandirten Briefen und mehrere tauſend Gulden 
Baargeld. 


„ I3weikampf.] 3wiſchen zwei Ein jährigen des 
160. Infanterie⸗RMegiments in Bonn fand dieſer Tage ein 
Piſtolenduell ſtatt, wodei einer derart verwundet wurde, daß 
er bereits geſtorben iſt. Der Andere wurde verhaftet. Die 
Urſache war ein geringfügiger Wortwechſel. 


— Standesbewußſtſein hat die Berliner Hausdiener 
zu einem Proteſt gegen den althergebrachten „Friedrich“ ver⸗ 
anlaßt. Sie verlangen die Abſchaffu ng der Gewohnheit, daß 
die Hausdiener in Geſchäften vom Chef, wie vom Berjonal beim 
Vornamen genannt werden, und proteſtiren ferner dagegen, 
daß einzelne Vornamen wie „Friedrich“ „Auguſt“ u. ſ. w. 
bei einzelnen Firmen gewiſſermaßen erblich ſind und den Haus⸗ 
dienern ohne Rückſicht auf ihre richtige Namen beigelegt werden. 


Neu eſtes. (T. D.) 


4 Danzig, 7. November. Der Bazar hat einen Ertra 
von rund 4000 Mk. gebracht. 2 a 


Für den Kirchenbau in Schidlitz iſt das Protektorat der 
Zum Bau ſind 70000 Mark 


* Berlin, 7. November. Heute Vormittag fand im 
Jumitten der 
Der Kaiſer, mit 


die Fronten ab. Nachdem die 


der Regimenter. Nach dieſer hielt der 


weitſchalleuder Stimme an den Schwur 


ſie aufforderte, als gute Soldaten und gute Chriſten ihren 
Dieun zu thun. Nach dem Vorbeimarſch der Fahnen⸗ 


fompagnie nahm der Kaiſer beim Alexander ⸗ Regiment 
das Frühſtück ein. BER 


z Sranffurt (Main), 7. November. In der bei 


Holzappel (Groſtherzogth. Heſſen) gelegenen Kohlengrube 
eutitaud plötzlich eine ftarfe Quelle, welche mit ſolcher 
Gewalt in 
ſchäftigte Bergleute ertrauken. 


den Schacht eindraug, daß drei darin be⸗ 


Sch Hamburg, 7. November. Sämmtliche bei Ab⸗ 


brüchen veichäftigte Bauarbeiter legten die Arbeit nieder. 
Der Streik iſt dadurch von Bedeutung, weil infolge der 
Arbeiten im Centralbahnhof und der Erweiterung des 
Freihaſens ungewöhnlich viel Abbrucharbeiten vorliegen. 


: London, 7. November. Der „Morning Poſt“ wird 


Ruſtland, Fraukreich und 


Schiedsgericht in Vorſchlag gebracht 
Vorausgeſetzt zum gemeinfamen Vorgehen 


Hierzu wird dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗ Burean 


Ebenſo können wir auf das 


: Lon don, 7. November. „Die Morning Poſt“ 


meldet vom 4. November: Es verlautet das Gerücht, daß 
die Buren am Donnerſtag bei Ladyſmith eine empfind⸗ 
liche Schlappe erlitten haben. Auch am Freitag haben 
die Engländer erfolgreich gefochten. (7) (Das engliſche 
Kriegsamt hat ſeit 24 Stunden 
Kriegsſchauplatz veröffentlicht.) 


keine Nachricht vom 


: London, 7. November. 


Das Reuter Bureau 


meldet aus Eaſtcourt vom 4. November, Mittags: Hier 
iſt ſoeben ein glaubwürdiger Bote aus Ladyſmith ein⸗ 
getroffen, der berichtet, daß Donnerstag ein heftiges Ge⸗ 
ſecht rund um Ladyſmith ſtattgefunden hat, welches bei 
Tathams Farm am heitigiten tobte. 
trieben die Buren, welche ſchwere Verluſte erlitten, in 
ihr Lager zurück. 30 Buren wurden gefangen. 
wurde das Gefecht wieder aufgenommen. 
wurde wiederum mit Verluſten nach dem Lager zurück⸗ 
getrieben. 
bei Tathams Farm an Todten, Verwundeten und Ge: 
fangenen 800 Mann betragen. 


Die Engländer 


Freitag 
Der Feind 


Die Verluſte der Buren ſollen in dem Gefecht 


Kapſtadt, 7. November. In mehreren Städten 


Natals ſind die Schützenkorps einberufen worden. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 7. Novbr., Morgens. 


Stationen. Et Wind ] Wetter | un 9 
— — 3 Stattog 
Belmullet 743 SW. 7 Regen 13 | fund in 4 Gruppen 
Aberdeen 754 SS. 60 bedeckt 9 georonet. 
Chriſtiansſund 75 WSW. 5 Negen 5333 
Kopenhagen 263 NNW. 1 Nebel 5 
Stockholm 761 SW. 2 Nebel 8 Irland bis 

aparanda 750 WSW. 6 bedeckt 5 Ditvreußen; 
Petersburg — 1 — — — — 8) Mittel⸗Eu⸗ 
Mostau — 1 — = — — 905 — 
Fork Uueenst.) 753 SSW. 8 egen 12 2 6i-Lup 
Cherbourg 766 SSO. 1 Halb bed. 8 Jara jenen 
Helder 263 SSW. 1 Nebel 6 Gruppe iſt die 
Sylt 764 W. 1 bedeckt 9 | eigenfolge von 

ambur 764 W. 1 Nebel I 
Swinemünde 763 WSW. 1 Nebel 8 * 
Neufahrwaſſer 764 SS. 3] Nebel 6 | Skala für die 
Memel 764 SSO. 3 bedeckt 9 Windſtärke. 
Paris 767 NRW. 2 heiter 7 1= leijer Zug 
Münſter 764 W. 1 Regen 11 18 ac 
Karlsrube 200 Sd. 2 bedeckt 31 une 
Wiesbaden 766 S. 1 bedeckt 9 5 A friſch. 
München 269 S. 2 bedeckt 7 6 fact 
Cbemnitz 767 ſſtill — heiter 8 1 tel, 
Berlin 764 ſtill — heiter 7 e = lüralſck 
Wien 76% flu — Nebel N 
Breslau 766 S 2] Dunſt 7 a 
r ee te ee 
Nizza 768 O. 2 [wolkenlos 11 Stürus 
Trieſt 768 ſtill — wolkig 15 | 1 = Ortas. 


Ueberſicht der Witterung. 


% Beim Herannahen eines tiefen Minimums vom Ozean her 
it das Barometer üver Irland bei ſtark auffriſchenden, ſüdlichen 
und jüdweitlihen Winden ſehr ſtark gefallen, während dasſelbe 


über Centraleuropa geitiegen iſt. 
ruhig, im Weſten trü 
iſt im Weſten Regen gefallen. Deutſche 


Wetter⸗Ausſichten. 


In Deutſchland iſt das Wetter 
e, im Oſten noch vielfach heiter; ſtellenweiſe 


Seewarte. 


Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Mittwoch, den 8. 
Nachts froſtig, ziemlich kalt. 
Regenfälle, normale Temperatur. — Freitag, den 


mit Sonnenſchein, ſtrichweiſe Regen, ziemlich milde. 


Danzig, 7. Novbr. 


November: Wolkig mit Sonnenichein, 
— Donunerſtag, den 9.: Wolkig. 


10.: Wolkig 


Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 


Alles pro 109 Pfund lebend Gewiht, _ 
Bullen Auftrieb: 26 Stück. 1. Vollfleiſ ige höhſten S hlacht⸗ 
werthes 30—33 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 


ältere 26—28 Mark. 3. Gerin 
Ochſen 50 Stück. 1. Vol 


genährte 21 Mark. 


. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 


63. 30—33 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 


25—27 Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut 
4. Gering genährte jeden Alters —.— Mark. 
Kalben u. Kühe 25 Stück. 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 30 Mark. 
u. weni 
nährte 
Kalben 20—21 Mk. 


enährte ält. 23—24 Mk. 


1. Vo fleiſchig ausgem. Kalben 
2. Vo 1 5 ausgemäſt. Kühe 
3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 

ut entw jüngere Kühe u. Kalb. 26—29 Mt. 4. Mäß. ge 
übe u. 85 23—25 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 


Kälber 89 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 


kälber 40—44 a 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. 
Schafe 126 Stück. 1. Maſtlämmer und junge 


beſte Saugkälber 46—47 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
alber 404 Mi. 3, Geringe Saugtälber 56.48 ME 4. Nelles 


Maſthammel 


—.— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22 Mark. 3. Mäßig genährte 


Hammel u. Schafe (Märzſchafe) —,— Mark. 
Schweine 837 Stück. 1. Vollfleiſ 
2. Fleiſchige 34—35 Mk. 
31—32 Mk. 4. Ausländiſche — Mark. 
Ziegen 3 Stück. Geſchäftsgang: 


Danzig, 7. November. 


J 
chig bis 1¼ J. 36—37 Mk. 
Z. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 


Mittelmäßig. 
Getreide ⸗Depeſche. 


ürBetreide, Düljenfrü hte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. pes 
—— Faktorei-Broviſton uſancemäßig vomſkäuferanden Verkäufer vergütet 


7. November. 


Weizen, Tendenz: Unverändert. 


6. November. 
Schwere Sorten be⸗ 


hauptet, andere matter. 


Umſa hg 100 Tonnen. 200 
inl. hoch b. u. weiß 772, 
„ hellbunt 713 


Tonnen. 


788 G. 147/-152 M. 7 29, 759 Gr. 138-146 Mk. 
756 Gr. 136-144 Mk. 665, 756 Gr. 120-143 Mk. 


„ ihn 759, 780 Gr. 142146 M 689, 783 Gr. 120-147 Mk. 
Tranſ. hoch b. u. w. 114,00 „ 114,00 Mk. 

„ hellbunt 110,00 „ 110,00 „ 

„ roth beſetzt 111,00 „ 111.00 „ 


1211255 Tendenz: 


Matter. 


Matt. 
udiſcher, neuer 702, 726 Gr. 136.00 Mk. 692,729 Gr. 136-137 Mk. 


ruſſ. poln. z. Tru. 101,00 Mt. 
Gerste gr. (674-704) 125— 143,00 „ 


7 I 15.666 Gr.) 125,00 „ 124,00 „ 
Aater nl. q 111—119,00 „ 11111900 „ 
Erbsen inl. .... 140,00 „ 140,00 „ 

„ Trans. 1110-125,00.% 110 135,00 „ 
Rübson inl. 208,00 „ 208,00 „ 
Weizenkleie) 50K J 4,17½ 4,55 „ 4.12½—4,40 5 
Rongenklele)““ ““ Br 


er 4 
Zucker.Zrani.Bajis | Stetig. 8,85 bezahlt. Ruhiger. 
BRD. fco.Neufahr- 

waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% 
Nendement 


Königsberg, 7. November. 


7,10 bezahlt. 


734, 738 Gr. 102,00 Mk. 
128 138,00 „ 


‚DE 
8,82½ Geld. 


H. v. Mo r ft e in. 
Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 140-143. Tend. 
Roggen, » * „ a N — 
Gerste, „ „ „ 8 Bm ABER = 
C 103-122, 5 


Erbsen, Be weiße Kochtn. 109-120. 


ufuhr: 


inländiſche 29, ruſſiſche 152 Waggons. 


unverändert. 
unverändert. 
unverändert. 
niedriger. 


Wolff's Büreau. 


Berlin, 7.Novbr. Spiritus⸗ u Fondsbörſe. (Wolff's Bir.) 


Spiritus. 7.11. 6.11. 
co 70 er 47,30 47,30 | Deutsche Bankakt. 
Werthpaviere. 7.11. 6/11. | Dist.-Com »Anl, 


Drsd. Bankaktien 
Oeſter. Kreditanſt. 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 
Nordd. Lloydaktien 
Bochumer Gußſt.⸗A. 
Harpener Aktien 
Dortmunder Union 
Laurahütte 

Ditpr. Südb.⸗Aktien 
Marienb.⸗Mlawka 
Oeſter. Noten 
Ruſſiſche Noten 
Schlußtend d. Fdsb. 
Privat⸗Diskont 


p. Dezbr.: 6./11.: 69: 


3 /teichs⸗A. kv. 97,90) 97,90 
30% „ 89,40 89,40 
3½% Pr. St.⸗A.kv.] 97,90 97,90 
30 


30/0 1 9, 

3½ Wpr. rit. Pfb. I 9460) 94,75 
3½ „ M neul. III 94,6 5 
30% „ ritterſch. II 86.70 86,70 
3% „ neul. | 
3½% opr Idſ. Pfb.] 94,40 94,50 
3½% pom. „ „ 94.50 94,70 
377 Jo pof. " * 5 
Jalien. 4% Rente) 92,60 92,60 
Deit 4% Goldrnt.| 99,30 49,40 
Ung. 4% „ 97,76 97,75 


Chicago, Weizen, feſt, 


7.11. 6/11. 


161,25 162,00 
230,25230,20 
129,10|129,70 
123,75/124,25 
258,69 258,00 
200,25/200,99 

—, —|124,75 
253,50/253,25 

89,50 89,00 
83.400 83,50 
169,5 
216,45/216,50 
fbmwad ſchwäch⸗ 
55/80% 
4./11.: 


687 


New⸗York, Weizen, feſt, p. Dezbr. 6ö11.: 73¾ 4/11: 73½ 
Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70%. 
Bug” Weitere Marktpreiſe ſiene Drittes Blatt. em 


PPP 


Geſchäftliche Mittheilungen 
Beil der Deutſchen 


Militärdienſt⸗Verſiche rungs⸗ 


Anftalt in Hannover waren im Monat Ok ober 189) in den 
beiden von der Anſtalt betriebenen Geſchäftszweigen, der Militärs 
dienſt⸗VerſicherungundLebens⸗Verſicherunglauch Töchter⸗ 
verſorgung) zu erledigen: 777 Anträge über Mk. 1529 000.— Ver⸗ 


ſicherungs⸗Kapital. 
Oktober 1899 


t Von Errichtun! der Anſtalt (1878) bis Ende 
ingen ein 340764 Anträge über Mk. 440 383 000.— 


Verſicherungs⸗Kapital. Die Auszahlungen an Verſicherungsſumme, 


Mk. 3546000, die Geſammtauszahlungen 


Prämienrũ gewäbr 2, im Laufe des kb: 
Mk. 17353000. Das B 


ermögen der 


1898 betrugen 
eit Beſtehen der Anſtalt 
nſtalt erhöhte ſich im 


onat Oktober von Mk. 99 143000 auf Mk. 99 717000. 


— — 


— - 


— —— 


Statt jeder beſond. 
Meldung. 

Heute Nachm. 2¼ Uhr 
entſchlief ſanft mein lieber 
Mann, unſer guter Vater 

Ernst Orliuski 
im Alter von 37 Jahren. 

Mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme zeigen dies 
tiefbetrübt an 17035 

Graudenz, d. 6.11.1899. 

Die trauernden 
interbliebenen. 

D. Beerd. f. g. Donnerſtag, 
Nachm. 3 Uhr, v. Trauerh., 
Unterthſtr. 30, aus ſtatt. 


Heute früh 7 Uhr ent- BE 
ſchlief ſanft unſer guter DW 
Vater, Groß⸗ und Ur⸗ 
großvater, der Siegler- 
meiſter 17203 


Johann Friedrich Lange E38 
im 81. Lebensjahre, 
welches tiefbetrübt an⸗ 
zeigen 

Simkau, 92 
d. 5. Novemb. 1899. 
Die trauernden . 
Hinterbliebenen. 
Die 1 findet 
Mittwoch, Nachmittags 
3 Uhr, vom Trauer⸗ 


etwa 12 Kilogramm“. 


d. i. 1 Kilo — ca. 1% Pfennig pro P. S. und Stunde. 


Wir bauen diese Anlagen bis zu 1000 P. S. — Kostenanschläge gratis und franko. 


hasmaren-Fahrik: Deut, Alle hau 


8; 2. 


ichtig 
f. grössere Betriebe, 
Mühlen, Ziegeleien, 


Fabriken u. s. W. 


Herr Mühlenbesitzer Schweinberger-Sodargen schreibt: „Ich be- 
scheinige hiermit, dass ich mit der von der Gasmotorenfabrik Deutz, 
Filiale Danzig, gelieferten 35d. Generatorgas-Motoren-An- 
lage sehr zufrieden bin. Die Anlage funktionirt tadellos, der Motor ist jeder 
Zeit sofort betriebsbereit und kann ich eine solche Anlage als billige Be- 
triebskraft Sehr empfehlen. An Anthraeitkohle verbrauche ich per Stunde 


4 


19848 


Montag, d. 6. d. Mts., 
hat es Gott dem Herrn 
gefallen, unſeren unver⸗ 
geßlichen lieben Sohn, 
Bruder und Schwager 


Ernst Rahn 


an Unterleibs⸗ Typhus 
in ſeinem 27. Lebens⸗ 
jahre abzurufen. 
Brakon, 17166 
den 7. Novbr. 1899. 
Die trauernden 
Eltern u. Geſchwiſter. 
Die Beerdigung find. 
1 Donneritag, d. 9. d. Mts., 
in Allenſtein ſtatt. 


Statt beſonderer 
Meldung. 
71381 Am 6. November 
Abends 7 Uhr, entſchlie 
Kt nach qualvollem, 
ſchwerem Leiden unſer 
inniggeliebter Sohn 
Herbert 

im Alter von 1 Jahr 4 
Monaten. Dieſes zeigen 
allen Bekannten, um 
ſtilles Beileid bittend, 
tiefbetrübt an 

Graudenz, 7. 11. 99. 
M. Millauer und Frau. 

Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, Nachmittags 
3 Uhr, vom e besle 
aus, ſtatt. 


RE er 
7171] Für die uns bei 
dem Hinſcheiden unſeres ES 
innig geliebten Gatten W@ 
und Vaters, des Kaiſerl. 5 
Reichsbank⸗Vorſtehers FW 


Inso Nchimbke 


erwieſene Theilnahme 
ſagen wir hierdurch Ei 
unſern herzlichſt. Dank. 
Graudenz, 5 
d. 7. Novemb. 1899. 
Frau Marie Schimbke 
und Kinder. 795 
e 
Die glückliche Geburt 
2 eines geſunden Jungen 
zeigen hocherfreut an 
9 ietrichsdorf, 
den 5. November 1899. 
Curt Zehe u. Frau 
Dorothea geb. Temme. 
288 2222 
Allen unſern lieben Freunden 
und Betannten, die uns aus 
Anlaß unſerer goldenen Hochzeit 
herzl. Glückwünſche dargebracht 
haben, insbeſondere Herrn 
Pfarrer Stolze-Gollub für die 
au uns gerichteten ſchönen Worte 
und der lieben Kirchengemeinde 
ſagen wir unſern [7999 


tiefgefühlteſten Dank. 
Skemsk, 
P Gogolin und Frau. 


7040] Von Fürſten au nach 


Rehden 


verzogen, wohne in Vill 
Görke, Sin um geneigten 
uſpruch. 
rau A. Czapowski 


Hebamme. 


+> 


Naturheilmethode. 2 


Sämmtliche Frauenkrankheiten 
omwie ſkropholöſe Kinder, b. denen 

ckaradverkrümmung vorlag, 
babe mit Erfolg behandelt. 


u Valerie Ketilitz, 

rakt. Vertr. d. Naturbeil: 

Strasburg erben 
Ringſtraße 2162. 16467 


im November 1899. IR 


2,1 m hinten 


unter günſtigen Konditionen. 


Zum Verk 


Neu gebauter Schraubenſchleppdampfer, 15,45 m 
komplett, vetriebsfähig und fahrtbereit, 

Compound » Oberflächenkondenſation, ſofort oder ſpäter abzugeben | aus 
Meldungen werden brieflich mit ſchienen 
Aufſchrift Nr. 6015 durch den Geſelligen erbeten. 


auf. 


4 m, 
HP., 


unübertroffen fi 


Maſſey⸗ 


Herren⸗Winter⸗Joppen prima 


= Duble-Paletots 
„ Eskimo „ 


prima 


unkle = 
„ Hoſen vonn 
„ Pohenzollern⸗ Mäntel 
„ Kaiſer⸗Mänutel von 
Knaben⸗Anzüge von 
Herren⸗Kragen prima 4fach, Dtzd. 
Alles Andere gut u 


Carl Veermann's Patentſckemaſchiuen 
Carl Veermann's Drillmaſchinen 


für Berg und Ebene. 


E Fetent⸗Normalpflige. 2 


Stahlrahmen⸗ 


(Beſtes Culturgeräth der Gegenwart) 
empfiehlt 


Carl Beermann, Bromberg. 


Gelderspa rniss für p 


" ei Bukstin⸗Anzüge von r 
prima von 


nd immer noch: 


16578 


Harris⸗ 
Cultivatoren 


rima Sachen. 17031 
x Det Ra a 5 Mk. 


extraprima r 2 6,50 Mk. 


„ 
Nl 
* 


7 Mk. an. 
10 Mk. an. 
1 Mk. an. 
20 Mk. 

12 Mk. an., 


e 
nd ſtaunend billig. 


Verſandt⸗Haus C. S. Brasch, Jaſtrow Weſtpreuße n. 


in einigen Wochen fertig, 


Vorziglicher Gelegenheitskauf 


Neuer flachgehender Seitenradſchlepper, 
47 m 0 h 
Radkaſten breit, nur 65 cm tiefgehend, 400 bis 450 JHP.,2 Keſſel, 
ver sofort oder Frühjahr 1900 zu verkaufen. a 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6016 durch den Geſelligen erbeten. 


* 
* 


5, 65 m X 2 m, 12 m über 


Meldungen werden 


Maschinenöl, 


Cylinderöl. f 
Geschi x- um 
Masckinenfett. 
Maschinentale. 


EEE 
Carl Tiede, Danzig 3, ! ea 


empfiehlt unter Garantie: 


bei Abnahme von ganzen Fässern zum Preise von Mk. 18.— 
per 50 Ko., netto, ab 2 
Lentrifuge n- und Separatorenöl. 
Lowryöl. Thran. 


Kurbelfett. 
Putzbaumwolie. 


[4752 


harz- u. säurefrei, 


Lager Danzig. 

In. Wagenfett. 
d Ledertett. 
Riemenfett. 


Villa Funck. 
Biſchofsburg Bam. 
(Größte und ältejte 
Züchteret) verſend auch 
in dieſ. Jahre Harzer⸗ 
Edelroller — Licht⸗ 
ſänger — mit prachtv., 
unübertroff. Geſange zu 
8-20 M. p St. Jede Gar. Preisl. 
franko. gung Bersiihardiner- 
Hündin 20—25 M. Lotyringer 
Aieſen kaninchen 2-6 Mt. 


RKN NN NN AMANN 
Ia Dauer⸗ 


1 
2 Sheiſe⸗Zuiebeln z. 
52 un BO und a 24 
95 47827 villa e *. 
N Friedrich Carl Poll, 3 
% Zwiebel⸗Ex⸗ u. Import, % 

% 

N 


Stettin. 
KRAN NN 
7064] Ein 4 pferdiger 


Gasmotor 


(Hig), wenig gebraucht, billig zu 
verkaufen. 
Thomas Diete, Bromberg. 


Berliner 


Normal⸗Milchkaunen 


aus verzinktem Eiſenblech, daher 

unempfindlich gegen Stöße und 

beutenfeft, offerıren preiswerth. 
Ferd. Ziegler & Co. 


Bromberg. 16735 


Vorzügl. Aheinweine 


weiß u. roth, garantirtrein, 
v. Fl. 70, 90 u. 120 Pfg. 
bee Probekiſte 12 Fl. Probe⸗ 
beſtell veranl. ſich. z. weiter. 
Bezug. Anerkennungsſchreib. 
lag, d. Geſelligen vor. Keine 
Reiſenden, keine Agenten. 

Karl Jos. Schäfer I., 
Mainz a. Kh. 51. 


Rothe und weiße 


Speiſekartoffel 


mit 2,00 Mark pro Centner ab 
Bahnhof verkauft 15971 
Voll, Prauſt. 


Große Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbetti zwei Kiffen) 
mit gereinigten neuen federn 
55 . pee en — 

nzenflra‘ . Dreisliftefoflenfret, 
1 ele Anerkennungsſchr. 


werth abzugeben. 


1,50 Mk. an. N 


Für Anſch 8 geeignet, find 


9 bis 10 km 
ua .n a 
= Gleis 
neuen Normalbahn⸗ 
mit Schönheitsfehlern, 
im ganzen oder getheilt, preis⸗ 


Gefällige 
17128 


lußglel 
i 


Anfragen au 


Arthur Koppel, 


Verkaufs » Abtheilung, 
Berlin NW. 2. 


Kaufen Sie ein Kaſſabuch 
des neuen Syſtems. 5 
Schaebbieke's neues; 
geſchütztes 16650 


Naſſabuch 


D. R. G. 100064 ji 
mit 14 Conten (Rubriken); 
it leicht zu führen u giedt R 
jeden Augenblick Ueberſicht f 
der einzeln. Geſchäftszweige. 
Für jed. Geſch. paſſ. Proſp. 
umgehend. P. Schaebbicke, @ 
Callies in Pommern. . 


T 


Looſe zur 


Rothen Kreuz⸗Lotterie 
(Heilſtätte f. Lungenkran me) 
a 3,30 Mk. exel. Porto, zu haben 
b. Königl. Lotterie-Einnehmer 
7136] v. Buttlar, Konitz. 


wird leicht und 
ſich. beſeitigt ein⸗ 
zig u. allein d. 
Anwendung des langjährig be⸗ 
währten und tauſendfach em⸗ 


pfohlenenoppermann'ſchen Spe⸗ 
zialmittels 


Spath. 
Peeis per Flaſche 2,90 Mark 
franko gegen Nachnahme incl. 
genauer Gebrauchs Auweiſung. 
Apothete, Röbel 
in Mecklenburg. [6770 


gegen 


oder f 
Hetb 
reisliſte zu verlangen. 
Nur vorzügfide Qualitäten. 
7 von 4 2.40 an, 
M 20 „ 


Garantiesc 
Garantie liegt jed,Sendun 
Riſito, daumtauſch geſtatt. od 


eld zurück. 
‚Uhrenversandhaus „Chronos“ Stuttgart 21 
Bar! Müller, 


— — — 
Schweyer’s Kitt, mehrfach 
preisgetrönt, kittet mit unbe⸗ 
grenzter Haltbarkeit fämmtliche 
erbrochene Gegenſtände. Gläſer 
30 u. 50 Pfg. In Graudenz 
bei Gust. Kuhn, Alte Marktſtr. 1, 


Fritz Kyser, Drog., Markt 12. 


2 und iſt nur allein die 


München. (rand-otel hrünwall 


gegenüber dem Central» Bahnhof (Nordbau), der Neuzeit ent⸗ 


ſprechend eingerichtet. 


Zioile Preiſe. 


Gebr. Bucher, Bei, 


Zur Aufklärung! 


Irrthümlich wird von einem Theile des Publikums 
angenommen, das Eau de Cologne ſei von einem 


„Farina“ 


echt. 


erfunden und nur unter dieſem Namen 
25 Fabriken in Köln heißen Johann Maria Farina, 


die „älteſte und echte“ aber ſeit 1885 nicht mehr 


„Farina“. 
1735: 


Dieſe älteſte 
Johann Paul Fem 


Fabrik firmirte 1695 bis 
inis; von 1735 bis 1885: 


Johann Anton Farina „Zur Stadt Mailand“; von 
1885 ab: Joſeph Anton Neuman „Zur Stadt Mai⸗ 


land“. Nur 


dieſe Firma iſt 


im Alleinbeſitze des 


Originalreceptes des Erfinders Joh. Paul Feminis 


„Stadt Mailand“ und keine 


andere Fabrik ausgezeichnet worden durch die gl. preuß. 


Staatsmedaille! Etikett blau⸗roth⸗gold. 


[7129 


ERURRIERRE 
2 Unterricht 2 
5 
25 


landwirthſchaftlicher 


Buchführung 


** 


und in 
Nollereibuchführung, 28 
% Tereibuchführ N N 
N zum % 


landwirthſchaftlichen 5% 
Rechnungsführer 
Ure 1 


* C. Blank, & 
8 Elbing, 
* 


* 


Bahnhofſtraße, 8 
gerichtl. vereid. Sachver- 
ſtändiger für landwirth⸗ 
ſchaftl. u. Molkereibuch⸗ 

führung, 
ſtaatl. conceſſ. Institut. 


NRRNNRNNTNRRNRN 


Kurſe für 14883 


Körperhildaung, Tanz und 
Tournure 


von Balletmeiſter Haupt 
beginnen in Grandenz am 
Mittwoch, den 8. November. 

Zur Entgegennahme von An⸗ 
meldungen wird der Unterzeich⸗ 
nete am 7. und 8. November 
im „Königl. De anweſend 


Prissnig-Bad 


Strasburg Weſtpr. 
Naturheilbad für chroniſch 
Kranke, die hier, wie bereits be⸗ 
kannt, großartigen Erfolg haben. 
— Für Auswärtige wird Woh⸗ 
nung natgew'ejen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt der Beſitzer u. Leiter 
3392] &. Schroeter. 
Achtung! 
70-6] Elektriſche Klingel⸗ 
Leitungen, Tableaux, Tele⸗ 
phon⸗ Anlagen werden ſauberu. 
billigſt ausgeführt von H. Schulz, 
Grandenz, Müh en⸗Straße 17. 
r Kardinäte TEE 
feuerroth, ff. Sänger, St. 8 M. 
Chineſ. Nachtigallen, das ganze 
Jahr ſchlagend, St. 4 M. Prima 
Schläger 5 M., rothe Tigerfinken, 
reiz. Sänger, P. 2 M., gr. Kardin., 
ff. Säng St. 5 M., Harzer Kana⸗ 
rien, edl flott. Säng St. 5, 6, 8,10, 
12,15 M. je n. Leiſt., kl. grün. Papa⸗ 
geien, ſprech. lern, St. 5 M., 
Zwergpapag. Zuchtp. P. 3 u. 8 M., 
oſakakadu, St. 10 M. Bapageıen- 
käfig. St. 6 bis 15 M. Verf. u. Gar. 
gegen Nachnahme. L. Förster. 
Vogel⸗Export, Chemnitz i. Sa. 


Beſter Schutz 


gegen 


naſſe Füſze. 


Wie alljährlich, verſende auch 
jetzt wieder 


echte ul. Juchtenſchäfte. 


Qual. I. ff. & 10,50 Mark, Qual. 
I à 9,25 Mark p. Paar, franko 
gegen Nachname. 


Emil Jacob, Leſſen Wellpr. 


Pa. Pflaumenmus 
per 100 Pfd. Mk. 16,00, Poſtfaß 
3,50 inkl Faß ab Magdeburg p. 
Nachnahme oder vorherige Kaſſe. 
J. A. Schultze, Konſervenfabrik, 

Magdeburg. 49 


Von Gustav Röthe's Ver- 
lag in Graudenz verlange: 


Polen⸗Aufſtand 


von 1848. 


Gegen Einſendung von 30 Pf. 
in Briefmarken portofrei. 


WU 
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Das diesjährige (548 


Quartal 
Prieſener Sienler- Jung 


indet am Mon ag. den 
November d. Js. um Vereins⸗ 
hauſe zu Brieſen Weſtpr. ſtatt. 
Hierzu werden ſämmtliche Mit⸗ 
glieder aus den Kreiſen Stras⸗ 
burg, Brieſen, Thorn eingeladen. 
Es können auch Mitglieder beis 
treten, welche bisher keiner In⸗ 
nung angehört haben. Dieſelben 
müſſen aber den Nachweis brin⸗ 
gen, daß ſie 2 Jahre ſelbſtändig 
eine Ziegelei verwaltet haben, 
Der Vorſtand. 


\ " - * 

* 7 
Männergeſaugverein 
Jezewo. 

Auf vielfachen Wunjch findet 
am Sonntag, den 12. d. Mts., 
Abends 7 Uhr, im Bröker'ſchen 
Saale die nochmalige Theater⸗ 
aufführung mit verändertem 
Programm zu ermäßigten Preiſen 
ſtatt. Kinder zahlen die Hälfte. 
70471 er Vorſtand. 


N 


dergnügungen 


Dienstag, den 14. No vember: 


J. Könstler-Goneprt 


Mitwirkende: 
Italien. Kammervirtuosin 


Bianca Panteo 


(Violine), 
Concertsängerin 


Anna Kühlich 


C.aviervirtuosin 


Paula Wieler. 


Billetbestellungen bei [6620 
Oscar Kauffmann, 
Buch- u. Musikal.-Handlung, 


Hotel zum Kronprinzen 
Di.-Eylau. 


7045! Am Freitag, d 10. No⸗ 
vember 1899, Abends 7% Uhr: 


J. Clite⸗Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Inftr.⸗Regts, Nr. 152 unter 
perſönlicher Leitung ibres Stabs⸗ 
hoboiſten Herrn A. Rust. 

Entree an der Abendkaſſe & 
Perſon 1 Mark, im Vorverkauf 
in der Cigarren ⸗ Handlung von 
Schmeichel, Löbauer Straße, 
0,75 Mark. 


TTT 
[} 1 \ 0 J F 
Danziser Stadt-Theater. 
Mittwoch: Als ich wiederkam. 
Lu llſplel von Blumenthal und 
Kadelburg. 
Donneritag: Mignon. Oper von 
a: Di Ehre. Schauſpiel 
ag: Die S 
v. Eudermann. Vorher: Das 
Kleinod. Märchen. 


Bromberger Nadt-Tucatek. 


Mittwoch: Der Kaufmann 
von Venedig. Luſtſpiel von 
Shakeſpeare. 

Donnerſtag: Verſpielt. 


6828] Drei dentſche 
Stellmacher 
finden in Berent reſp. in 
Dörfern nahe bei Berent Be⸗ 
ſchäftigung, Beſſere Arbeit er⸗ 
wünſcht. Solche, die ſich Mer 
niederlaſſen wollen, mögen ſich 
bei dem „Deutſchen Oſtmarken⸗ 
Verein“ Berent melden, welcher 
die gen. Stellen nachweiſt. 


Eine in Danzig befindliche 
mit vielen neueſten Werken ver⸗ 
ſebene, ſeit vielen Jahren mit 
gutem Erfolge geleitete 

Weihbibliothek 
iſt unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 


Offerten unter Nr. 4645 an 
den Geſelligen erbeten. 


— —— —Z—i 
Heute 3 Blätter. 


— 


| 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


2 Der Verein für die Herſtellung und 
Ausſchmückung der Marienburg 


welcher jetzt 451 Mitglieder in ganz Deutſchland, darunter be⸗ 
ſonders viele körperſchaftliche und perſönliche Mitglieder aus den 
Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, zählt, hat ſeinen alle drei Jahre 
zu veröffentlichenden Geſchäftsbericht für die Zeit vom 1. 
Oktober 1896 bis zum 1. Oktober 1899 fertiggeſtellt. 

Da der Ausbau des Hochſchloſſes, jo heißt es in dem 
Bericht, im Weſentlichen als beendet angeſehen werden kann, hat 
ſich die Bauthätigkeit in den letzten drei Jahren der Herſtellung 
des Mittelſchloſſes und feiner Umgebung widmen können. 
Im Jahre 1897 erhielt das Brückthor ſeine Ausſtattung mit 
ſpitzen Kegeldächern. Es iſt dies von großem Gewinn für das land» 
ſchaftliche Bild des chkoſſes von der Rogatſeite. Der Pfaffenthurm, 
das mächtige Bollwerk, welches nach der Landſeite hin die Brücke 
As“ iſchen Hochſchloß und Mittelſchloß deckt, iſt in ſeinen vier Stock⸗ 


die ken mit Gewölben verſehen und zwar unten mit ſchweren, 


geg achen, in den höher liegenden Gemächern mit reicheren Schluß⸗ 
ewölben, im oberſten Remter in der allerzierlichſten Sternform. 
om Pfaffenthurm aus führt ein Gang, aus Holzwerk gezimmert, 
auf einer Grabenmauer entlang zum Oſtflügel des Mittelſchloſſes, 
in welchem einſt die Gaſtkammern des Ordensſchloſſes ſich be⸗ 
fanden. Dieſer Gebäudeflügel machte wegen feines durch Näſſe 
und durch Bauumänderungen ſehr zerſtörten Unterbaus eine 
langwierige und ſchwierige Unterfangung der Umfaſſungsmauern 
nöthig. Im Jahre 1897 kam es deshalb nur zur Wölbung des 
Kellers am Südende und zur Errichtung eines kleinen Flügel⸗ 
Jaues. Erſt 1898 konnte in dieſem Gebäude mit ganzer Kraft 
geſchafft werden. Es kamen die äußeren Mauern wieder in Ord⸗ 
nung, die Fenſter erhielten ihr Maßwerk, die Junenmauern 
wurden vervollſtändigt, und die Einwölvung der Südhälfte des 
Hauptſchloſſes ging vor ſich. Das Jahr 1899 hat die Vollendung 
des Daches und den Ausbau der Bartholomäuskapelle ge⸗ 
bracht, and noch vor Schluß des Jahres werden alle Wölbungen 
und auch die äußere Erſcheinung dieſes Schloßflügels ihre Voll⸗ 
endung erfahren. Alsdann wird vorausſichtlich der Weſtflügel 
des Mittelſchloſſes, welcher den Palaſt des Hochmeiſters und des 
Hochmeiſters Remter enthält, in Angriff genommen werden. 
„„Die Ausſtattung und Ausſchmückung brachte im Jahre 
1897 die Fortſetzung und 1898 den Abſchluß der Malereien im 
Kapitelſaal. Profeſſor Schaper hat hier die Reihe der Hoch⸗ 
meiſter von der Gründung des Ordens bis zu Konrad von 
Erlichhauſen, dem letzten Meiſter in der Marienburg, darge- 
ſtellt und auf den großen Wandfeldern der Nordſeite zwei Bilder 
c' zefügt: St. Michael im Kampf mit dem Drachen der 
winde und die Verbildlichung des Ordensgelübdes. Nach⸗ 
vem nun auch der Schmuck eines Fußbodens aus zierlichen, 
den alten Funden entſprechenden Flieſen hinzugefügt iſt, 
fehlt nur noch das Geſtühl, welches die Wände rings umziehen 
ſoll. Für die Kirche ſind Geräthe von künſtleriſcher Form 
beſchafft. Zwei große broncene Standleuchter vor dem Haupt⸗ 
Itar und ein broncenes Chorpult in der Geſtalt eines Adlers, 
der auf einem reich gegliederten gothiſchen Unterbau ſteht. 
Mehrere Antiphonare ſind angekauft. Das letze Chorfenſter, 
welches bisher noch eine mangelhafte Verglaſung hatte und das 
Schnitzwerk für die Füllung des Hauptaltars iſt in Angriff 
genommen. Den Konveutsremter ſchmücken jetzt die aus 
ſtarken Geweihen gebildeten Leuchterkronen, ebendort iſt eine 
broncene Gedenktafel angebracht, in welcher vertieft die Worte 
eingegraben ſind, welche der Kaiſer am 8. September 1894 an 
dieſer Stelle ſprach. Die Herrenftube nebenan iſt durch 
etliche Schiffsmodelle, Zierkannen und desgl., welche anſehnlichen 
alten Werken in muſtergiltiger Weiſe nachgebildet find, geſchmückt. 
Auch für die im Weſtgiebel gelegenen Gebietigerzimmer iſt 
verſchiedenes Geräth beſchafft, Schränke und Tiſche, die hervor⸗ 
ragendſten alten Stücken nachgebildet ſind, und zwei Nach⸗ 
bildungen der ſchönen mittelalterlichen Kronleuchter, welche in 
der Diele des Goslarer Rathhauſes hängen. Zwei ſchöne Roth⸗ 
hirſchgeweihe, in der Weichſel gefunden, ſind Zuwendungen der 
Weichſelſtrombau⸗Verwaltung; ihr Werth iſt durch Zuthaten an 
Schnitzwerk angemeſſen hervorgehoben. Zur Ausmalung der 
Gebietigerräume iſt es noch nicht gekommen. Im Uebrigen hat 
im Jahre 1898 der Maler Klinka den Kreuzgang mit der goldenen 
Pforte und das Thurmgemach im Hochſchloß fertig gemacht, im 
Winter darauf ein Altarblatt und eine Zahl Holzſkulpturen 
polychromirt. Im Sommer 1899 find die St. Annenkapelle und 
das Süd ⸗Pförtnerhaus vollendet, ebenſo die Wandbilder in 
den Schildbogen des Kreuzganges, welche Jagdſcenen darſtellen. 
Die nächſte Aufgabe wird ſich nun auf die Gebietigerzimmer 
beziehen, das Treßler⸗ und Hauskomthurs⸗Gemach. 
Im Treßlerraum ſoll die Jaquetſche Münzſammlung aufgeſtellt 
werden. Im Pfaffenthurm iſt alles für die letzte Hand des 
Malers vorbereitet. In den unteren Räumen iſt die Arbeits⸗ 
ſtätte untergebracht, in der die Nachbildung von Waffenſtücken 
vor ſich geht. Die Blell'ſche Waffenſammlung mit ihren 
3000 Stücken ſoll hier ihre Heimath finden. Die oberen 
Geſchoße haben charakteriſtiſchen Wandſchmuck an Kragſteinen 
und Schlußſteinen der Gewölbe erhalten, die Wände Holzver⸗ 
kleidung, ferner Möbel, Geräth und Flieſenfußböden, alles im 
ſtreng mittelalterlichen Sinne. Hier ſoll auch die Bibliothek 
des Vereins untergebracht werden. 

Eine beſonders dankbare Aufgabe war es, die Terraſſen, 
welche auf vier Seiten das Hochſchloß umgeben, angemeſſen zu 
bepflanzen und dort gelegentliche Fundſtücke aufzuſtellen, was 
dieſen Oertlichkeiten ein fertiges Ausſehen und ein gewiſſes 
Leben verleiht. Auf der Nordterraſſe lagert ein von der Weichſel⸗ 
ſtrombau⸗Verwaltung überwieſener, aus der Weichſel gefiſchter 
Baumſtamm, in welchem ein frühmittelalterliches Schwert 
eingewachſen gefunden wurde, viele Steinkugeln ſind neben 
dem Weg niedergelegt; es ſind mittelalterliche Geſchoſſe, meiſt 
in der Burg gefunden. Vor der Annenkapelle iſt eine Licht⸗ 
ſäule aufgeſtellt, und auf der Halle vor dem Pfaffenthurm 
ſtehen alte Schießgeſtelle, welche durch das Entgegenkommen 
der Zeughausverwaltung zu Berlin nach dortigen Originalen 
nachgebildet ſind. Hier wie auch auf den übrigen Terraſſen 
haben anſehnliche Bauſtücke Aufſtellung gefunden: Granit⸗ 
fäulen, Kapitäle aus dem Mittelalter, Sandſteinbildwerk aus 
der Zeit des Kaſernenbaues. Auf der Oſtterraſſe, wo ſich einſt 
der Ritterkirchhof befand, iſt der Eoniferengang herangewachſen. 
Die Südſeite hat ihren alten Charakter als Obſtgarten wieder 
erhalten, und auf der Weſtſeite am Dansker liegt der intimere 
Oekonomiebetrieb. 

Zu Grundſtücks⸗Ankäufen ſind die Mittel des Vereins ſtark 
herangezogen worden. 


ſchloß, zwiſchen Hochmeiſterpalaſt und Herrendansk, hergegeben. 
1 im Jahre 1897 rund 
8000 Mk., im Jahre 1898 10000 Me. und im Jahre 1899 
6000 Mk., zuſammen 34000 Mk. veraus abt. Dafür ſind etwa 
800 in den Sammlungen bisher nicht dertretene Stücke an⸗ 
gekauft, und zwar Ordensmünzen (Brakteaten und Schillinge), 
eine große Zahl von preußiſchen Münzen und Medaillen, auch 
Danziger, Elbinger und Thorner Schauſtücke, Dukaten, Thaler, 
Baldıhaler und Viertelthaler ꝛc. Unter den Elbinger Stücken 
efinden ſich ein Doppelthaler und ein Halbthaler Guſtav 
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Adolphs, für Elbing geprägt, aus dem Jahre 1628, die in 


Schweden für zuſammen 3344 Mk. gekauft ſind, und ein Elbinger 
Dukat Karl Guſtavs von Schweden aus dem Jahre 1657, der 900 
Kronen gekoſtet hat. Der Kaiſer als Protektor des Vereins ſche ukte 
drei ſilberne und drei bronzene Medaillen aus der jüngſten geit, 
darunter die ſehr ſeltene, bisher erſt einmal in den Handel ge⸗ 
kommene und damals mit 500 Mk. bezahlte große ſilberne Denk⸗ 
münze, welche nur an die kommandirenden Generäle im Jahre 
1871 verliehen wurde. : 

Der Verein jammelt Münzfunde aus der Ordens zeit, 
ſowie aus der polniſchen und preußiſchen Zeit unſerer 
Provinz und ihres Nachbargebietes. Bisher ſind 29 ſolcher 
Funde in ſeinen Beſitz gekommen, davon 16 allein in den letzten 
drei Jahren. Es find Funde aus Berent, Czechoczyn, Kellerode, 
Kielan, Klobſchin, Legbond, Leßnau, Loeben, Lyck, Oliva, Putzig, 
Rohrfeld, Tangen in Pomm., Tolkemit, Willenberg und Zadow. 
Einige von ihnen ſind dem Verein geſchenkt, die anderen zu hohen 
Preiſen angekauft. Der Danziger Magiſtrat überwies eine 
Reihe von Münzen aus alter Zeit, die in einem Kirchenkaſten 
der Stadt gefunden waren. > 

In den letzten drei Jahren iſt mit der Anlage einer numis⸗ 
matiſchen Bibliothek begonnen, die die wiſſenſchaftliche Benutzung 
der unſchätzbaren Münzſammlung des Vereins ermöglichen und 
in ihrem Werthe erhöhen ſoll. Es ſind dafür bisher etwa 150 
zum Theil ſehr ſeltene Werke zur polniſchen und preußiſchen 
Münzenkunde angeſchafft; auch eine Reihe jeltener Stücke iſt für 
dieſe Bibliothek erworben. Der Katalog über die numismatiſche 
Sammlung des Vereins iſt in Arbeit. Glücklicherweiſe iſt die 
Allgemeine (hiſtoriſche) Bibliothek des Vereins in den 
letzten drei Jahren durch werthvolle Ankäufe vergrößert worden; 
ausgegeben ſind hierfür etwa 12000 Mk Mit Dank wird her⸗ 
vorgehoben, daß die Herren Dr. Reinhold in Bartenſtein und 
Dr. Dewiſcheit in Königsberg, auch Dr. Loe wis of Menar 
in Riga eigene Abhandlungen für die Sammlungen ſchenkten. 
Die Magiſtrate von Pr.⸗Holland und Mewe überwieſen die 
aus Anlaß der Stadtjubiläen verfaßten Feſtſchriften u. ſ. w. dem 
Vereine als Geſchenk. h 

Die finanziellen Ergebniſſe der Vereinsverwaltung in 
den Kalenderjahren 1896, 1897, 1898 und dem erſten Halbjahre 
des Jahres 1899 stellen ſich wie folgt: Einnahme 1896: 
Beiträge 1727 Mk., Zinſen 16171,95 Mk., Geſchenke 2000 Mk., 
nicht abgehobene Gewinne 7515 Mk., Lotterie 123015 Mk.; 
Ausgabe 1896: Aus dem Dispoſitiousfonds des Vorſitzenden 
2000 Mk., Verwaltung 3066,41 Mk., Auſchaffungen 31794,67 Mk., 
geſammte Einnahme 150 428,95 Mk., geſammte Ausgabe 36861,08 
Mark. — Einnahme 1897: Beiträge 1649 Mk., Zinſen 19084,95 Mk., 
nicht abgehobene Gewinne 10890 Mk, Verſchiedenes 20 Mk., 
Ausgabe 1897: Verwaltung 1894,45 Mk., Anſchaffungen 37546,43 
Mark, Lotterie 1148,60 Mk., Ankauf von Grundſtücken 146700 Mk.; 
geſammte Einnahme 31 643,95 Mk., geſammte Ausgabe 187 289,48 
Mark. — Einnahme 1898: Beiträge 1653 Mk, Zinſen 18026,30 Mk., 
nicht abgehobene Gewinne 9285 Mk., Verſchiedenes 2,30 Mk.; 
Ausgabe 1898: Aus dem Dispoſitionsfonds des Herrn Vorſitzenden 
2500 Mk., Verwaltung 1877,96 Mk., Anſchaffungen 23 289,28 Mk., 
Lotterie 713,66 Mk., Ankauf von Grundſtücken 94450 Mk. — 
Einnahme I. Semeſter 1899: Beiträge 9 Mk., Zinſen 14535,60 
Mark, nicht abgehobene Gewinne 6090 Mk., Verſchiedenes 111,10 
Mark; Ausgabe J. Semeſter 1899: Verwaltung 1600,80 Mk., An⸗ 
ſchaffungen 8998,60 Mk., Lotterie 150 Mk., Ankauf von Grund⸗ 
ſtücken 31300 Mk; geſammte Einnahme 20 745,70 Mk, geſammte 
Ausgabe 42 049,40 Mk. 

Das Vereinsvermögen betrug am 1. Juli 1899 719 693,81 Mk. 
Inzwiſchen ſind jedoch, ſo für den Ankauf des Jaſtrower'ſchen 
Grundſtücks 140000 Mk., erhebliche Summen wieder verausgabt, 
jo daß ſich das Vereinsvermögen zur Zeit auf rund 500000 Mk. 
belaufen dürfte. Da ferner der aus den Erträgen der letzten 
Lotterien überwieſene Antheil bis auf eine Summe, welche uur 
noch für etwa ein Baujahr ausreicht, durch die Bauten erſchöpft 
iſt, tritt die Nothwendigkeit der Beſchaffung weiterer Mittel — 
welche auf rund 2500000 Mk. veranſchlagt ſind — durch die 
Veranſtaltung neuer Lotterien immer dringender hervor. Seitens 
der Miniſterien iſt nach langen Verhandlungen die Genehmigung 
von zunächſt nur drei Lotterien in zwei Jahren mit einem 
Rein ⸗Ergebniß von je 200000 Mk. für den Verein in ſichere 
Ausſicht geſtellt worden. 

Der Vorſtand ſpricht ſchließlich die Hoffnung aus, daß die 
Angehörigen unſerer nähern und weiteren Heimath dem Verein 
wieder in größerer Zahl beitreten werden und damit das Intereſſe 
an der Wiederherſtellung dieſes größten, und in ſeiner Art 
einzigen geſchichtlichen Denkmals deutſcher Kulturarbeit in den 
Oſtmarken auf immer weitere Kreiſe Preußens und Deutſchlands 
übertragen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. November. 


— [Ans dem Kammergericht.] Nach dem Geſetz über 
das Mobiliar⸗Feuerverſicherungsweſen vom 8. Mai 1837 
iſt Verſicherung über den wirklichen Werth des Gegenſtandes 
verboten. Der Kaufmann Lindemann zu Graudenz hatte ſein 
Mobiliar gemäß einem neuen Vertrage vom 21. Oktober 1898 
bei der Schleſiſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft in Breslau 
verſichert. Im Jauuar 1899 kam bei ihm Feuer aus. Nachdem 
er den Brandſchaden angemeldet hatte, wurde feſtgeſtellt, daß 
ſein Mobiliar um 20 bis 50 Prozent überverſichert war. Das 
Schöffengericht ſprach den Angeklagten frei, die Strafkammer da- 
gegen verurtheilte ihn, da angenommen wurde, daß der Angeklagte 
nicht wiſſentlich, wohl aber fahrläſſig ſich einer Ueberverſicherung 
ſchuldig gemacht habe. Gegen dieſe Entſcheidung legte der An⸗ 
geklagte Reviſion ein und das Kammergericht hob die Vorent⸗ 
ſcheidung auf und wies die Sache an die Vorinſtanz zurück, da 
zwar der objektive Thatbeſtand des 8 21 des Mobiliar⸗Feuer⸗ 
verſicherungsgeſetzes vorliege, doch erſcheine der ſubjektive That⸗ 
beſtand bedenklich, und es ſei nicht erſichtlich, worin die Fahr⸗ 
läſſigteit des Angeklagten zu erblicken ſei. 


— [Die Inſchrift in der Graudenzer Reuter⸗Zelle.] 
Von einem ehemaligen Militärpharmazeuten, der jetzt Redakteur 
der Deutſchen Drogiſten-Zeitung in Berlin iſt, erhalten wir zu 
dem Artikel über die Reuter⸗Kaſematte (in Nr. 260 des Geſ.) 
folgende Mittheilung: Die Inſchrift: „In dieſe Kaſematle 
u. ſ. w.“, war zu meiner Zeit, als ich Oktober 1871/72 als Ein⸗ 
jährig⸗Freiwilliger Militärpharmazeut auf der Feſtung meiner 
Militärpflicht ;enügte, noch nicht vorhanden. Ich habe in dieſer 
Kaſematte öfter verweilt, als dieſelbe einem befreundeten Offizier 
für ½ Jahr „Feſtung“ zum „Sommeraufenthalt“ angewieſen 
war und dort Preférence ſpielen gelernt. Ich würde fie alſo 
auf jeden Fall bemerkt haben, ſie muß ſpäter angebracht ſein.“ 
Wer giebt genaue, poſitive Auskünfte 71 


— Jagdergebniſſe.] Bei der am Freitag in der Königlichen 
Forſt Eichwalde bei Mrotſchen abgehaltenen Treibjagd wurden 
von 20 Schützen 60 Haſen, ein Reh und 6 Kaninchen zur 
Strecke gebracht. 

Bei der im Forſtbelauf Sonnenberg bei Berent abgehaltenen 
Fe wurden 31 Hafen, ein Fuchs und zwei Hühner 
erleg 

Bei der im Revier Borek in Poſen abgehaltenen Treibjagd 
wurden von 12 Schützen 74 Haſen, 36 Kaninchen und 2 Reb⸗ 
hühner zur Strecke gebracht. 


— [Ordensverleihungen.] Dem Ober⸗Stabsarzt erſter 
Klaſſe a. D. Dr. Nieſſe zu Charlottenburg⸗Weſtend, bisher 
Regimentsarzt des Feldartillerie-Regiments Nr. 2, iſt der Rothe 
Adlerorden vierter Klaſſe, den Förſtern a. D. Haſchke zu Tilſit, 
bisher zu Kallwellen im Kreiſe Pillkallen, und Schwartzkopff 
zu Schreitlaugken im Kreiſe Tilſit, bisher zu Schilleningken im 
Kreiſe Pillkallen, der Kronenorden vierter Klaſſe, dem Holzmeiſter 
Klein zu Berſteningken im Kreiſe Niederung und dem Gutsvogt 
Hanelt zu Belenein im Kreiſe Bomſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. R 

— [Grnennung.] Der Aichungs⸗Inſpektor Major a. D. 
Hugo zu Königsberg iſt für die Dauer von fünf Jahren zum 
beigeordneten Mitglied der Kaiſerlichen Normal-⸗Aichungs⸗ 
Kommiſſion ernannt. 

— [Berfonalien von den Seminaren.] Am Schullehrer 
ſeminar zu Graudenz iſt der bisherige Seminar » Hilfslehrer 
Reicherdt aus Braunsberg als ordentlicher Seminarlehrer an⸗ 
geſtellt worden. 

— lI[Perſonalien vom Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Hugo Hahn iſt unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſt zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Karthaus zugelaſſen. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn,] Verſetzt: Die 
Güter⸗Expedienten Lüdtke von Thorn und Schlagowski von 
Gneſen nach Schneidemühl. Dem Telegraphiſten Merkel in Gneſen 
iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen worden. Dem Hilfsbahnwärter 
Fiſcher in Heilsberg iſt für Beſeitigung eines betriebsgefährlichen 
Fahrthinderniſſes eine außerordentliche Geldprämie bewilligt 
worden. 

Der Eiſenbahn⸗Direktionspräſident Greinert in Danzig 
hat einen zweiwöchigen Urlaub angetreten und wird in dieſer 
Zeit durch Herrn Oberbaurath Koch vertreten werden. 

+ — Zum Standesamtsbeamten für den Standesamts⸗ 
bezirk Raikau, Kreis Dirſchau, iſt der Gemeindevorſteher und 
Hofbeſitzer Joſef Scholla in Raikau ernannt. 


A Culmer Stadtniederung, 6. November. Die 
Leiche des domizilloſen Arbeiters E. Manke iſt in einem 
Kolke zwiſchen der Neuſaſſer und Grenzer Kämpe gefunden 
worden. Es iſt anzunehmen, daß er verunglückt iſt. 

* Culmer Höhe, 6. November. Geſtern zerbrach am 
hellen Tage ein Strolch in der Wohnung des Lehrers T. in 
Klein⸗Czyſte, als die Bewohner abweſend waren, ein Fenſter 
und ſtieg ein. Glücklicherweiſe bemerkten dieſes aber Nachbarn 
und ſtörten ihn beim Einpacken der Sachen. Leider ließ man 
ihn laufen, nachdem man ihm ſeine Papiere, welche auf den 
Namen Gottfried Priedrigkeit aus Darkehmen lauteten, ab⸗ 
genommen hatte. 

Thorn, 6. November. Die Wittwe Koraſchewski, welche 
dieſer Tage ſchwere Brandwunden erlitt, iſt geſtorben. 

* Brieſen, 6. November. Die Körungskommiſſion 
des Kreiſes Brieſen körte für das Jahr 1900 von 17 vorgeſtellten 
Hengſten 7 an, welche in Roſenthal, Nielub, Ludowitz, Neuhof (2), 
Kelpien und Schloß Golau ihre Standorte haben. — Die 
lange gewünſchte Chauſſeeverbindung zwiſchen Brieſen 
und Schönſee iſt durch die Fertigſtellung der Chauſſeeſtrecke 
Brieſen⸗Rynsk zum größern Theil verwirklicht worden. Die 
Chauſſee kann bereits jetzt, mit Ausnahme von Laſtwagen, be⸗ 
fahren werden. 

Konitz, 6. November. Die Geſammteinnahme des Bazars, 
der vom Vaterländiſchen Frauenverein geſtern veranſtaltet 
war, beträgt gegen 1100 Mk. 

P Schlochau, 6. November. Der geſtern vom hieſigen 
Lehrer verein zum Beſten der Volksbibliothek veran⸗ 
ſtaltete zweite Volktsunterhaltungsabend war von mehr 
als 500 Perſonen beſucht, und viele mußten umkehren, da kein 
Platz mehr zu haben war. Die Einnahme betrug etwa 70 Mk. 
Nach Muſik⸗ und Geſangsvorträgen ſprach Herr Taubſtummen⸗ 
lehrer Schönau über Germaniſche Welt⸗ und Gottanſchauung, 
und zum Schluß wurde ein Elfenreigen aufgeführt. 

Zoppot, 6. November. Geſtern hielt der Verein für 
Knabenhandfertigkeit ſeine Hauptverſammlung unter dem 
Vorſitz des Herrn Schulraths Witt ab. Herr Lehrer Reiß, 
der Leiter der Werkſtätte, erſtattete den Jahresbericht. An 
dem Unterricht nahmen 64 Schüler theil, von welchen 59 der 
Gemeindeſchule, 5 der höheren Knabenſchule angehörten. Der 
Kaſſenbericht ergab eine Einnahme von 768,43 und eine Aus⸗ 
gabe von 534,49 Mk. Aus der Gemeindekaſſe erhielt der Verein 
eine Beihilfe von 200 Mk. Der neue Kurſus ſoll am 11. No⸗ 
vember eröffnet werden. Es haben ſich 65 Schüler angemeldet. 
Es wurden 30 Mk. zu Prämien für die beiten Schliier ausge⸗ 
ſetzt. — Der Gemeindekirchenrath hat das Angebot des Herrn 
Kommerzieuraths Herbſt⸗Lodz, für die neue Kirche die Glocken 
zu ſtiften, unter dem Vorbehalt angenommen, daß ihm die Aus» 
wahl der Inſchriften geſtattet werde. — Der freiwilligen 
Feuerwehr hat Herr Kommerzienrath Herbſt aus Lodz 
700 Mk. zur Erneuerung der Uniformen geſchenkt. 

Zoppot, 6. November. Die Gemeindevertretung 
wählte heute Herrn Regierungsbauführer Leonard Böttcher 
zum Schöffen und Mitgliede des kollegialiſchen Gemeinde⸗ 
vorſtandes. 

Pelplin, 6. November. Ein betrübendes Verſehen 
paſſirte an einem der letzten Tage in der Morgendämmerung 
einem Beſitzer aus Bresnow bei Ausübung der Jagd. Ju 
der Meinung, auf einen Rehbock zu ſchießen, ſchoß er zwei 
Arbeiter an und verwundete ſie derartig, daß ſie ſofort in 
das hieſige Krankenhaus geſchafft werden mußten. 

u Tiegenhof, 6. November. Zum Beſten der Kaſſe des 
Vaterländiſchen Frauen » Vereins fand geſtern eine 
muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung ſtatt. Die Veranſtaltung war 
von etwa 460 Perſonen beſucht und hat einen recht guten Ertrag 
ergeben. 


Elbing, 6. November. Der Bazar, der vom Vater⸗ 
ländiſchen Frauen verein am Sonntage veranſtaltet war, 
hat einen Ertrag von rund 3000 Mk. ergeben. 


g Marienburg, 6. November. Der Kriege rverein 
des kleinen Marienburger Werders hielt geſtern in Altfelde eine 
Verſammlung ab, in der dem langjährigen Vorſitzenden des 
Vereins, Herrn Pfarrer Schultze⸗Trutenau ein prachtvolles 
Diplom überreicht wurde. — In kleinerem Kreiſe fand heute ein 
Abſchiedstrunk für den nach Trutenau verſetzten Pfarrer 
Schultze im hieſigen Geſellſchaftshauſe ſtatt. — Die in unſerer 
Stadt herrſchenden Zuſtände werden durch zwei Vorfälle gekenn⸗ 
zeichnet. Geſtern Abend gegen 10 Uhr wurde der Bauunter⸗ 
nehmer Max Kaminski aus Kreuzkrug⸗Rothhof, als er durch 
die Langgaſſe ritt, von etwa acht jungen Burſchen überfallen. 
Sie nahmen ihm den Ueberzieher und 175 Mk. baares Geld 
weg. Einer der Uebelthäter, der Arbeiter Johann Marſchewski 
aus Sandhof, iſt bereits verhaftet worden. Heute Mittag 
geriethen auf dem hieſigen Marktplatze zwei Maurer in Streit, 
in deſſen Verlauf der eine dem andern eine Schußwunde am 
Kopfe beibrachte. Der Verwundete ſah ſich genöthigt, ärztliche 
Hilfe in Anſpruch zu nehmen. 


y Königsberg, 6. November. 


Zur Gründung eines 
Provinzialverbandes des 


Allgemeinen Deutſchen 


en fand am Sonntag auf Veranlaſſung des 
bermarſchalls im Königreich Preußen Graf zu Eulenburg⸗ 
Praſſen im Landes hauſe eine Sitzung ſtatt, zu welcher nicht 
nur die Mitglieder der gegenwärtig hier tagenden Provinzial⸗ 
Synode ſondern auch Vertreter der Behörden und verſchiedene 


Korporationen aus Stadt und Provinz eingeladen waren. Graf 
zu Eulenburg eröffnete die Verſammlung mit einer Rede 
über die Bedeutung der Flottenvorlage und erörterte dann die 
Gründe, weshalb Deutſchland im Intereſſe ſeiner geſammten 
Bewohnerſchaft für das Stammland, wie für das Kolonialgebiet 
einer Flotte bedürfe, die dem deutſchen Namen auf allen 
Meeren Ehre mache. Oberpräſident Graf Bismarck übernahm 
darauf den Vorſitz der Verſammlung, zu welcher auch Vertreter 
der hieſigen Kaufmaunſchaft erſchienen waren. Nach längerer 
Debatte ſprach ſich die Verſammlung einſtimmig für die Be- 
gründung eines Provinzialverbandes aus. Zum Vorſitzenden 
wurde Oberpräſident Graf Bismarck gewählt, zu weiteren 
Mitgliedern des Vorſtandes: Geheimrath Profeſſor Dr. Zorn, 
Generaldirektor v. Klitzing, Graf zu Eulenburg ⸗Praſſen, 
Graf zu Dohna⸗Lauck, Regierungspräſident Hegel⸗Gumbinnen, 
die Reichstagsabgeordneten Graf Klinckowſtröm⸗Korcklack und 
Smalakies-⸗Tilſit, Stadtverordnetenvorſteher Schlegelberger- 
Tilſit, Oberbürgermeiſter Hoffmann und Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Krohne⸗Königsberg, Geheimräthe Gerlach⸗Memel 
und Schröter⸗Konigsberg, Nittergutsbejiger Seydel⸗Chelchen 
und Konſul Teſchendorff⸗ Königsberg. Das Komitee wurde be⸗ 
auftragt, demnächſt öffentliche Aufrufe zu erlaſſen, in denen zum 
Beitritt zum Provinzialverein, der keine parteipolitiſchen 
Tendenzen verfolge, aufgefordert wird. An den Kaiſer wurde 
ein Huldigungstelegramm abgeſandt. 

Aus dem Kreiſe Ortelsburg, 6. November. 
Heute Vormittag brannte in Ru memy das auf dem Abbau ges 
legene Gehöft des Beſitzers Valentin Klom faß mit vollem 
Einſchnitt nieder. Der Beſitzer war nur mäßig verſichert. 

oo Schippeubeil, 6. November. In der Nacht zu 
Donnerſtag brannten ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude der 
Herren Beſitzer Radtke und Schlomp zu Langendorf nieder. 
Sämmtliches todte Inventar und der ganze Einſchnitt iſt ver⸗ 
brannt, verſichert war außer den Gebäuden nichts. 

Pillau, 6. November. Geſtern Abend wurde hier ein 
Volksunterhaltungsabend veranſtaltet. Nachdem Herr 
Prediger Tribuk ait die Begrüßungsrede gehalten hatte, folgten 
Chorgeſänge der Liedertafel, 2 Sololieder, ein Vortrag des Herrn 
Prediger Tribukait über „Luther und der Krieg“, ein Vortrag 
des Herrn Oberlehrer Schulz über „England und Transvaal“, 
weitere Geſänge der „Liedertafel“, 2 Sololieder und gemein⸗ 
ſchaftlicher Geſang. 

Eine außerordentliche Hauptverſammlung des Wohnungs- 
miether⸗Vereins tagte geſtern. Der Vorſtand wurde wieder 
gewählt, und zwar die Herren Riefensthal, Tolksdorf, 
Schwellens, Otto und Lippke. 

* Inowrazlaw, 5. November. Feuer brach heute 
Abend in dem Hauſe des Herrn Eiſenhändlers Pontkowski 
aus. Das Haus, ein ſchöner dreiſtöckiger Neubau, in dem eine 
Reihe von Geſchäften ſich befinden, ſchien verloren; doch gelang 
es den vereinten Anſtrengungen der freiwilligen, der Bergwerks⸗ 
und der Militärfeuerwehr, das Feuer zu dämpfen. Das oberſte 
Stockwerk wurde ein Raub der Flammen. 


R Argenau, 6. November. Der Guſtav Adolf. Verein 
hat der hieſigen evangeliſchen Kirche 400 Mark zur Schulden⸗ 
tilgung und 1500 Mark für den Fonds zur Erbauung eines 
Pfarrhauſes überwieſen. — Die neunundzwanzigjährige ſchwach⸗ 
finnige Mathilde Bohlmann aus Gliuno, welche zeitweilig an 
Krämpfen litt, wurde am Sonnabend in einem ziemlich flachen 
Waſſertümpel auf dem elterlichen Hofe todt aufgefunden. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt fie bei ihrer Lieblingsbeſchäftigung, am Waſſerrande 
Gänſe⸗ und Entenfedern ſammeln, von Krämpfen befallen worden, 
ins Waſſer geſtürzt und ertrunken. 

2 Landsberg a. W., 6. November. Eine Grab⸗ 
ſchändung iſt in der verfloſſenen Nacht auf einem hieſigen 
evangeliſchen Kirchhof verübt worden. Geſtern wurde die 
63jährige Frau des Invaliden Oberländer beerdigt. Nach 
Beerdigung wurde das Grab zugeſchüttet. Heute Morgen fand 
man es geöffnet. Auf dem Sarge lag der aufgeſchraubte 
Deckel oben auf. Die Leiche lag ſtatt auf Hobelſpänen, die 
herausgeriſſen waren, auf Sand, den man in den Sarg ge 
ſchüttet hatte und zu ihren Füßen befand ſich ein leerer Kohlen⸗ 
ſack und ein Spaten. Da man bei der Leiche keine Werthſachen 
vermuthen konnte, jo ſteht man vor einem Räthſel. — Zur 
Hebung des Gemüſebaues im Großen zum Zwecke der Ver⸗ 
jorgung des hieſigen Marktes hat der Magiſt rat beſchloſſen, 
in Bürgerbruch mehrere Parzellen den jetzigen Pächtern un⸗ 
entgeltlich zu überlaſſen. 

— — 


Berſchiedenes. 


— Ein Direktionswechſel hat im „Berliner Theater“ 
ſtattgefunden. Direktor Praſch hat infolge Differenzen mit 
dem Finanzkonſortium die artiſtiſche Leitung des Theaters 
niedergelegt und ſie an Paul Lindau, den früheren Inten⸗ 
dauten des Hoftheaters zu Meiningen, abgetreten. Paul Lindau 
hat die Direktion bereits übernommen. Die Kontrakte der 
Mitglieder werden ſämmtlich aufrecht erhalten; auch Praſch⸗ 
Grevenberg bleibt dem Theater erhalten. 

— Eine „Arbeiterkolonie für jüdiſche Vaganten“ wird 
in nächſter Zeit von der vom Deutſch⸗iſraelitiſchen Ge⸗ 
meindebunde eingeſetzten Kommiſſion zur Bekämpfung der 
Wanderbettelei in unmittelbarer Nähe Berlins ins Leben ge⸗ 
rufen werden. Das Terrain hierzu, ein fünf Morgen großes 
Grundſtück in Weißenſee, hat der Oberamtmann Ludwig J. 
Meyer dem Bunde ſchenkungsweiſe überlaſſen, während die 
„Jüdiſche Koloniſations⸗Geſellſchaft“ in London zur Errichtung 
der nöthigen Baulichkeiten, ſowie zur Beſchaffung von Betriebs⸗ 
maſchinen 150000 Mark zur Verfügung geſtellt hat. 

— [Kleines Mißdverſtändniß.] Frau (zur weinenden 
Köchin): „Sagen Sie, Nanni, wo liegt denn eigentlich die 
Urſache Ihres Grams?“ — Nanni: „Bei der 10. Kompagnie!“ 


Standesamt Graudenz. 
vom 29. Oktober bis 4. November 1899. 

Aufgebote; Hilfsbremſer Karl Paul Emil Rabe mit Wanda 
Roſenheim geb. Lamprecht. Schreiber Max Pich mit Adele Pauline 
Block. Hausmann Roman von Xojewstı mit Angela Zarembg. 
Schaffner Karl Wilhelm Emil Jordan mit Pauline wer Naß. 
Arbeiter Paul Eugen Jankowski mit Johanne Auguſte Emilie 
Feierke. Hauptmann und Vatterie⸗Chef Hans Julius Wehlow mit 


Elsbeth en Tiſchlermeiſter Otto Reinhold Senk⸗ 


beil mit 3 malie Reich. 
Eliſabeth Antonie Mirau, 
mit Veronika Mianowski. 


Kaufmann Konrad Schwarz mit 
Maurer Karl Auguſt Hermann Portner 
Maurer 


Michael Gulkowski mit 


Chriſtine 9 Arbeiter Karl Ernſt Krauſe mit Pauline 


Eruſtine Klü 


deirgthen: Vice⸗Wachtmeiſter und außeretatsmäßiger I 
meiſter⸗Aſpirant Julius Eduard Spanky me Martha Nute Kerr 


eid Abloff. 


Martha Stuhlmacher. 
Broſowski geb. Ojdowski. 


Geburten; Arbeiter Martin Koltacki, S. 


Makowski, T. 


nowski, T. 
Lepke, 


a Arbeiter Ignatz Schönwaldt, T. Arbeit 
Hinz, T. Arbeiter Jacob Goerz, S. David 
Arbeiter Marian Derengowski, T. 


Sergeaut im Jufanterie⸗Reziment Nr. 175 Aloyſi 

leske mit Marie Johanne Schwarz. Banırte 
des Feldartillerle Regiments Nr. 35 Paul Karl Leo 
mit Marianne Sakrzewski. Ziegelbrenner Otto Albert 


Sergeant der 3. Batlerie 
errmann 
uſch mit 


Poſtſchaffner Severin Olszewski mit Anna 


Maurer Franz 

Franz 
Kaufmann David Chrza⸗ 
Arbeiter Eduard 


Arbeiter Julius Borkowski, S. prakt. Arzt Dr. von 


T. 
Klein, = Sergeant im Jufanterie-Regiment Graf Schwerin Ernſt 


Laube 


Franz Chudziak, 
Johannes Plath, T. 
Johann Gronau, T. 
Kühl, T. 
Johannes Schmidt, T. 


Kopanke, 2 J. 1 M 


S. Hausbeſitzer Vincent Piontek, T. 


Maſchinenſchloſſer Friedrich Bahr, T. K 2 
Obe, T. Zimmergeſelle en Bose: er R 
Jaegel, T. Bäcker Rudolf Drenkwitz, T. 


Kaufmann Alexander 
Bollziebungsbeamter 
Landrichter 


Schmied Ernſt Vetter, T. Droſchkenbeſitzer 
Arbeiter Karl Golz, T. 2 95 
Arbeiter Emil Gilefski, 


Maurer Reinhold 
T. Uhrmacher und Goldarbeiter 


chi Werkmeiſter Joſef Fritſch, S. 
Sterbefälle: Erich Klabuhn, 14 M. \ 
Karl Pätzke, 3½ M. 


Adolf Auguſt Johann 
Bronislaus Lewan⸗ 


dowski, 8 W. Kaiſerlicher Bankvorſteher Hugo Schimbke, 67 3. 


5 M. 
rethe Orlowski, 31/4 M. 
Oließ geb. Zabel, 53 J. 11 M. 
Erich Paul Kremin, 17 Tage. 

Johanna Frieda Druſchke, 3 W. 


Arbeiter Franz Arentowicz, 53 J. 9 M. 


Adelheid Marga⸗ 


Erwin Theodor Milz, 3½ W. Chriſtine 
Bertha Frieda Wenſelau, 4½ W. 
Emilie Auguſte Damrau, 2 J. 1 M. 


Hildegard Schmidt, 3 Stunden. 


Henriette Boldt geb. Matſchkiewicz, 80 J. 9 M 


„enneberg- Seide‘ 


— nur ächt, wenn direkt von mir bezogen — ſchwarz, weiß und 


farbig, von 75 Pfg. bis 
und verzollt ins Haus. 


Mk. 18,65 p Met. 
Muſter umgehend. 


An Jedermann franko 


6. Henneberg, Seideu- Fabrikant (L. u. L. Hof.) Zürich. 


IL 


dr. 
* 


Flei sch -Extract 


übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Wohlgeschmack die Liebig’schen Extraete 
undistin allen besseren Drogen-, Delicatessen- 


8 und Colonialwaaren-Handlungen zu habe 
Ashelm’s Geschäfts-Tagebuch iſt der beite Notizkalender. 


Amtliche 


i 5 . 
Konkursverfahren. 

7071] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Domainenpächters E. Guſe zu Taubendorf iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, zur . von Ein⸗ 
wendungen gegen das Schußverzeichniß der bei der Vertheilung 
u berückſichtigenden Forderungen der Schußtermin auf 


en 24. November 1899, Vorm. 11 Uhr, 
— . Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 13, 
eſtimmt. 


Grandenz, den 31. Oktober 189. 
Sohn, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Bur Vergebung der Lieferung! zeichneten, Marienfelde Nr. 7, 
von Steinen und zwar: anberaumt. l 
1500 ebm Rundſteinen Die Ausſchreibungs⸗Unter⸗ 
für die Bauabtheilung Graudenz] lagen können vorher bei dem 
von der Eiſenbahnbrücke bei] Unterzeichneten, ſowie in den 
raudenz bis Neuenburg) obigen Abtheilungsbureaus ein⸗ 
500 ebm Pflaſter⸗) Stei- geſe hen, von erſterem auch gegen 
1500 „ Rund⸗) nen poſtfreie Einſendung von 40 Pfg. 
für die Bauabtheilung Kurzebrack] bezogen werden. > 
(von Neuenburg bis Ziegellack) Verſchloſſene, mit der Auf⸗ 
500 ebm Pflaſter⸗) Stei- ſchrift „Baumaterialien“ zu ver⸗ 
1500 Rund⸗) nen ſehende Angebote ſind bis zum 
für die Bauabtbeilnng Mewe Termin hierher einzureichen. 
von Ziegellack bis Rudnerweide) Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


ſt Termin auf den Marienwerder 
art d. Js., 7 
le ee 7135] den 3. November 1899. 


Vorm. 11 Uhr 0 
im Geſchäftszimmer des Unter⸗ Löwe, Bauxrath. 


E 


| Bekanntmachung. 


71051 Oberförſterei Charlottenthal. 
u dem am Mittwoch den 15. November er, von 10 Uhr ab, 
im Gaſthauſe zu Klinger ſtattfindenden Holzverſteigerungstermine 
kommen aus dem Belauf Pfalzplatz 18 Stück Kiefern⸗Langbolz 
mit 2,61 fm (V. Kl.), ferner aus den Beläufen Neuhaus, Pfalz⸗ 
plas, Charlottenthal ca. 50 rm Kieſern⸗Kloben und⸗Knüppel (aus 
em Wadel 1899 und 1900) zum Ausgebot. Die Bedingungen 
2 eine Stunde vor Beginn des Termins im genannten 

kale aus. 


Der Oberförſter. Ehlert. 


Holzberkauf in der Oberſörſterei Oſche, Bahn Laskowitz 
Weſtpreußen. A 
7076] Das geſammte in nachfolgenden Schlägen vorhandene 
Kiefernlangholz J. bis ee V. Klaſſe ſoll im Wege ſchrift⸗ 
lichen Aufgebotes vor dem Einſchlage verkauft werden. 


b E 

5 S2l E Näb. Bezeich⸗ des Belaufsförſters 
2 Belauf 5 8 2 — 

& = 88 Schlage Namen Wohnort 


3] Adlershorſt 650 Kouliſſenhiebſ Lange Adlershorſt 

6 Sobbin 1200 Kahlabtrieb] Greper Sobbin 

8 Altfließ 900] Kahlabtrieb x . 
Anh. im Oſten Aliſch Altflie 

105 Neufließ 11361 4,5 1000l[Kouliſſenhieb]l Kummer | Neuflie 


Der Einſchlag erfolgt durch die und für Rechnung der Forſt⸗ 
erwaltung. Der Mindeſtzopfdurchmeſſer beträgt bei ſämmtlichen 
Pölzern I. bis V. Taxklaſſe 14 cm. Anzahlung 20 pCt. des muth⸗ 
maßlichen Kaufpreiſes. Zahlungsfriſt 1. Juli 1900. Die Gebote 

ſind getrennt für jedes einzelne Loos für den Feſtmeter der na 
erfolgtem Einſchlage zu ermittelnden Langholzmaſſe in Mark un 
vollen Zehnpfennigen in verſiegeltem Umſchlage mit der Aufichrift 
Angebot auf Kiefernlanghalz“ ſpäteſtens bis 15. November d. J., 

ittags 12 Uhr, an den unterzeichneten Oberförſter einzuſenden. 
te Angebote müſſen die ausdrückliche Erklärung erha ten, daß 
ieter ſich den Verkaufsbedingungen, die ihm bekaunt, 
ohne Vorbehalt unterwirft. Die Eröffnung der Angebote er⸗ 
olgt am 16. November er., Vormittags 11 Uhr, in Ravkowski's 
otel zu O 0 in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. Die 
r dieſen kauf geltenden Bedingungen können im hieſigen Ge⸗ 
äftszimmer eingeſehen werden. Die zum Abtriebe kommenden 

ächen werden von den Belaufsförſtern vorgezeigt. 
ſche, den 6. November 1899. 
er Oberförſter Werner in Oſche (Poſt). 


KEN Fortzugs der Herrſchaft 


H eilegant. Flügel, Plüſch⸗ 


7077] Holzverkauf in der Oberförſterei Oſche. In dem am 
Freitag, den 10. November er., Vormittags 10 Uhr, in Raykowski's 
Hotel zu Oſche ſtattfindenden Holztermine gelangen zum Ausge⸗ 
bote aus dem Wirthſchaftsjahre 1899 ca. 30 rm Kief.⸗Kloben, aus 
dem Sckußbezirke Sobbin, aus dem Wirthſchaftsjahre 1900 ca. 80 
Stück Klef.⸗Langholz, 45 rm Kief.⸗Kloben, 3 rm Reiſer I. Kl. aus 
dem Schutzbezirke Groddeck. 0 

Der Oberförſter Werner in Oſche. 


Holzverſteigerung in Landeck 


am 18. November, Vormittags 10 Uhr. Zum Ausgebot 
werden kommen aus den Schutzbezirken Wallachſee. Prützenwalde, 
Peterswalde, Neuſorge, Barkriege, Schönwerder ungefähr 350 rm 
Kloben, 50 rm Knüppel, 20 rm Reiſig ſowie 20 Stämme verh. 
Klaſſen. — 7 
Der Königliche Oberförſter zu Landeck Wpr. 


bichene Speichen . 


wie ſie von der Gans kommen, 
offerirt S. Lipski, Thorn. 


mit ſämmtl. Daunen, 1,30 Mk. à 
Pfd. Weiße Schwanen⸗Gänſe⸗ 
edern 1,60 Mk. à Pfd. Kleine 
Federn, ſehr daunig und weiß, 
— — id de 18 en ur a 
: Fan n id. Verſand p. Nachnahme. Ver⸗ 
Auktionen. ſende nur gute Waare, nehme 
— AA zurück was nicht gefällt. [4384 
Freiwillige A. Hildebrandt 


5 u Sietzing im Oderbruch. 
Verſteigeruun. r l 


Sonnabend, d. 11. Novbr : 
er., von Vorm. 9 Uhr ab; 
werde ich im Gute Radomno 


Geldverkehr. 
Nach 18000 Mt. vor 100000 


4260 Mark 


zum 1. Dezember er. zu 


nachſtehende Gegenſtände, als: 


ee N 4½, / auf Apotheke ge⸗ 
garnituren, Tiſche, lange 4. Offerten unter Nr. 6108 
Spiegel mit Konſolen, — — Ghellknen erbeten. 
Sophas, 1 Buffet, 5 Genolenihaits-Diolferei ſucht 
Kleider⸗ und 2 Wäſche⸗ zum 1. April oder auch früher 
ſchränke, verſch. andere 
Epinde, 16 Mahagoni⸗ u. 40 000 Mk. 


Hypothekenanleihe. Haftſumme 
der Genoſſenſchaft 53650 Mart, 
Feuerverſicherung der Gebäude 


Nußbaumſtühle, gr. Bett⸗ 
Mehl⸗ und Wäſchekaſten, 
Gartentiſche n. Bänke, und Maicinen 103 000 Mark. 

das Mobiliar der In⸗ Gefl. Offerten unter Nr. 7075 


ſpektor⸗, Wirthin⸗ | an den Geſelligen erbeten. 


mäphenaimmer, 1 au 20 000 Mark 


flinte, 2 ah 7 
Damenpe Radmantel werden auf ein neues Haus zur 
a ae 45 il. Stelle hinter Dr Mark 
öffentlich meiftbietend, oe kaſſengberth, 5100 Rt Miehs⸗ 
eee ae DO eie e * Mi 545 
Der Vertauf findet ber | bric. unter Fr. an den 
ſti mimt ſtatt. . 17175 Gejelligen erbeten. 


m N orlehn anf Habt . 
Löbau Wpr., Hppothel⸗Darlehn fad ern 
den 6. Nopember 1899. ſtücke zu günſtigen Bedingungen 
Mack, Gerichtsvollzieher. per ſofort und Ipäter. 4340 


2 Allgemeine Vertehrsauſtalt 
Auktion. Berlin S W., Zimmerſtr. 87. 


Frtilag, den 10. November cr. Darlehen S fed de. 
a EEE. 
Darlehen S enieſcheig sc a. er 


3 een 

auft Werben: dermann. Proſp. geg Rückv. erth. 

6 Pferde, 7 Milchkühe, f a 
4 tragende Sterken, Jung⸗ Jul. Reinhold, Hainichen i. Sa. 
vieh, Schweine und ver⸗ 
ſchiedenestzeflügel. Ferner 
eine Dreſchmaſchine, zwei 
Roßwerke, Häckſelmaſchine, 
Süemaſchine, Pferderechen, 
Kartoffeldaämpfer „Kuja⸗ 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


vien“, 3 Arbeitswagen, ein 7151] Mein im Kirchdorfgehlen 
Schlitten zur Ausfahrt, bel Tuwel belegenes he 
2 en, Pferdege⸗ 133 Meg. groß, davon 50 — 55 
irre, Britichle 2c, Weizenboden, 24 Mrg. Wieſ. u. Trf. 
Sarnau, den 5. Novbr. 1899, | bin i. will. ſof. m. lebend. u. todtem 
Brandt, Wirth. 


Invent. z. verk. Anton Borowicz. 


5043] Meine 


Grundſtücke u. Häuſer 


Trinke- und Börgenſtraße ber 
legen, ſind zu verkaufen. 
einr. Th. Weiss, 
Ofenfabrikant, Graudenz. 


Material.⸗ 1. Manufakturw.⸗ 
Geſchäft mit Schankkonzeſſion 


in einem größeren Flecken, mit 
einem jährl. Umſ. v. 60000 Mk. 
iſt weg. vorgerückt. Alters d. Beſ. 
für 23000 Mk. zu verkaufen. 

Beilke, Stargard i. Pom. 
7141] Cunowerſtr. 7, 


Mein im Kreiſe Culm be⸗ 
legene 70 


Fanwirthſchaft 


m. 10 Mrg. Acker u. 2 Mrg. 
ae Einwohnerhaus m. 
3 Zimm., w. 48 Thlr. Miethe 
bringt, beabſicht. ich wegen 
Krankheit meiner Frau ſof. 
3. verkauf. Preis 19000 Mt., 
Anzahlung 4000 Mark. 
E. Kall, Waldau 
b. Gottersfeld. 


Todesfalles wegen ſind einige 
Grundſtüce [6442 
Kl.⸗Mocker, 15 Min. von der 
Stadt Thorn entfernt, darunter 
ein gut. Gartengrundſtück, welch. 
vorzügl. zu Gärtn. geeig., lat 
eine gutgehend. Schankwirthſchaft 
Thorn, Culm. Vorſt., Conduktſtr., 
zu verkaufen. Wittwe Schütz, 
Kl.⸗Mocker, Bornſtraße Nr. 14. 


Eine ca. 5 Hufen große 


Lund wirthſchaft 


Boden erſter Klaſſe, nebſt einer 
großen 


Dampfziegelei 


flott gehendes Geſchäft, jährlich. 
Reingewinn ca. 20⸗ bis 25000 
Mark, iſt zu verkaufen oder ein 
Landwirth als Theilhaber ge⸗ 
ſucht. Offerten unter Nr. 6661 
an den Geſelligen erbeten. 


Schönes Grundſtück 
300 Mrg. in e. Plan, m. Wieſen 
u. Torfſt., 30 Mrg. Wald, Gebd. 
maſſiv, durchweg Weizenboden, 
Javent. überkompl., ſof. günſtig 
wegen 22 z. verkauf. Preis 
33000 Mk., Anz. nach Uebereink. 
Kuklinski, Gr.⸗Konopken p. 
Stotzken. 16950 


Mein Gu 


330 Morgen, in gr., epgl. Kirch⸗ 
dorf, direkt an Chauſſee, neue, 
maſſ. Gebäude, feinſt, rothkleef. 
Acker u. Wieſen, verkaufe ich 
wegen and. Krankh. f. 50 000 M. 
bei 12000 Mk. Anzahlung. Reſt 
viele Jahre feſt. Offerten unter 
Nr. 7093 an den Geſelligen erb. 


Mein 2 ſtöckiges Haus 
1 s 90 Lad. 


Wurſtgeſch., will b. ger. Anzahl. 
Umz 


alb. verkauf. 6275 
150 Bertha Moritz. 


Ein alt renommirtes 


Kolonialwaaren⸗ u. 
Schankgeſchäft 


beſtehend aus 3 Häuſern, in beſt. 
Lage a. Markt, in einer lebhaft. 
Stadt im Erml. geleg., mit ans 
ſchließ. größ. Einf. am Platze u. 
Speich. m. langjähr. feſt.Kundſch., 
iſt weg. Uebernahme ein. Fabrik⸗ 
etabliſſements für 67000 Mk. bei 
25000 Mk. Anz. z. verk. Waarenlag. 
ca. 30000 Mk., Umj. üb. 11000008. 
Offerten von Selbſtkäufern unter 
Nr. 5471 an den Geſelligen erb. 


Eine alte 


Weinhandlung 


mit neu eingerichteten Wein⸗ 
ſtuben und Deſtillatious⸗ 
Ausſchauk, iſt wegen ander- 
weitiger Unternehmungen mit 
Grundſtück und vollſtändiger 
Einrichtung billig ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme ge⸗ 
hören 15» bis 20000 Mark. 
Gefl. Offerten unter Nr. 6653 
an den Geſelligen erbeten. 


Mein im Kirchdorfe gelegener 


E mit 22 a em 
N f 0 Acker und iejen, 
aut. Gebäuden, ver⸗ 
kaufe für 12500 Mark, bei 5000 
Mk. Anzahlg. Hypotheken feſt. 
Meldg. unter Nr. 6752 an den 
Geſelligen erbeten. 


Mein Hotel. Ranges 


mit großartigem Verkehr, ſehr 
gr Heſchäftsumſatz, neu erbaut, 
omjort. eingericht,, verk. ander. 
Unternehmung. halber billig bei 
15» bis 20000 Mk. Anzahlung. 
Offerten unter Nr. 7092 an den 
Geſelligen erbeten. 


Anderer Unternehmung. wegen 
iſt mein gutes, gangbares 


Gaſthaus 


mit gr. Saal u. Konzert⸗Garten, 
i. gr. Kirchdorf mit zwei lebhaft. 
Cbauſſeen, einem Obſtgarten und 
majjiven Gebäuden zu ver⸗ 
kaufen. Preis 22000 Mark, An⸗ 
zahlung 8000 Mark. 

äufer wollen ſich melden unt. 
Nr. 6949 an den Geſelligen. 


Wenig belaſtetes 
ut 


Cand 
nehme ich in Tauſch geg. ſtädti⸗ 
ſche Grundſtücke in verkehrs⸗ 
reicher, belebter Stadt. Angebote 
von Selbſtkäufern unt. Nr. 6301 
an den Geſelligen erbeten. 


Rittergut 


16 Hufen gr., 2 Meil. v. Königs⸗ 
berg, m. herrſch, Wohnh, ſchön. 
Park, Wald u. Wieſ., Acker gut, 
leb. u. todt, Inv. werthv., gute 
Ernte, zu verk. durch L. David. 
Königsberg i. Pr., Georgſtr. 13. 


— Drei neue — 


Wohn- Und Gejmältshäufer 


über 7 pCt., vorzügl. Lage, hoch⸗ 
eleg, 3 Stock, Einricht. d. Neuz. 
entſpr., mit je Mk. Anz., 
1 feſte Hypoth. im Ganzen oder 
einzeln ſof. zu verkauf. Agente 
verb. Meld. briefl. unt. Nr. 71 
an den Geſelligen erbeten. 
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Große u. kleine, rentabl., ſtädt. 
Privat⸗ u. Geſchäftsgrund⸗ 
Küde, vorzügliche Hotels und 
Gaſthäuſer zu verkaufen. Näh. 
bei C. Sommer, Marienwerder. 
, Stadt⸗Gaſthof EU 
zu kaufen geſucht. Offerten unt. 

r. 6728 an den Geſelligen erb. 


6886] Bon dem der Candbank in Berlin 
gebörigen Gute Wilhelmsdank, ar. Strasburg 


eſtpr., ca. 8 km von Stadt und Bahnhof Strasburg, kommen 
Loch 250 Mrg. guten, kleefähigen Bodeus mit 9 
theils Lehmuntergrund und vorzügl. Flußwieſen unter den bes 
kannten günſtigen Bedingungen in Parzellen zum Verkauf, 


ferner Das Rittergut Wilhelms dank 


i 25 r um großen Theil ſyſtematiſch drainirt, 
— 4 FR fen. . äußerſt günſtigen Zahlungs⸗ 
bedingungen. Nähere Auskunft ertheilt 

Das Anfiedelungsburean der Landbank 
Grossendorf bei Argenau i. Poſ. i 


|" Pachtungen. 


In Zoppot. in guter Lage. 
will ich mein Geſchäft, gut⸗ 
gehendes Kolouialwaaren⸗, 


Holz und Kohlen⸗Geſchäft 


verpachten. 
Näheres Zoppot, Südſtr. 27. 


Freiwilliger Restguts-Verkauf. 8 


Von der Begüterung des 


834 57 [1 7120 320 567 


(15. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Rönigl. 
Ziehung vom 6. November 1899, ittags. 3 905 48 387 0 36 8 

Rur die Gewinne über 220 Mart find den beiteifenin Nummern 00 51 11248 230 308 77 680 110068 411 19 786 861 1500] 58 

in Klammern beigefügt. 

(Ohne Gewähr.) 7 
ie 11 008 087 83. 8006 1500017129 180200 284 TOTER gi 
8 56 13001) 12 240 3 643 | 968 82 122142 216 326 59 588 611 38 56 60 766 909 [500 237: 

60 936 98 4091 107 568 87 626 850 5108 359 486 [1000] 608 796 890 63 68 124120 400 [81 100) 32 509 674 829 919 71 98 128 107 1145 


6107 65.81 [500] 85 [500] 87 [300) 238 80 326 59 537 80 688 93 7 
000) 963 15 1.7 


E.· gangbare Reſtauration ingr. Ein flott gehendes, größeres 


« os N 
Stadt v. ſof. od. 1. Jan. E w. z. verp. Gaſthaus mit etwas Land, in Die Käſerei 


Offert. unt. Nr. 6082 a. d. Geſellig. evangeliſcher Gegend, am liebſten 


g kee ie e ae ee ee 
ecken in tpreußen, ſuche zu ! b F. 
Verpachtung 

von Gr. ⸗Sunkeln 


pachten. Meldung. werd. briefl. pachtet werden. Meldungen bei 
mit Aufſchrift Nr. 7027 durch E. Grohn, Weißenberg 
am 2. Dezember, Vormittags, 1 
im Bureau des Rechtsanwalts 
Cohn in Darkehmen. 7036 5 
Suche ein gut gehendes Eine Molkerei von 1500 bis 


den Geſelligen erbeten. 69321 per Pieckel. 
3. 1. April 1900 eine 
Suche bafteirtoſchaßt g. 
t 2000 Ltr, tägl. Milchquantums] 7052] Den Bewerbern zur 
Gaſthaus zu pachten wird von einem zahlungsf, Fach⸗[ Nachricht, daß das Gaſthaus 
oder zu kaufen m. einer Anz. v. mann zu pachten od. kaufen ge⸗ und die Schmiede bereitä 


dem Lande, m. beſſerer Kundſch., 
in deutſch. Gegend, z.pacht. F. La⸗ 
2000 bis 3000 Mk. Agenten ſucht. Umgeh. Offert. unter Nr. verpachtet find, 
verb. Off. u. Nr. 5824 a. d. Ges. erb. 6944 an den Sefelligen erbeten. Witt, Kl.⸗Nebrau. 


buhn, Gaſtwirth, Kl.⸗Nebrau. 


r otterle. [165 429 [3000] 60 72 508 678 112207 401 68 778 868 118036 53 10 
Preuß. Lotterie. Wb 7 0 85 1 884% 415 (500) 593.621 835 


en 91 117143 269 305 77 580 687 784 821 53 118043 106 239 
500) 828 61 807 85 931 119182 [1000] 276 835 (800) 77 (1000) 470 591 


22 40 |84 88 436 574 602 81 45 69 84 823 929 126086 110 227 390 453 3 


17106 
IM N 9 00) 75 697 [500] 8275 365 410 11187 54 79 907 51 79 127068 159 210 377 467 581 720 889 [1000] © 
9041 37 96 107 10 2i4 23 28 482 536 1500) 94 772 869 128129 65 3% 39 6 3 110 8 79 905 43 1201 
Ritter tes Abeli fen 00 49272 [8000] 84 [1000] 308 45 502 774 808/4000 11050 277829 402 604 8 47 880 671 713 [1000] 23 57 817 79 905 43 1201 
N 490 590 99 672 [1000] 85 850 60 ‚63,908 (5001 22042 111 271 86 363 


der Landbank zu Berlin gehörig, 


noch y 1 

1) das Haupt⸗ Rittergut Abeliſchken mit 
Schloß, Park, hervorragenden Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden, gutem lebenden und todten Inventar u. 
voller Ernte, in einer Größe von etwa 13,0 Morg. 
ertragreichen Ackers und guter Flußwieſen, ſowie 

2) Vorwerk Oſchkin mit neuerbautem herr⸗ 
ſchaftlichen Wohnhauſe, neuem Pferde⸗ und Kuh⸗ 
ſtall, Scheune u. ſ. w. mit lebendem und todtem 
Inventar in einer Größe von ca. 500 Morgen 300) 207.370 


iſt 


1 98 662 84 777 859 70 926 
29010 45 85 137 276 316 85 
[1000] 65 


20065 1 

421 769 22084 161 93 469 515 738 [500] 860 [1000) 968 
[3000) 227 300 630 57 776 834 7 

25117 22 74 291 402 6 [3000] 665 811 17 902 58 26010 92 [1000] 170 | 145163 245 308 466 518 637 776 822 49 958 92 [30000] 


30089 135 293 307 95 433 43 574 [3000] 618 757 867 926 31103 2 229: 
77 619 68 97 826 [1000] 64 [300) 904 32105 344 681 93 Ian 


2 131063 186 238 310 [300 
285 13022 105 517 771 81 828 48 52471 78 823 132058 85 195 279 319 442 569 623 58 433015127 909 


76 7 
89 99.953 14052 185 234 81 489 543 695 97 872 15039 59 106 22 30 96716 866 134311 13 602 951 54 135285 857 97 962 136169 97 208 


138045 81 


56 234 327 44 422 56 530 611 712 82 980 [300] 18029 300 178 84 231212 356 548 645 78 00 48 62 71 93 130040 71 [3000] 11 82 [3000] 334 


300 


150007 232 [1000] 888 91 967 151009 42 166 [3000] 249 311 431 
9 „355 62 94 429 [1000] 708 153015 129 257 398 
69 86 629 81 85 [1000] 705 6 97 828 971 92 [600] 154295 362 95 915 


Acker und Wieſen 24 425 33017 88 163 214 72 341 (500) 94 458 704 85 818 (300) |74 155043 106 52 360 [300] 503 788 156059 935 919 79 82 560 698 


im Ganzen oder getheilt zu verkaufen. 

Der vorhandene Wald, ungefähr 80 Morgen groß, 
kann z. Hauptgut od. auch zum Vorwerk geſchlag werden. 
Die Kaufbedingungen ſind ſehr günſtig. 

Abelischken und Oschkin werden von der 


84012 42 637 89 110000 35005 => 369 432 832 925 86001 26892 347 | [800] 974 157055 166 289 [300] 859 677 80 756 894 


158160 86 
1500] 96 370 


78 910 67 83 

45 [300 

1683112 216 95 
9 1 


1 338 92 604 18 47741 348 85 962 | 301 67 482 548 694 55 789 98 829 26 [300] 127 245 
39158 65 67 304 7 438 8 419 648 55 65 778 837 [500] EEE DE 
0 9 


5 N i 0 76 ; 517 99 768 

auſſee Nordenburg⸗Inſterburg durchſchnitten und [1000] 119 69 76 [300001 279 386 829 4801: 412 53 544 778 7 2 7 7 968 3045 ü 
wfßenmiſch brainiet ei 5 a 855 967 47020 201 87 888 6 8 5988 240 48076 104 91 207 71 708 87.800.930. 10008 23325 30 97 473 B10 900 2 7075 19.858 
Verkaufstermine finden am > 54279 461 (5000) 602 10001 86 68 70 80 do bl 81060 840 388 84 004 17_ 168080 292 432 681 [300] 839 978 10040 437 11000] 547 
Donnerſtag, den 16. November d. Is. 415 57 591 28 13 734 [3000] 72 858 82004 152 225 32 877 439 505 5 8802987 246 86 88 94 300 749 50 925 94 171357 63 519 600 


und an den nächſtfolgenden von Vormittags 581 822 35 
10 Uhr ab im Gutshauſe zu Abeliſchken ſtatt. 662 722 857 

Nach vorheriger Anmeldung bei der Gutsverwalt. 
u ig ie (Poſt⸗ und Telegraphenſtation) ſtehen 


Abholung bereit. Vorherige Beſichtig. iſt jederz. geſtatt. 
Weitere Auskunft ertheilt 
Die Guts verwaltung der Landbauk 
zu Abelischken und 
Herr Adolph Cohn, Nordenburg (Opr.) 


795 807 921 


25 908 [300] 79 87 
496 837 


Das der Landbank zu Berlin gebörige 8 183 34 300 ( 


94177 93 244 60 345 62 746 853 


eins der beiten Güter Kujgwiens, kommt in Größe 
von ca. 1000 Morgen zum Verkauf. 

Die Beſitzung iſt gut arrondirt, hat nur beſte 
Dualıtät Rübenboden (den bekannten ſchwarz. kujaw. 
Baus, . zn Ken enb. —.— u 

nventar, eig. Doppelſyſtem⸗Dampfpflug, Dampfdreſch⸗ 235 36 716 85 
55 eigene Feldbahn und Rübenbahn nach der auf u ar eee 
ut3terrain befindl. Zuckerfabrik Wierzchoslawice, 
ausreichende Gebäude, neues, hochberrſchaftliches 


) 916 8 

60120 68 81 323 37 38 404 35 544 611 12 73 917 85 61178 [500 172.85 a 

agen auf Bahnhof Bokellen oder Nordenburg zur 889 96 623 730 91 852 944 62002 163 437 [300] 82 43001 8851881. 80500 772 825 50 91 920 
21 67 63082 109 36 92 285 90 411 45 554 765 891 957 

561 85 65294 306 547 781 853 66150 185 385 463 [300] 64 90 92 588 183054 218 94 948 184100 50 285 528 627 747 75 896 912 60 185048 


608 85 878 902 6 18 67189 83 249 [500] 518 752 824 959 68072 129 | 35 000 28 545 5 r 
224 99 320 53 424 6694500 73461 84218 3011 4 00 057 129 | 250 366 (1000) 411 28 542 45 681 748 87 186073 195 424 580 [300] 


93 133 34 390 645 708 35 838 43 


672 725 879 93 93022 14246 65 


110032 115 264 399 611 710 43 812 19 98 913 32 84 51 


500 434 540 49 74 94 653 [5000] 76 767 174053 72 155 317 24 63 

] 926 176152 
177016 80 111 239 335 972 
179054 175 308 650 


1 807 180018 22 72 114 83 381 91 501 70 181249 358 442 505 23 42 
64079 402 | 75 888 937 8 182016 54 130 46 62 208 44 332 433 90 654 989 99 


60119 442 69 73 87 508 | 646 72 772 841 950 187008 285 301 62 442 867 [300] 188008 123 42 


10 50170 18 907 310 872 48.54 50 12 Haas ge 81080 29 12000 306 50 498 725 [3000] 58 62 881 961 180045 176 838 [1000] 548 669 
7 74 [3000] 807 11 62 721 28 42 804 925 73018 117 3 9 292 £ 982 38 
1111 (( 
3006 80 88 300] 230 399k 2 2 562 25 5 302 [500 5 4478 5: 8 
81 617 749 67 866 910 77018 41 109 21» 21 821 90 54 638 823 [1000] | Ser un 08,75 641 802 (800) 87 953 
78049 404 49 762 67 { 
80082 170 315 80 81168 308 28 459 682 [1000] 884 905 82187 888 932 199223 451 50 502 42 58 683 728 68 (800) 98 
807 55 19 510 161 922 83071 [300) 230 [300] 300 467 504 [300] 83 907 6 9 903 53 1% 9 ann: 178 647 9 
84139 77 290 456 607 87 51 826 37 918 85167 287 574 614 963 86090 | 646 842 903 53 (8000) 72 202003 181407 515 38 [500] 647 94 737 902 
8 989 87036 51 1300] 107 239 673 743 203010 47 270 71 378 417 625 749 847 59 204350 524 93 606 11 78 
88022 164 [8000] 282 364 476 534 656 57 7: 


78747 88 6 
827 51 884 80026 40 70 [1 19 98 905 35 518 51 77 78 657 58 786 807 11000 207047 266 95 338 488 604127 40 
a 70 [1000] 169 98 205 06 80 338 70 476 656 731 [20001 07.98 002 34 =0B026 70 9 840 208878 80 480 822 668 716 
5 2 201 [10000] 35 [300 2: 5 l 5 
ll 0 zen 0 | 91053 121 203 25 46 62 729 96 70 925 858) 7053 1297 28097280095 210027 118 19 43 8 68 94.413 502 640 95 752 812 [500] 88 


194478 540 [3000] 609 759 832 
901 195402 59 515 24 84 46 630 47 86 738 907 51 61.74 196081 


79156 277 322 51 (1000 300) 71 [300] 179 264 500 19 58 89 792 197423 4 1 198042 


200113 61 295 316 58 456 58 624 717 75 201139 321 60 450 58 


741 [300) 989 205245 518 625 [300] 51 716 33 814 945 206334 (300 


208 356 67 73 559 79 613 815 84 937 | 211081 258 85 718 841 212257 83 309 498 609 794 809 960 


82 87066 98 749 306 [5000] 84 639 | 21300138 44 (3000) 94 332 748 214083 (300 167 207 394 36 92 848 

1300) 47 739 96041 68 72 152 205 27 8 65082545 905 

659 749 74 98001 106 298 99 388 45 — en 8 0 

11000 843 930.92 50127 54 320 32 425 49 50 69 500 790 [300] 953 [500] | 690 729 219034 59 103 205 98 371 627 30 64 888 74 [600] 
100141 242 74476949 101263 390 54 73000 604 968 [8000] 1020 

403 643 57 91 852 91 903 103024 287 #15 9744509552979 

194031 101 60 245 46 379 402 5 


24.420 77980748 505 10 215099 277 88 336 445 510 20 902.000 90 216316 594670 789 
455 90.604 97 (300 Toy eg 57 908 73000 217074 338 401 550 714 1500| 807 92245384 407 888 


220000 35 58 296 498 553 [300] 741 961 221104 [500] 47 267 398 
672 758 876 [3000] 82 972 | 443 65 556 641 878 84 990 222013 255 340 517 739 850 228038 73 


94 740 887 948 91 [5 5001. 261872 328 821 52 78 972 224202 12 50 56 387 [600] 90 97 729 65 914 
78 310 918 79 106038 (3000) 284 100) 737 88.896 43 909 407086 116] 8000) 27 225818 472 
80 396 99 531 68 807 93 963 83 108245 390 777 847 988 109007 34 


Im Gewiunrade verblieben: 1 Gewinn zu 100000 Mk., 1 zu 75000 Mt., 
3 zu 80000 Mk., 7 zu 15000 Mk., 17 zu 10000 Mk., 33 zu 5000 Mk., 357 zu 
111092 | 3000 Mt, 426 zu 1000 Mt., 466 zu 500 Mt. 


Wohnhaus. 

Vorzügliche Lage: ca. 10 Min. Chauſſee nach den 
Bahnböfen Argenau und Wierzchoslawice, ca. 13 km 
Bahn und Chauſſee bis Inowrazlaw (Kreisſtadt). 

Außerdem kommen ca. 200 Morgen Rübenboden 
in kleineren Parzellen, ſowie vollſtändig neu einge⸗ 
richtete Wirthſchaften (gute Gebäude, gutes Inventar) 
n Größe von 60 bis 400 Morgen, nur guter Boden, 
mit vorzügl. Flußwieſen, unter äußerſt günftigen Be⸗ 
dingungen zum Verkgaf. 39 

Jede gewünſchte Auskunft ertheilt 


Das Anſiedelungsbureau 
der Laudbank Großendorf bei 
Argenau, Provinz Poſen. 


Mein im Kreiſe Oletzto geleg. 5 

Gut von 720 Morgen vorzüg⸗ Beſitzung 
lichem Boden, ca. 200 Morgen N 5 
vorzüglichen Wieſen, and. Chauſſ. von ca. 1000 Mrg., beiLauen⸗ 
und Forſt gelegen, mit kompl. purg in Pommern, ſchuldenfrei, 
lebenden u. todten Inventar u. ſofort zu verkaufen. Kleine Be⸗ 
vollem Einſchnitt, iſt im Ganzen ſitzung oder wenig belaſtetes 
oder getheilt mit geringer An⸗ Haus in größerer Stadt wird in 
zahlung und guter Hypothek zu Zahlung genommen. 16736 


verkaufen. M. Kaminski, Landw. Anfiedel.-Burean, 
Marggrabowa. 16577 Poſen, Sapiehaplatz 3, I. 


Mem in Schönſee Wpr. geleg. 


„Dein see Grundſtück 
eſtyr., in günſtigſt. Geſchäfts⸗ 


lage, Nähe des Bahnh., mit gr. beſt. aus einem Wohnhaus, ein. 


Garten, Baupl,, reichl. Stallung., N, Scheune, Stallungen, ein 
zu jedem geſchäftlich. Unter⸗ W Fr — 
Nehmen geeignet, ſeiner bequem. | under Anſtigen Bedingungen 
Einfahrt wegen auch vorzüglich ſofort eee Zu re 
10 inrichtung eines Kolonial- 3 — 2 g. 


Grundſtächs-Perkauf. 


Mein Grundſt. in Strasburg 


bei Jacob Simon, Schön⸗ 
vaar.⸗Geſchäftes, welches auf K 
ieſem Ende der Stadt ein Be⸗ ee Weſtpreußen. 18813 


dürfniß, Erbſchaftsregulirung 4 

Pines unter günkiafien Be: U N 5 ni 

unt Nr. 480 an Yen Geiell = in befter Lage der Stadt Ma⸗ 

. | rienwerder, preiswerth gie ver⸗ 

Eine Kuhwirthſchaft kaufen. Nöhe es unter Nr. 7044 

25% Hektar, fait neue Gebäude, an den Geſelligen erbeten. 

Fun Steindach, ca. 1 Meile von 6398] Mein in Sfarnpnen 
anzig, in der Nähe Chauſſee u. bei Gawaiten gelegenes ca. 115 

Eiſenbahnſtation beiegen, fol | Morgen großes 


ſchleunigſt mit vollem Beſätz, bei . ie 
12- bis 15000 Mk. 1 Grundſtück 


Beblauer, Gr. Zünder. [7107 beabſichtige ich mit vollem über⸗ 

günſtigen Bedingungen billigſt 

Mebhof, dicht am Bahnhof, verb. 7084] Auf Offerten unter 
tfhar 


kauft werden. Näheres durch F. durchweg erſtkl. drainicter Bod., 
komplettem lebenden und todten 
V f Inventar nebſt Ernte unt. recht 

el nu + zu verkaufen. 

Beab ne de Max Zacharias, Goldap. 
mit Sauerkohlfabrik, zu verkaufen Nr. 6657 wird nur = 
im Ganzen auch getbeiit. Sog u tä 2 Selbſt 
verge Burkhardt In äufern Auskunft Iae 

eidemühl bei Rehhof. [6962 ! geben. 


15. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 116124 51 450 739 990 [3000] 117010 132 40 284 98 643 713 68 892 


Ziebung vom 6. November 1899, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt 
(Ohne Gewähr.) 
9 120 22 98 276 79 491 519 784 [1000] 92 955 1299 (3000 887 
403 55 91 552 905 2 56 67 82 223 505 718 58 3112 85 [3000| 239 435 
59 563 4226 30 645 756 79 802 5252 (3000) 683 [300] 904 6507 642 


2 0) 518 38 [300] 677 975 13199 344 428 35 509 657 80 900 
7200290 107 14 69 440 597 1000] 827 15189 210 33 364 492 803 
16407 72 [1000] 622 46 852 17052 99 540 795 18052 [300] 96 102 
211 13 427 885 (60U0] 972 19143 270 328 38 405 6 605 72 93 813 18 


24 9 

20071 100 303 578 691 727 891 21147 78 90 251 83 658 92 22104 
66 11000] 206 13 500 517 85 88 694 788 935 68 23077 1500] 91 137 
517 601 704 827 [300] 925 24122 88 361 510 14 86 689 802 29 25294 
351 427 505 76 646 756 26074 145 73 213 69 390 690 [500] 763 27016 
343 [300] 92 657 741 805 91 955 28101 16 [300] 257 99 806 58 [1000] 
75 99 597 757 62 814 79 82 989 29164 256 510 66 

30115 269 631 40 985 31221 26 67 605 721 902 56 32018 [1000] 
237 431 39 658 66 731 803 7 987 33024 52 282 332 488 92 906 35 1500) 
34267 501 2 41 756 892 948 49 35083 91 111 220 331 411 42 803 951 
86012 25 189 302 418 81 531 767 3700 129 52 227 816 [800] 42 416 
[300] 868 961 38 08 1300) 200 46 1500] 863 402 648 59 74 763 836 959 
30118 22 252 425 729 83 847 

40041 54 257 427 826 62 41256 828 422 525 654 772 861 907 39 
49 42004 28 94 207 96 433 36 77 11000) 95 547 13000) 737 86 91 830 
1500 909 43063 234 78 471 99 563 617 [5000 88 44264 463 543 47 
91 608 83 90 892 13000] 45110 94 215 412 550 (1000 798 968 46354 
61 74 556 74 757 925 47136 62 411 30 47 549 70 750 56 872 
911 58, 48054 315 461 803 926 49153 224 43 406 54 676 768 83 

50154 [300] 99 203 53 58 477 573 742 [8000] 838 972 51095 106 
70 98 234 396 456 519 885 52280 304 72 528 673 88 744 87 53149 
71 362 491 505 693 857 956 54060 133 229 90 496 684 912 1000 
55073 110 13 257 58 91 301 69 77 517 888 56124 330 436 57 551 84 
610 747 [300] 874 972 57123 427 84 1000] 843 58204 [500] 26 81 368 
[8001 469 720 993 50172 246 477 459 (500 78 88 99 10 000) 

60058_397 449 553 975 61025 [00] 362 410 71 561 97 710 62018 
166 241 77 (300) 79 90 320 425 506 (500) 95 «23 42 743 [1000] 93 908 
18 41 74 81 63055 187 422 50 81 575 64108 223 39 4! 301 29 [300] 
87 487 549 99 698 (1000 729 30 812 29 65019 97 165 574 610 66061 
131 72 215 313 52 423 746 84 67232 319 455 777 835 (1000) 68049 
396 60 83 730 46 98 839 46 92 914 41 69116 80 373 428 92 507 [500] 
872 903 1500) 34 71 87 

70123 80001 37 268 513 720 98 893 967 91 71083 179 90 239 599 
800] 675 795 904 53 72040 67 118 356 60 91 485 73116 312 [30000] 

12 614 38 50 766 67 500] 77 803 74051 354 57 429 580 652 719 831 

1300) 942 68 75000 55 118 67 78 633 77 988 %6017 26 [1000] 28 73 
111 52 297 [300] 358 516 [500] 25 622 33 74 88 801 37 77015 28 [1000] 
424 544 58 76 613 20 55 [500] 959 78002 70 138 92 432 541 934 70023 
83 72 99 186 379 83 453 550 94 [3000] 949 

80039 44 [300] 50 318 417 [1000] 62 [500] 603 81390 497 695 868. 
90 900 70 96 3000] 82050 110 470 644 55 85 747 883 83093 107 225 
416 554 795 882 912 84115 56 87 232 308 770 933 43 83 85017 21 
111 1500) 301 81 455 622 56 723 87 90 86023 64 120 46 218 37 372 510 
615 829 64 87078 84 212 495 502 [1000] 783 832 [3000] 46 902 3 16 
88025 89 231 78 301 597 729 899 89103 (1000 56 269 443 529 791 


90120 91 237 379 476 569 97 633 [300] 35 87 896 vom 915 91088 
92 219 79 83 526 [8000] 749 52 837 92064 71 293 397 [500) 98 424 84 
800) 572 611 745 852 93046 102 300 756 902 26 44 91011 183 72 
5 210 28 334 80 480 502 726 28 30 70 [300] 92 985 88 95067 87 143 
97 421 705 96057 103 284 809 625 926 97058 155 [1000] 405 10 549 
730 44 813 88 11000 909 21 98224 45 [500] 358 92 425 94 846 919 56 
99022 92 234 [1000) 303 405 61 695 828 913 
100191 95 531 58 735 50 879 972 715 101185 258 883 551 [500] 
68 654 717 31 [300] 818 956 102040 15 3 
103039 214 837 [500] 576 83 86 701 865 104972 455 539 780 105302 
500) 26 524 38 919 33 92 106024 50 172 77 269 542 91 665 797 (300) 


B08 108045 116 218 51.303 5001, 409 [300] 65 88 608 20 33 601 109018 


688 797 111071 218 400 [300] 625 

TE e LE EL md 
5 9 

600) 70 95 874 A15147 460 546 49 59 611 80 749 [800] 58 66 809 


= » R De 132 61 214 394 [3000) 497 627 99 119117 424 85 502 
8 

120122 223 78 [1000] 824 425 89 525.[3000] 67 688 805 66 921 
121227 348 67 [500] 74 84 401 649 761 68 801 12 51 993 122007 70 
166 272 521 690 716 801 924 123037 125 27 47 72 213 300 15 84 97 
518 679 718 98 84357 124050 81 325 13001 420 774 (500) 78 [300 
847 125070 81 421 505 [3000] 38 58 635 715 126020 121 75 267 33 
95 428 509 656 90 736 64 934 58 75 127027 313 431 60 561 691 71 
828 937 [1000] 50 128198 565 921 129161 99 381 [500] 582 642 7 
(800] 751 818 89 942 97 

130003 307 22 30 89 97 574 815 [15000] 131075 221 22 [1000 
307 71 546 [500] 821 132217 875 422 35 88 724 871 133485 518 2 
58 69 612 915 17 36 134218 323 83 500 8 [1000] 10 69 909 32 18502 
102 17 383 &31 [10 000) 913 (3000) 43 64 76 136085 94 415 32 63 
62 809 26 30 97 1:37233 531 97 687 772 [500 841 81 956 138427 55 
—.— * . 139039 50 83 148 62 219 [3000] 552 (10 000] 698 858 

140177 601 55 [500 795 994 141073 86 182 200 32 53 788 98 
1300) 890 [300) 917 142064 183 259 310 51 638 [300] 943 143143 46 
244 51 418 96 [300] 500 659 781 856 144190 320 881 965 145198 
232 76 97 500 338 476 539 610 53 866 956 99 146114 61 340 415 508 
28 82 643 78 852 935 44 147019 43 118 36 250 98 303 93 592 619 
148042 73 224 85 !514 650 718 849 77 948 53 149042 87 91 239 50 
335 63 665 800 63 902 = 5 

150010 126 48 228 314 76 553 99 698 787 948 78 151234 98 35 
94 554 803 935 152031 85 125 229 571 634 769 (10001 92 809 8 
53296 322 770 80 810 90 933 41 154054 96 291 [500] 356 82 408 3 
155006 9 183 223 [1000] 464 11000] 68 689 753 879 156337 576 69 
109 77 876 157221 55 79 403 642 45 871 158020 [300] 77 1300] 283 
53 320 [8000] 34 83 529 736 837 65 980 159002 118 51 69 77 227 45 
323 408 99 520 697 98 839 47 62 999 

160012 17 [1000] 24 309 455 542 92 668 736 74 886 934 161079 
378 (800) 425 540 53 60 88 614 22 501 82 929 80 162055 87 90 269 
92 401 31 94 540 748 1683006 27 [300] 35 563 75 689 96 907 164015 
126 53 74 211 21 73 304 492 525 60 666 778 801 90 988 165011 32 
106 1500] 280 849 78 [11000] 96 968 166017 91 170 414 51 66% 773 
935 167004 143 208 336 444 [1000] 92 516 [500] 718 [500] 60 881 954 
108081 123 94 277 (500) 429 44 50 515 916 25 53 [300) 169002 112 
263 478 516 704 15 59 897 


1 
807 720 84 932 36 41 172044 171 319 435 173008 48 — 54 325 439 


* 


190005 [300] 324 506 636 706 816 19. 191080 130 810 608 36 81 
736 41 56 862 908 84 (3000 102087 485 [1000] 813 19 52 [3000] 943 
(1000 193044 163 260 357 61 522 994 19-4023 176 264 374 738 91 
891 926 195084 131 227 36 518 61 [800] 89 (5001 722 73 196400 511 
98 794 197094 204 331 48 436 665 90 817 [1000] 25 37 1300] 
198050 142 421 532 651 [300] 746 923 199335 38 823 

200023 106 276 1300] 307 [500] 9 520 890 201121 45 54 68 94 
1000] 557 658 202218 378 526 50 51 837 203107 269 844 204037 
175 237 859 674 738 48 801 48 931 [300] _ 205009 42 472 629 58 61 
896 907 206046 144 235 379 489 585 727 863 90 207043 57 146 215 
548 208077 220 [1000) 59 803 497 528 50 72 661 776 807 904 51 
209058 73 140 279 85 301 60 78 428 509 722 79 875 916 48 


210030 101 1900) 3 252 878 672 928 211102 [3000] 15 31 364 851 
63 212099 277 857 90 531 681 951 213145 439 55 596 614 816 
214149 63 203 36 318 71 460 75 958 215028 213 95 598 617 32 87 
845 88 905 218081 106 58 75 362 537 757 887 967 217348 49 453 
623 49 875 [3000] 218231 463 590 656 706 956 15001 219063 447 
636 40 940 79 (1000) 84 3 

220073 [3000) 879 409 49 55 683 84 747 943 6594 221539 775 
(500. 222113 62 92 266 83 308 41 [300] 89 448 72 516 786 803 960 
223024 193 220 [1000] 659 61_738 52 952 221070 466 [300] 88 760 
[3000] 842 51 990 [3000] 91 225076 90 253 417 49 [3000] 557 69 

Im Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 100000 Ml., 1 zu 75000 Mt., 
2 zu 30 000 Mt., 6 zu 15000 Mk., 14 zu 10000 Mk., 38 zu 5000 Mt., 324 zu 
3000 Mt., 882 zu 1000 Mi., 4186 zu 500 


6702] Habe einen 21. jährigen 


Hengſt 
ſchwarzbraun mit Stern, ſtark 
gebaut, 5“ groß, zum Verkauf. 

A. Wirwicki, Ch riſtfelde 


Ginforl,Wrbeiäpfer) 


Brunnen: und 


Pumpenbau: 
Eiſerne Tiefbohrbrunnen 
Cementrohr⸗Brunnen 


Waſſerleitungen 
fertigen 18700 


Schröter & Co. 
Brieſen Wpr. 


Lichene Faßſtäbe 


Norddeutsche Creditanstalt 


Filiale Elbing. 
Königsberg i. Pr. 
Danzig — Stettin — Thorn. 


Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


Wir verzinsen bis auf weiteres Baareinlagen 


verkauft F. Marquardt, 
7 Graudenz. 


vom Tage der Einzahlung ab [3056 Seren nt Wee bel 
| 1 .. er . 11 0 Mühle Schönau. 340 
ä 0 16496 
offerlrt S. Libski, Thorn. ohne Kündigung mit 3 2 0 P. % 6521| Verkaufe 30 Stſere, 2 5 


2½ jähr., Durchſchnitts eiwwicit 
850 Pfund, per Centner 90 Mk. 
„E. Patſchke, Gutsbeſitzer, 

Sadlauten b. Saalfeld Oſtpr. 


Bullen⸗Auktion 


Vorläufige Anzeige. 22 

7081] Am 7. Dezbr. finder in 
Pr.⸗Stargard die Auktion von 
ea. 15 Zuchtbullen aus den 
Weſtpreuß. Heerdbuchheerden von 
Horſtmann⸗Gut Wollen⸗ 
thal und Herrmann Gut 
Ehwarawalb bei Ponſchau 
ſtatt. 


7073] Drei fette 


Bullen 


und eine hochtragende 


terke 


verkauft Rzymkowski in Pl.» 
Brudzaw bel Hohenkirch Wpr. 


15 


Zuchtvieh⸗Verkauf 


bei Imonatl. Kündigung mit 4 %, p. à. 
bei 3 „ 5 „ 4½ 0 P. a. 


An- und Verkauf, sowie Lombardirung von Effekten, 
Beleihung von Hypotheken-Dokumenten, 
Diskontirung in- und ausländischer Wechsel. 
Eröffnung laufender Rechnungen, Check-Verkehr, 
Aufbewahrung und Verwaltung von Effekten, 
Vermiethung von Tresorfächern (für Mk. 10,— pro Jahr) unter eigenem 

Verschluss des Miethers. 


ee IS; 
ef 


nübertreffliches 
Waſch⸗ u. Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen 


Dr. Thompson 


und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 


Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 


Ernst Sieglin, 
Düsseldorf [576 ö 


Vortheilhafte Lnge 
ir 549 
Kienöl, Firniß, Carbolineun 
Maſchinenöl u. Wagenfett. 


Carl Grosse, Bromberg. 
Man verlange Offerten. 


C. W. Engels 


in Foche21 bei Solingen 


Grösste Stahlwaarenfabrik 
mit Versand an Private. 


Preisliste (640 Seiten) umsonst 
und portofrei. [6689 
Nz 


2 
Apfelwein z: 
U a 
unübertroffener Güte, goldklar, haltbar 

18 mal preisgekrönt, ug 
versendet in Gebinden von 35 Liter 
aufwärts à 30 Pfg. per Liter. 

Auslese à 50 Pfg. per Liter, excl, 


Gebinde ab bier gegen Cassg oder 
Nachnahme, 


Apfelwein- Champagner 
Fl. incl, Glas u. Kiste Mk. 18 ab hier. 
Fxport-Apfel wein-Kelterei 


Ferd. Poetko, Guben. 12. 


Inhaber d. Kgl Preuss. Staats-Medaille 
5. „Für besten Apfelwein“ 
Grösste Apfelweinkelterei Norddeutschl. 


Sucht, 


1 


i. Adl.⸗Paddeim 
per Laukiſchken 
Oſtpr., Bahnſtat. 
Scheleiken, an der 
Königsberg⸗Tilſit. 
Bahn, 15 Minuten entfernt, über 
10 hervorragende, ſprung fähige 
Bulleu, und 10 hochtragende 
Sterken der oſtpreußiſchen Hol⸗ 
länder. Die Thiere ſind mit Tu⸗ 
berkulin geimpft und haben nicht 
reagirt. Sterken ſowohl wie 
Bullen hab. Sommerüber Weide⸗ 


500 bis 1000 Stück 2½ bis 
3 m hohe, 5 cm ſtarke [6654 


Lindenbäume 


zum Pflanzen an den Chauſſeen, 
ſuche zu kaufen. 
Schroeter, Goral, 
Bauunternehmer. 


2000 Meter altes 


Nahrungs-Eiweiss. 
— . — ͥ ͤ ͤ— —„—— 


Tropon setzt sich im Körper unmittelbar in Blut und 
Muskelsubstanz um, ohne Fett zu bilden. Tropon hat 
daher bei regelmässigem Genuss eine bedeutende Zunahme 
der Kräfte bei Gesunden und Kranken zur Folge und kann 
allen Speisen unbeschadetihres Eigengeschmacks zugemischt 
werden. 1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungswert 
wie 5 Kilo Rindfleisch oder 180-200 Eier und kostet dabei 
nur Mk. 5,40 pro Kilo, ist also um die Hälfte billiger als 


A ‚pr ‚ist ‚die te bi ö 6 70 gang. Riebenſahm. 
Patent- C Feldbahugleis Zuchſchweineperkart 
1 8 deutende Ersparnisse. Wee ner l. 70 5 Al ) ſchweineverkapf 
helormdänpler .. . „. 
mit. 888 2000 Centner ernd'gefunde 


Tropon-Werke, Mülheim-Rhein. 


4 1 > Züchtung, wer⸗ 
den 5—6 Pe N ee 
Dor ko 5 Wochen alt, 25 Mk. 
Fer kel, per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. 28 

E. Baltzer, Vorw. Moesland 


Breunereikartoffeln 


ſucht zu kaufen. Lieferung evtl. 
bei Eintritt des Froſtes. 6853 
Offerten erbittet 


Dom. Seubersdorf b. Garnſee. 


Ouetsche. 


— 
TROPON-B| „ Lon ausserordentlicher Bekömmlichkeit, 
GE im Geschmack eine Delicatesse,Blechkiste 3 3.65. 
„UERICKE” RUDOLF GERICKE KAISL.KÖNIGL HOFL. POTSDAM. 


Zaielobit za 


3 ver Gr.⸗Faltenau Wpr. 
kaufen und erbitten be⸗ 
muſterte Offerten 6930 


Ge br. Ro eb, Graudenz. & Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
4 Drahtſeilſcheiben raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
annähernd 1,50 Durchmeſſer, 50 


Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 

zugeben Dom. Mysleneinek 
Bohrung, gebraucht, zu kaufen ge⸗ 12407 
ſucht. E. Hinz, Gilgenburg 


E Niederlage von Tropon in der Drogerie zur Victoria von Franz Fehlanuer, |# 
Graudenz, Alte Strasse 5. 14429 


ohlfahrts-@ZGeld-Y otterie 


rr 
Zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 1 
16 870 Geldgewinne im Betrage von 


bei Bromberg. 
Sprungfäh, auch 


575,000 Mark. 3 "ün 


Die Hauptgewinne betragen 


100000, 50000; 25000; 15 000, 10000 Mk, etc. 


Loose à 3,30 Mk. (Porto u. Liste 30 Pf. extra) empfehlen und versenden 


Oscar Bräuer & Co. Machf., zu; 


Berlin W., 181 Friliedrieh- strasse 181. 


kauft ab allen Stationen [3106 
J. Priwin, Poſen. 


2 U 8 * .n 

Fabrik⸗Kartoffeln 
kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn 


in vorzüglichen Figuren, ſind 
wieder preiswerth abzugeben in 
Dom. Adl.⸗Kattun b. Stoewen 
Ditbahn. [605 

Umzugshalber verraufe ſofort 


eine Zuchtſau mit 


8 
tm 


eit 


Dämpfr 


Ziehung schon 25. bis 30. November. } 
ca. 40 Minuten. w ee eg ee Era ehr flotte. fall licht Ferkeln 
n Jeulſche Benedictine-iguent-Fabril geſtebeng aul Kaſßekaun, mild» Grjähriger Kehmeibine" da Bartkowski, Bro wi na 


kanne, Zuckerdoſe und 6 Taſſen, 
echt Porzellan, große, neue, eleg. 
Form, mit Blumeumal. u. Ver⸗ 
gold. verſende f. 4½ Mk. gegen 
vorh. Einſend. d. Betr. o. Nachn. 
Verpack. u. Porto frei. Paſſend. 
Hochzeits⸗, Geburtst.⸗ u. Weihn.⸗ 
Geſch. Dieſ. m. Silber dekor. zur 
Silberhochz. paſſ. z gleich. Preiſe. 
Nichtgefall. wird umget. Sorgf. 
Verpackung. Reelle Bedienung. 
K. Eberhardt, 
Eiſenberg, S. Altenburg. 


Grosse Ersparnis! 
Kauft Haushaltungs 
u. Portions-Tabletten 


Süssstof Monnet| 


bester und billigster 
Zucker-Ersatz. 


Zu haben in allen besseren, durch 
Plakate „Süssstoff Monnet“ kenntl. 
Colonialwaaren Geschäften. 


per Culmſee. 16852 


20 felte Stiere 


und einige Tonnen 


f * 
Kocherhſen 
ſind verkäuflich in [6838 
Tittlewo bei Kamlarken. 


6956] Eine braune 


Hühnerhündin 


(5 Monate alt), ſowie eine gut 
erhaltene 


Püchsflinte 


nebſt Einlegerohre und Zubehör, 
verkauft billig H. Grütike, 
Kurzebrack Weſtpreußen. 


7098] Dom. Jakobs dorf bei 


Firchau Weſtpr. verk. raſſereine 


Pecking⸗Euten 


99er, zur Zucht. Ente 4, Erpel 
5 Mark ab hier. 


Gute, fette 


5“ preiswerth zu verkaufen oder 
gegen zwei ſtarke Arbeitspferde 
einzutauſchen. Offerten erbittet 
A. Spandier, Gaſtwirth, 
Pol.⸗Cekzin, 
Strecke Laskowitz⸗ Konitz. 


Reitpferd. 


Fuß 3g nee 9 er alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, gute Figur, 
trägt ein Gewicht von 180 Pfd., 
gute Abſtammung, gedeckt von 
hannoveraner Hengſt, weil für 
mich zu unruhig, für 600 Mark, 
u. zwei ältere, kräftige 


Ponnies 


für 240 Mark in Trautzig bei 
Allenftein zu verkaufen. [6917 
Segler, Rittergutsbeſitzer. 


Schimmelwallach 


Sjährig, kräftiges Reit⸗ 
pferd, 4 ½ Zoll groß, 
7 fehlerfrei, vertan für 


gesundes Futter. 
Kein freiliegen- 
des Feuer. 


Ber Original-Preise, u 


A 


Bromberg. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 

Dr. J. Schlimann. 


ſcwoße pellen Aft Pa. englische Nusskohlen 


Friedrich & Co., 


Waldenburg, Schleſien 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen, 
weltbekannten, vielfach prämiirten 
Likör-Speeialitäten. 
Patentamtlich geſchützt. 
Beuedeck, früher Benedittine. 
Charthäuſer, gelb und grün. 


Schleſ. Gebirkskräuter.Stonsdorfer. Schweizer Alpenkräuter. 
Schleſ. Doppelkümmel. Allaſh. Boonekamp. Cura gab. Maras⸗ 
quino. Mocca. Cacao kla Vanille. Eiereognac.Stèeinhäger ꝛc. 
5945] Zu haben in allen beſſeren Geſchäften der Branche. 


! 6966] Ein ſtarker 
N usskohblen JI. Biertrebermelaſſe N Nose E 230-250 Bid. Lebendgewichr' 
e Au ca. = ea ni en Dampfer, franko Kahn und Oelkuchen oſa kaufe jeden Doften 


ca. 10 Jahre alt, 5’ aroß, gut ne 
ritten, eins und zweiſpännig ficher 
gefahren, weil überzählig, preis⸗ 
werth zu verkaufen. 


15 Mark unter Berliner höchſte 
Notiz. Offert. erbet. u. P. 746 
an Haasenstein & 2 A.-G., 


H. Wandel, Danzig. I Nateine 


3646 / Breslau. 6897 
Schöne Locken 9, Pfund ladungen I Dom. Groß⸗Leiſtenau Wpr. Bess : 4 
haltbar, erzielt mur| beſte reine DOperbrud- | Wolf Tilsiter, Bromberg. Haan. er ie 
au % Kia ubs] Gänſefedern | 774 Mühle Sünternoitiei N f Mn 
Kräufel» Bomade: mit ſämmtl. Daunen, veriend. Lobſens bat 400 Centner N 


kaufen geſucht. Meldungen 
Dee Ds ich mit Aufſchrift 
Nr. 7051 d. d. Geſelligen erbet. 


SEadulin, 80 Pfg. von incl. Verpackung geg. Nachn. für 
5869] rz. Kuhn, Kronen» ; x 39 6 Sch 
parf, Reurnberz. Hier bei Paul] G. Ernst Nein Miele klenge⸗ 10 
. Schirmacher. Drog. 3. rot. Kreuz: | Nichtgefallende nehme zurück. zu verkaufen. 
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Drittes Blatt. 


ee Der Geſellige. 


Graudenz, Mittwoch] 


Der Staatsanwalt. Nachdr. verb. 
Roman von Friedrich Leoni. 

Der Juſtizrath war, nachdem ihn Herr von Bolkow 
verlaſſen hatte, in der größten Erregung zurückge⸗ 
blieben. „Habe ich es nicht geſagt?!“ rief er in bitterſtem 
Unwillen aus, „dieſe Staatsauwälte! Ja, ja — Du ſiehſt, 
meine Liebe, ſo ungerechtfertigt iſt mein Unwille gegen 
dieſe Herren nicht! Als ich ihn mit ſeinem niedrigen Ver⸗ 
dacht gegen die arme Freifrau ſchlug — gleich war er mit 
iner anderen zur Hand. Ob das nun die beſte, makel⸗ 
loſeſte Perſon von der Welt iſt, ob dieſer Mord derartig 
(ft, daß man ihn einer Frau überhaupt nicht zutraut, ges 
ſchweige dieſem Mädchen — einem Staatsanwalt iſt das 
gleichviel. 

„Wir ſind ausgemachte Schurken — alle — trau 
keinem von uns“, das iſt ſein Wahlſpruch. Eins nur 
wundert mich: daß er nicht mich oder Dich, meine Liebe, 
dieſes Mordes beſchuldigt. Soviel Momente wie gegen 
Annemarie laſſen ſich gegen Dich auch finden — man kann 
ja auch nicht wiſſen, was er im ſtillen denkt.“ 

„Ich habe Herrn von Bolkow dieſes Mal auch nicht 
verſtanden“, ſagte die kleine Frau, „gerade er brach ſtets 
für dieſes Mädchen eine Lanze und nun, wo ſie ſelber 
ſchwer verwundet da oben liegt — es macht mich irre an 
ſeinem Charakter.“ 

Gerda hatte die ganze Zeit über kein Wort geſprochen; 
ſelbſt dieſe letzte, ſchwere Beſchuldigung ſeitens ihrer Mutter 
vermochte nicht, fie aus ihrem Schweigen herauszubringen. 
Daß ihre Augen voll Thränen ſtanden, bemerkten die beiden 
anderen nicht. R 

Sudefien war der Staatsanwalt durch den gegenüber⸗ 
liegenden Park an den Strand gegangen. Da draußen 
noch dasſelbe Bild, nur drohender und düſterer noch hing 
der ſchwarze Himmel über dem Meere, als wollte er hinein⸗ 
finfen in feine Tiefe müde und ſchwer, nur heftiger brauſten 
und brandeten die Wogen gegen den Strand, nur wüthen⸗ 
der ſchlugen die Möven mit den Flügeln gegen ihre ſchäu⸗ 
menden Kämme, und kreiſchten hinein in all das Gedonner 
und Getobe. 

Es war, als theilten Himmel und Erde und Meer den 
Aufruhr, der den ganzen Ort durchbebte. Die Promenade 
und die Stege waren leer, obwohl der Regen ſeit einiger 
Zeit nachgelaſſen hatte, man hatte keine Luſt heute zum 
Promeniren und Scherzen und Kokettiren, man war mit 
anderem beſchäftigt. 

Bolkow ging langſam ſeinen einſamen Weg. Und als 
ſein Auge hinausirrte auf das tobende Waſſer — ſiehe, 
da war ihm mit einem Male, als zitterte dort in der 
Ferne über ihr Gewoge ein dunkeles, ſchwankendes Boot, 
erſtiege mit ächzender Mühe ihre ſchäumenden Klippen 
und fiele dann hinab in ihr gähnendes Grab. Und am 
Steuer dieſes Bootes, die Segelleine in der Hand, ſäße 
dieſelbe Frauengeſtalt, die er damals geſehen, in den 
Armen den ei Knaben — war es ein Traum oder 
Wirklichkeit 
Es war ein Traum, denn der Knabe, den er bier in 
ihren Armen zu ſehen glaubte, den hatte ja eine verruchte 
Mörderhand in der vergangenen Nacht dahingerafft, und 
ſie, die ihn hatte ſchützen wollen, lag nun ſelbſt ſchwer 
verwundet neben dem todten Liebling, und alles, woran 
ihr ganzes Herz gehangen, alles, was ihres Lebens Zweck 
und Ziel geweſen, das war dahin. 

Und er? Er, der mehr als alle anderen Zeuge ge⸗ 
weſen war einer Liebe und Aufopferung, wie er ſie niemals 
geſehen, er, dem ſie, ſo verſchloſſen ſie gegen jedermann 
war, hier au jenem Abend, an dieſem Strande ihr ganzes 
Herz rückhaltlos offenbart hatte mit all ſeiner Hingebung 
für den verlaſſenen Kranken, all ſeinem Schmerz um ihn, 
er war heute der erſte geweſen, der den Stein gegen ſie er⸗ 
hoben, den niedrigſten Argwohn wider ſie geäußert hatte. 

War es am Ende doch kein Irrthum, was der f ben 
rath ſo oft gegen ihn geltend gemacht, daß der Beruf, dem 
er ſich gewidmet, dem Meuſchen das Vertrauen nimmt und 
die Harmloſigkeit in Bezug auf ſeine Mitmenſchen, daß er 
das Schlechte nur ſieht und das Böſe am anderen, überall 
Verdacht wittert und Argwohn hegt? 

Warum konnte er immer noch nicht hinwegkommen über 
die auffallende Veränderung, die er in der letzten Zeit an 
Annemarie bemerkt, über ihre Verſchloſſenheit ihm gegen⸗ 
über nach jenem Geſpräch und ihre freundſchaftliche, faſt 
ſchmeichleriſche Art gegen die verhaßte Herrin? 

Und was ihm das Schlimmſte erſchien, auch jetzt wollte 
der fürchterliche Argwohn nicht ſchweigen, den dieſer Tag 
in ihm wachgerufen. 

Wieder blickte er in düſterem Nachdenken über das 
dunkle, grollende Meer. Hinter ihm lag ſeine Jugend, 
hinter ihm jetzt auch die ſchöne kurze Erholungszeit hier 
in Seewald, die er ſich gegönnt, bevor er das neue ver⸗ 
autwortungsvolle Amt antrat, das dort in der Hauptſtadt 
der Provinz ſeiner harrte. 

Faßbare Ziele winkten ihm. Er durfte ſich nicht ab⸗ 
ſeits vom Wege verirren, er mußte feſten Schrittes, hellen 
Auges auf ſie losgehen. Ein klarer Kopf — ein ſicherer 
Blick — das waren die erſten . > für ſeinen Beruf, 
wenn er etwas Tüchtiges in ihm erreichen wollte. Und 
das wollte er! 

Vermöge ſeiner Kraft und ſeines Fleißes mußte er lang⸗ 
gr das Mädchen ſich zu erobern ſuchen, das ihm der 
lelnliche Eigenſinn des Vaters immer noch vorenthielt, 
und von dem ihn doch keine Macht der Welt trennen konnte. 
Vorwärts nur! Und nicht zurückgeſchaut und fruchtlos ge⸗ 
träumt und geſäumt! 

Was ging ihn ſchließlich dieſes wunderſame Weib auch 
an und der ganze räthſelhafte Mord?! Er war ſonſt doch 
nicht jentimental, Vorwärts! Ein lichteres Bild winkte 
ihm, ein ſchönes Ziel ſpanute alle ſeine Kräfte an. 

Das Meer brauſte und brandete noch immer unter dem 
düſteren Himmel, der über ihm hing wie ein Leichentuch 


— aber dort hinten am Horizonte lichtete es ſich mehr 
und mehr. 


10. Fortſ.] 


* * 
* * * 
Die Aufregung in Seewald dauerte fort. Sie 3 
er 


ch auch in die benachbarte Hauptſtadt der Provinz. Ue 
en Befund der Gerichtstommiſſion drang nur wenig an 


die Oeffentlichkeit — um ſo freigiebiger waren die Gerüchte, 
die vogelfrei umherſchwirrten. a 

Dieſer oder jener, auf den nur der Schatten eines Ver⸗ 
dachtes fiel, wurde verhaftet, aber bald wieder freigelaſſen, 
da ihm nichts nachzuweiſen war. Je weniger Spuren aber 
von dem Mörder ſich finden ließen, um ſo mehr wuchs die 
Erregung. 

Das Schlimmfte war, daß ſich von dem Inſtrumente 
nichts entdecken ließ, mit dem die That vollbracht war. 
Und was dieſen Umſtand noch viel peinlicher machte, das 
war die Thatſache, daß aus dem Haushalte der Penſion 
Falke ein ſpitzes Meſſer vermißt wurde, das kurze Zeit 
vorher noch im täglichen Gebrauch war. Man konnte 
Termin oder Stunde nicht mit Beſtimmtheit feſtſetzen, ſeit⸗ 
dem es verſchwunden war, aber daß es in den Tagen vor 
dem Mord abhanden gekommen war, das war ſicher. 

Daß in einem ſo großen Haushalte in den Händen ſo 
vieler Dieſtboten ein einfaches Meſſer jeden Augenblick ver⸗ 
ſchwinden konnte, daß der Thäter, der ſein Werk raffinirt 
vollführt hatte, zu dieſem nicht eines einfachen Küchen⸗ 
meſſers ſich bedienen würde, daran dachte man nicht. Ganz 
Seewald ſprach von dem Meſſer, ganz Seewald ſuchte nach 
dem Meſſer. Drei Tage nach dem Morde hatte die Staats⸗ 
auwaltſchaft in Kronburg bereits eine ganze Ausſtellung 
der verſchiedenartigſten Meſſer in ihrem Büreau, die ihr aus 


Seewald eingegangen waren, und jedesmal hatte der betreffende 


Einſender hoch und heilig geſchworen, daß es dies, ſein 
Meſſer geweſen ſein müſſe, mit dem der Mord voll bracht 


war, jedesmal aber hatte ſich der Einſender geirrt, denn 


Frau Lorenz, ſo hieß die Wirthin der Penſion Falke, kannte 
ihre Meſſer ganz genau, und dasjenige, welches ſie ver⸗ 
mißte, ward noch nicht gefunden. 

Da gelang dem findigen Kriminalkommiſſar, den man 


ſofort nach dem Berichte der Unterſuchungs⸗Kommiſſion 
aus der Hauptſtadt an den Thatort geſandt hatte, eine 


Verhaftung, welche das größte Aufſehen hervorrief. 

Ein Dachdecker, Namens Hock, wurde durch anonyme 
Briefe ſchwer verdächtigt. Er ſollte ſich bereits früher 
einmal einen Diebſtahl haben zu Schulden kommen laſſen, 


in der Nacht, da der Mord geſchehen, ſollte er nicht zu 
Hauſe geweſen ſein; allerlei andere Gründe ſprächen für 


ſeine Thäterſchaft. 


Ganz Seewald war von vorherein von ſeiner Schuld 
überzeugt, ganz Seewald triumphirte. Aber zu früh. Ans 


dem Mann war nicht viel herauszubekommen. 


Es war eine wunderbare Erſcheinung, dieſer Dachdecker 
Hock. Ein noch junger Mann, dem Trunke ſchon ſeit ſeinen 
Lehrlingsjahren ergeben, hatte er ſich zwar nach ſeiner Ver⸗ 
Nur ab und 
zu, wenn er nicht ſtreng beobachtet wurde, griff er wieder 


heirathung mit einer braven Frau gebeſſert. 


zur Flaſche, und in dieſem Zuſtande pflegte er in den ſtillen 
Sommernächten die ſeltſamſten Kletterverſuche zu machen, 


bei denen er beſonders den Einſtieg in offene Fenſter der 
parterre, ja hochparterre gelegenen Wohnungen nicht ver⸗ 


großer Geſchicklichkeit und 
einer faſt affenartigen Geſchwindigkeit gethan, auch wenn 
er nicht nüchtern war, und bei dieſer Gelegenheit allerlei 
geringfügige und werthloſe Gegenſtände entwendet, die er 
zum Entſetzen ſeiner Frau, als wäre nichts geſchehen, mit 
nach Hauſe brachte; und, da er dieſe wunderlichen Experi⸗ 


ſchmähte. 
Er hatte das jedes Mal mit 


mente nur in Mondnächten auszuführen pflegte, galt er im 
Volksmunde allgemein für mondſüchtig. N 

Kein Bweiiel, er war jene unheimliche Perſönlichkeit, 
welche durch ihre Einbrüche die Einwohnerſchaft von Sees 
wald ſo lange in fieberhafte Aufregung verſetzt hatte. 

Ob er auch den Mord in der Penſion Falke begangen 
hatte? Man hielt Hausſuchung auf Hausſuchung bei ihm 
— man förderte dabei einen ganzen Korb voll allerlei Tand 
zu Tage, über den er keinen Ausweis zu geben vermochte, 


man wies ihm ſchließlich ſogar einen Diebſtahl nach, nur 
für eins fand man nicht den geringſten Anhalt: für ſeine 
Thäterſchaft in jener Mordnacht; der Mann hatte ſich in 
ſeinem ganzen Leben noch nie die leiſeſte Gewaltthat zu 


Schulden kommen laſſen. 


So blieb alſo nichts anderes übrig, als ihn wegen 
des Diebſtahls in vorläufigen Gewahrſam zu bringen. 
auch keineswegs 
damit zum Schweigen gebracht war, Licht in die dunkele 


Und wenn der Verdacht gegen ihn 
Sache hatte dieſe Entdeckung nicht getragen. 


— —  — — —— } 


Berihiedenes, 


(F. f.) 


— Die Krupp'ſchen Werke beſchäftigten am 1. Januar 
1899 insgeſammt 41 750 Perſonen; von dieſen entfallen auf die 
Gußſtahlfabrik Eſſen 25 133, das Gruſonwerk in Buckau 3548, 
die Germaniawerft in Kiel 2726, die Hüttenwerke, den Schieß⸗ 
Der Verbrauch an Waſſer auf 
der Gußſtahlfabrik in Eſſen belief ſich im Jahre 1897/98 auf 
Waſſer Verbrauch 
Leucht⸗ 
gas wurden in der gleichen Periode auf dem Werke 17 307 408 
ebm (½ Million cbm mehr als von der Stadt Breslau) ver⸗ 
braucht für 2527 Straßenflammen, 39 345 Flammen in den Werk- 
ſtätten, 850 Flammen in den Wohnungen. Das Elektrizitäts⸗ 
werk der Fabrik hat über 21 km unterirdiſch und 96 km ober» 


platz Meppen u. ſ. w. 10 343. 


13 027 806 ebm, was 
der Stadt 


ungefähr dem 


Frankfurt am Main entſpricht; an 


irdiſch verlegte Lichtkabel und ſpeiſt 720 Bogenlampen und 5771 
Glühlampen. 
Eſſen enthält 31 
zwiſchen der 
belief ſich 1898/99 auf 19 308 abgegebene und angekommene 
Depeſchen. 
925 Geſpräche ſtatt. 


Stationen; der telegraphiſche 


43 km Geleiſen, 22 Lokomotiven und 1025 Wagen. 


— Nach Neu⸗Deutſchland.] Mit dem am 4. November 
in See 10530 Dampfer „Thekla Bohlen“ haben wiederum 


17 junge M 
fünf Töchter 


befinden ſich zwei verlobte Bräute, 
erhalten Aufnahme bei deutſchen, 
Familien. 


— [Zu geſund.] 


im Schutzgebiet 


in kurzer Zeit 100 Jahre alt werden!“ 


Das Telegraphennetz der Cußſtahlfabrik in 
Verkehr 
Fabrik und dem Telegraphenamt in Eſſen 


Auf dem Fernſprechnetz finden täglich im Durchſchnitt 
Zur Vermittelung des Verkehrs zwiſchen 
der Gußſtahlfabrik und den Stationen der Staatsbahnen dienen 
ein normalſpuriges Eiſenbahnnetz mit etwa 57 km Geleiſen, 16 
Lokomotiven und 621 Wagen, ſowie ein ſchmalſpuriges Netz mit 


dchen unter Führung einer älteren Frau, deren 
ch unter der Reiſegeſellſchaft befinden, die Fahrt 
nach Deutſch⸗Südweſtafrika angetreten. Unter den jungen Mädchen 
und die zehn anderen 
anſäſſigen 


„Iſt die Luft hier auch geſund, Herr 
Medizinalrath?“ — „Gewiß, meine Gnädige! Hier 5 7 


No. 263. 


[8. November 1899. 


Briefkaſteu. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er» 


theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


D. P. Der vom Abgeordneten Rickert angeführte Artikel 24 
der preußiſchen Verfaſſung beſtimmt: Bei der Einrichtung der 
öffentlichen Volksſchulen ſind die konfeſſionellen Verhältniſſe mög⸗ 
lichſt zu berückſichtigen. Den religiöſen Unterricht in der Volks⸗ 
ſchule leiten die betreffenden Religions⸗Geſellſchaften. Die Leitung 
der äußeren Angelegenheiten der Voltsſchule ſteht der Gemeinde 
zu. Der Staat ſtellt, unter geſetzlich geordneter Betheiligung der 
Gemeinden, aus der Zahl der Befähigten die Lehrer der öffent⸗ 
lichen Voltsſchulen an. 

A. B. 100. Weder der Nachtwächter, der Sie wegen ruhe⸗ 
ſtörenden Lärmens angezeigt hat, noch irgend ein Anderer hat 
Ihnen als Angeſchuldigten für die Reiſe zum Termin in der 
Hauptverhandlung Reiſekoſten oder ſonſtige Verluſte zu ent⸗ 
ſchädigen. Es wäre dieſes ſeitens des Stgatsfiskus in dem Straf⸗ 
verfahren nur dann der Fall, wenn das Strafuxtheil neben Ihrer 
Freiſprechung ausgeſprochen hätte, daß der Staatsfiskus ver⸗ 
pflichtet ſei, Ihnen geſetzlich die außergerichtlichen Koſten und 
etwaigen Schaden zu erſetzen. Iſt nach dieſer Richtung hin ein 
Urtheil nicht ergangen, ſo würden Sie dergleichen Auſprüche im 
Civilprozeßwege gegen den Staatsfiskus nur daun beanſpruchen 
können, wenn Sie dem Nachtwächter unbemängelt nachzuweisen 
vermöchten, er habe wider beſſeres Wiſſen oder aus grober Fahr⸗ 
läſſigkeit den Fall zur Anzeige gebracht, wegen deſſen Sie zur 
Verantwortung gezogen ſind. 

„ G. B. Bevor nicht der Nachlaß nach dem Ehemann geregelt 
it, hat die Mutter desſelben kein Recht, über irgend einen Theil 
des Nachlaſſes, namentlich nicht über das Nachlaßgrundſtück allein, 
zu verfügen oder gar Verträge abzuſchließen. Vergleichen Ver⸗ 
träge können nur unter Beitritt des Vormundes der minder⸗ 
jährigen Kinder und mit Genehmigung des Vormundſchaftsge⸗ 
richts abgeſchloſſen werden, die wiederum nur auf Grund einer 
gerichtlichen Taxe ertheilt werden wird. Für die Anfertigung 
einer ſolchen Taxe giebt es keine geſetzliche Friſt. Die Bitte um 
Beſchleunigung bei dem zuſtändigen Gericht wird aber ſicher Be⸗ 
rückſichtigung finden. 


K. 50. Iſt Ihnen durch Vertrag ein Vorkaufsrecht einge⸗ 
räumt, jo hat Ihnen Ihr Vertragsgegner nicht nur den wirflichen 
Käufer und den von jenem gebotenen Preis zu benennen, ſondern 
er muß Ihnen ſogar den mit demſelben geſchloſſenen ſchriftlichen 
Kaufvertrag mit der Aufforderung vorlegen, ſich zu erklären, ob 
Sie unter denſelben Bedingungen das Grundſtück im Vorver⸗ 
kauf erwerben wollen oder nicht. 


C. J. Gr. S. Hat der Altſitzer die öffentliche Armenpflege 
in Anſpruch genommen, jo muß zunächſt der Armenverband ſeines 
gegenwärtigen Wohnortes eintreten. Nach Ihren Angaben hat 
der Altſitzer ſeinen Unterſtützungswohnſitz in D. nicht verloren, 
da er dort 12 Jahre lang gewohnt hat. Es muß mithin diejer 
Armenverband die etwa von dem Armenverbande des jetzigen 
Wohnortes aufgewendeten Armenpflegekoſten erſtatten. 

A. B. Der uns überreichte Teſtamentsentwurf enthält 
in 8 Beziehung ſo viel Formmängel, daß er zu er⸗ 
heblichen Bedenken Veranlaſſung giebt und ſelbſt zur Anfechtum 
führen kann. Wir können Ihnen daher nur rathen, das Teſtamen 

u Richterprotokoll zu erklären und dem Richter zur Juformative 
Ihren Entwurf einzureichen, umſomehr, da ein — gericht 
lichem Protokoll erklärtes Teſtament nicht mehr koſtet, alz 
ein verſchloſſen überreichtes. Die Höhe der Koſten und Stempel 
gebühren richtet ſich in beiden Fällen nach dem Vermögenswerth, 
über den teſtirt iſt. Ein wechſelſeitiges Teſtament kann nur vor 
beiden Eheleuten bei Gericht übergeben werden, ebenjo wie beide 
bei der Erklärung zu gerichtlichem Protokoll anweſend ſein müſſen 


Bromberg, 6. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 142—146 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 136 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
124 bis 128 Mark. — Braugerſte 130 bis 140 Mark. — 
Hafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mt. — Spiritus 70er —.— Mk. 


Poſen, 6. November. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mk. 14,30 bis 14,50. — Roggen Mk. 13,60 bis 14,00 
— Gerſte Mk. 13,00 —13,60. — Hafer Mk. 12,50 —13,00. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in den Central- Markthallen. 


Berlin, den 6. November 1899. 
leiſch. Rindfleiſch 34—62, Kalbfleiſch 28—75, Hammelfleiſch 
40—58, Schweinefleiſch 41—50 Mk. per 100 Pfund. 

Schinten, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Big. ver Pfund 

Wild. Rehwild 0,30—0,50 Mk., Wildſchweine —,— Mek, 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 0,4 
Mark, Rothwild 0,15—0,35 Mk., Damwild 0,25 —0,45 Mk. p. ½ kg 
Hafen 1,40—3,20 Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 1,00—1,25 Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —.— Mk., Rebhühner 0,60—1,10 Mk. p. Stiick 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück —— Mk. 
Enten. pb. St. 0,90 —1,10, Hühner, alte 1— 1,20, junge 0,50 0,60 
Tauben 0,30—0,40 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe lunge 2,00—4,00, Euten 
0,801,750 Mk., Fubner, alte 0,60—1,60, junge 0,30 0,90 
Tauben 0,25 —0,60 Mk. p. Stück. 

Fiſze. Lebende Fiſche. Hechte 50—55, Zander —,—, Barſche 
32—48, Karpfen 50—54, Schleie 83—94, Bleie 31, bunte Fiſche — 
Aale ——, Wels —,— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs —, Lachsforellen 94 

echte 20—31, Zander 24—56, Barſche 15—26, Schleie — 
Bleie —, bunte Fiſche 7—15, Aale — Mk. v. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 4,20 —5,00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 120—122, 
IIa 1 geringere Hofbutter —,—, Laudbutter 88—92 Pfg. 
per Pfund. 

Käſe. a Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſtter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln v. 50 Kgr. magn. bon. 175—2,25, neue 
lange —.— runde 1,75—2,00, blaue —,—, rothe 1,75 — 2,00, 
Kohlrüben p. Md. 0,60 —1,00, Merrettich per Schock 8,00 bis 
14,00, Peterſilienwurzel per Schock 3—4, Salat per Mand. 
—,—, Mobrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
p., Pfd. ——, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl 55 50 Kilogr. 2—6 eißkohl p. 50 Kilogr. 0,60—1,50 Mk. 
Rotbkobl v. 50 Kar. 1—2, Zwiebeln p. 50 Kar. 4,00 —4,50 Mt. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— Mk., Böhmiſche 6—14 Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 11—16 Mk., Tiroler 
13—24 Mk., hieſige, Tafel⸗ 8—14 Mk., Musäpfel 8—12 ME 
Birnen, per 50 Kilogr.: Hieſige, Tafel⸗ 9— 16 Mk., hieſige, 1 
7—9 Mk., Kaiſerkronen 16—20 Mk., Bergamotte —.— Mk, 
Napoleons⸗Butter ——, Grumbkower —.— Mk. 


Magdeburg, 6. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 889% Rende nent 9,90 — 10,05. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,10—8,30. Schwächer. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,75. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 4. November. (R.⸗Anz.) 

Kolberg: Weizen Mark 12,50, 13,00, 13,40, 13,80, 14,20 
bis 14,70. — Roggen Mark 12,00, 12,40, 12,80, 13,20, 13,60 bis 
14,40. — Gerſte Mk. 11,50, 12,00, 12,50, 13,00, 13,50 bis 14,20 
— Hafer Mark 10,40, 10,80, 11,20, 11,60, 12,00 bis 12,40. — 
J 18 1426 Mk. 14,80, 15,00, bis 15,20. — Roggen Mark 
13,80, 14,00 bis 14,20. — Gerſte Mk. 13,00, 13,50 bis 14,08. — 
Hafer Mk. 12,00, 12,20 bis 12,40. 


Jo schön wie neu können Kragen und Manſchetten ni 
Mack's Pyramiden⸗Glanz⸗Stärke geplättet werden. (Uebera 
vorräthig in [4938 


acketen zu 10, 20 und 50 Pfg.) 


ee] 
danziger 2 Zeitung. 


Inseraten- Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt, 


Geräucherten Speck 
bon re à Ctr. 
55 Mk. Carl Reeck jr., Brom⸗ 

erg, Friedrichſtr. 37. [5633 

5762] 1000 Eentner 


Speiſe⸗ und 
Saatkartoffeln 


agnum bonum, von leichtem 
oden, verkauft 
Baltzer, Lipinken bei Velplin. 


Heirathen. 
Ynfrichtiges Heirathsgefu), 


Ein evangel., gebilo., wirthſch. 
nes Mädchen, Mitte 30er, 
gi utem Charakter, angenehm. 

eußern, Ausſteuer, möchte ſich 
verheiraihen. Beamte bevor 

ug Wittwer nicht ausge 
Flehen Offerten unter Nr. 
5716 an den Geſelligen erbeten. 


7 
Heirath. 
Gutsverwalter, Gutsbeſitzerſ., 
in ſelbſt., einträgl., dauernder 
Stellung, w. ſ. zu verheixathen. 
teflektirende Damen, Wittwen 
nicht ausgeſchloſſen, m. Vermög. 
hi ie: Familie w. Offert. m. aus⸗ 
r 
t 


lich. Angaben der Verh. unt. 
r. 7026 an den rn einſ. 


5975] Eine berrſchaftliche 


Wohnung 


mit Balkon und Erker 


6 große Zimmer m. reichl. Zube⸗ 
hör nehſt Badezimmer, II. Etage, 
de 1. April 1900 zu vermiethen. 
D. Jacobſohn, Graudenz, 
Grabenſtraße 40. 


140J In dem neuerbaut. Hauſe 

ae 39/40 ſind hoch⸗ 

errſchaftliche 
Wohnungen 


15 5 bis 7 Zimmern, vollſtän⸗ 


iger Badeeinrichtung und allem 
omfort der Neuzeit eingerichtet, 
vom 1. Januar 1900 od. 1. April 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Paetſch, Graudenz, 
Lindenſtraße 21. 
Wohnung von 3 Zimmern, 
ülche u. Zubehör, zu ven 
ogleich zu beziehen, Preis 150 
Aug. Gieſe, Graudenz, 
ulmerſtraße 53. [6755 


* 
7 


Ein. Caden 


mit angrenzender Wohnung, im 


entrum der Stadt, für je es 
eſchäft geeignet, beabſichtige ich 
einzurichten und per 1. April 
1900 billig zu vermiethen. 
David Jacobsohn 
Graudenz, 15976 
Grabenſtraße 40. 


Ein Laden 


mit vielen Räumlichkeiten, 
paſſend z. beſſeren Kolonialw.⸗ 
nd 8 Kon⸗ 
itorei, iſt vom 1. Januar oder 
1. April zu vermiethen Linden⸗ 
ſtraße 39/40 Ecke. 14144 
Paetſch, Graudenz. 


Strasburg Wpr. 


Ein großer Laden 


mit anſchließender Wohnung 
82 Gr. Markt, worin "0072 


alu eiii 


mit beſtem Erfolg betrieben 
wurde, ſich auch für jedes andere 
Geſchäft eignet, iſt von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 
Seifert. 
Strasburg Weſt reußen. 


Eluing. 
Caden 


Bene Lage, paſſ. zu Kurzwaar.⸗ 
Geſch. oder ein. Filiale, iſt v. gl. 
auch ſpäter fü verm. Offerten u. 


. 100 poſt Elbing erb. [7109 
Thorn. 


In guter Lage Thorns iit 
ein Laden per ſofort zu ver⸗ 
miethen, in dem ein Uhrmacher⸗ 
e mit ſehr gutem Er⸗ 
folge ſeit einigen Jahren be⸗ 
trieben wurde. 1 
J. Murzynski, Thorn. 


Thorn. 


„Laden 


u vermiethen. 
397 Ulmer & Kaun, Thorn 


Ein Laden 


. geeignet km Friſeur⸗ 
oder Cigarrengeſchäft, in freguen⸗ 
teſter Lage der Stadt, 1 erg 
u vermiethen. de 

otel drei Kronen, Thorn. 


Neumark Wp 


— ne a ——ea—————ññ—I — 
(Kreisſtadt mit chr em Markt⸗ 
verke 


Ein. Caden 


nebſt Wohnung am Markt, zu 
oel Geſchäft geriguek, bat von 
ogleich oder per 1 aun RR 
zu vermiethen 

Koepke, ee or. 


Bromberg-Schleusenau. 


5831] Zwei Läden, in welchen 
ſeit Jahren ein Uhren⸗ und Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft geweſen 
iſt, ſind von ſofort anderweitig 
zu vermiethen. 

Hugo Wirth, Bromberg⸗ 

Schleuſen au. 


Bu Edladen an 
beit. Lage z. Koln.⸗ u. Delikateſſ.⸗ 
Geſchäft, m. Einrichtung, v. ſofort 

verpachten. Reſchke, Brom⸗ 
erg, Moltkeſtr. 16692 


Soldin N.-M. 
Ein Laden 
mit Wohnung iſt ſofort od. ſpät. 
Kine * Gefl. Offert. an 
Gerhardt, ol din 
I arkt — 16823 


Auf bübſch es Gute, 


64651 
nahe dem Walde, find. älterer 
Herr dauernd angenehmen 


Aufenthalt. 


Amalienhof p. Soldau 
8 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 


green von Bermittelungs = Agenten 


werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. 


Arbeitsmarkt- Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann aufge⸗ 
nommen werden, wenn ſie bis Ae Abend vorliegen. 


1 5 auch d. 


Deſtillationsbranche kundig, als 
Exvedient u. Lageriſt läng. Jahre 
thät., ſucht, geſt. auf pr. Zeugn., 
Stellg. v. fof. od. ſpät. Off. unt. 
H. 301 poſtl. Hohenſtein Wyr. 

7072 2 Für meinen Sohn, der 
im Beſitze des Einj⸗Frelw.⸗Zeugn. 
iſt und bereits 1¼ Jahre bei 
mir thätig war, ſuche p. ſogleich 
oder per 1. Januar eine Stelle 


als Volontär 
auf einer Schneidemühle. 
M. Mondry, Dt.⸗Eylau. 


Oberkellner ſ. v. ſof. o. 15. Il. gute 
Stellg., ev. 300 Mk. Caut. vorh. 
G. Off. u. „Oberkellner“ a. d. Exp. 
d. Oſtdeutſchen Preſſe, Bromberg. 
6927] Suche Stellung als 
Backmeiſter 

od. Oberbäcker in ein. größeren 
Dampf- od. Genoſſenſch.⸗Bäckerei. 
Mit Waſſerheiz⸗Dampföf. vollſt. 
vertraut, Heyer, 

Bromberg, Kujawierſtraße 24. 


“Landwirtschaf 
Suche z. 1 Januar 1900 eine 
Stelle 


eruntergefomm. Gute 


auf ein. 
mit gut. Boden, wo man Zucker⸗ 
rüben bauen kann, d. nach einig. 
Zeit käufl übernehm. könnte. Gute 

Fon. üb. Tüchtigk., verlodd. Güt. 
in kurz. Zeit zu heb., ſteh. z. Seite. 
Off. u. 37 poſtl. Schönſee Wypr. 
7100] Herr Joſeph Schubert 
iſt in meiner Wirthſchaft ein 
Jahr thätig geweſen und verliert 
ſeine Stellung wegen Gutsver⸗ 
kaufes. Ich kann denſelben nur 
als einen fleißigen, umſichtsvollen, 
nüchternen, beſcheidenen und 
ſoliden 


Beamten 
meinen Berufsgenoſſ, empfehlen. 
Offerten ſind an obige Adreſſe 
nach Rüdigsheim bei Siemon, 
Kreis Thorn, zu richten. 
von Rüdgiſch. 
Ein ordentlicher, zuverläſſiger 


Inſpektor 

olniſch ſprechend, ſucht von ſo⸗ 
ort Stellung. Gute Zeugniſſe 
ſtehen zu D euſten. 

Offerten unt. B. T. poſtlag. 
Bredinken Ditpr, 68.20 
Verh. Landwirtö, 40 Jahr, der 
ſein Grund . verk. hat, früher 55 
Jahre Beamter gew., ſucht z. 
Januar od. ſpät. eine 1 
Stelle als Ober⸗ od. jelbitändig. 
Inſpektor, Gute Zeug niſſe u. 
Kaution vorh. Wnerotet. biie 
unter Nr. 6879 a. d. Geſell. erb. 


Inſpektor. 


Suche von ſofort Stellung eventl. 
nur gegen freier Station. Gefl 
Offert. E. B. 100 poſtl. a 
Bezirk Poſen. 

6407] Junger, ſreſamer 

Landwirth 

24 3. alt, Ackerbauſchüler gew., 
nüchtern, mit guter Handſchrift, 
ſucht, well vom Militär entlaſſen, 
dauernde Stellung. Gefl. Off. u. 
G. poſtl. Schwetz bei Graudenz. 


Ein verb. mit guten 3 bel 
verſehener kautiousfähig. Ober⸗ 
ſchweizer ſucht Stellung zum 
Januar 1 00, zu 80 Stück 


Großvieh. Albert Zbinden, 
Oberſchweizer in Tremmen 
bei Nauen. 17142 


Offene Stehen 


Kath. Hauslehrer, der zwei 
Knaben mit Vorkenntniſſen bis 
Quarta vorbereit. ſoll, geſ Gefl. 
Off. mit Ref. u. Gehaltsanſpr. 
u. Nr. 7152 an d. G.eſelligen erb. 


Hauslehrer 
evang., ſeminar. geb, ſogleich oder 
zum 1. Januar geſucht. [7079 

Kloß, Königl. Förſter, 
Malachin bei Czersk Weſtpr. 
6866] Von ſofort wird ein 

Hauslehrer 
zu zwei Kindern unter beſcheide⸗ 
nen Anſprüchen geſucht. Meldg. 
mit Gehaltsanſprüchen brieflich 
unter Nr. 6866 a. d. Geſelligen 
erbeten. 


7062] Zur ſelbſtändigen 
Leitung meiner Unter⸗ 
nehmungen für Eiſenbahn⸗ 
und Straßenbahnban ſuche 
ich per ſofort einen techniſch 
gebildeten 


Vertreter 


welchergenügendet erfahrung 
in dieſem 1 beſitzen muß. 
Zeuguiſſe ſind einzureichen. 


Julius Berger, 
Tiefbaugeſchäft, Bromberg. 


Suche einen vereidigten 


Feldmeſſer. 


Meldungen unter Nr. 6805 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
vertraut mit Feuer⸗ und 
Hagel⸗Agentur - Arbeiten ſo⸗ 
wie geſchäftlicher Korreſpondenz, 
wird bei beſcheidenen Anſprüchen 
ſofort oder 1. Dezember geſucht. 

Bewerbungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station, ſo⸗ 
wie Zeugnißabſchriften zu richten 
an Hotelbeſitzer 17057 

Bethke, Mogilno. 
7132] Tüchtige, reſpektabele 
Agenten 
geſucht gegen hohe Proviſion 
von einem leiſtungsfähigen 
Hamburger Cigarrenhauſe. 
Gefl. Offerten u. E. W. 972 
— Hansenstein& Vogler. 

A ⸗G., Hamburg. 
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Handeisstand‘ 
6787] Einen 2 
junges Mann 


der mit 1 Bürſtenbranche 
etwas vertraut iſt, ſuchen per 
bald als Lageriſten. 
Voges & Sohn, 
anden 
Für mein Eiſen⸗ u Kolonialw.⸗ 
Geſchäft ſuche z. 1. Januar 1900 
einen tüchtigen, jüngeren 
Kommis 
gelernten Eiſenhändler, pol⸗ 
niſche Sprache Bedingung. 
Offert. unt. Nr. 6718 an den 
Geſelligen erbeten. 


Suche zu ſofort Stellung als 
alleiniger 


Beamter 

unter direkter Leitung des Prin⸗ 
zipals. Bedingungen Familen⸗ 
anſchluß. Dienſtpferd od. eignes. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 

Gefl. Offerten unter Nr. 6648 
an den Geielligen erbeten. 
68851 Ein Gärtner 
21 3. alt, ſucht z. bald. Antr. i. 
e. Handel 8•0 d. Privatgärt. Stell. 
Gute Zeugn. ſt. z. Dienſt. Off z. richt. 
an Max Köhnke, p. Adr. Frau 
Krüger, Bromberg, Mauerſtr. 9. 


ſucht Stelle zur Winterarbeit 
mit jeder Anzahl Leute. Offert. 
unt. Nr. 6812 an ben Geſell. erb. 


6951] Ein tüch liger 


Brennereigehilfe 
der keine Arbeit ſcheut, 5 — Stell. 


Meld. mit Geh.⸗An ‚el. unt. 
Nr. 6951 an den viell gen erb. 


— — TT p / / Mae  Enuue ne 


7102] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort einige 


tüchtige Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
die auch gleichzeitig mit dem 
Dekoriren der Schaufenſter ver⸗ 
traut find. Offerten mit Bild u. 
Gehaltsangabe erbittet 
N. Hahn Nachfl. 
Georg Loewenthal, Pyritz. 
7164] Für mein Kolonial⸗ 
waaren- und Deſtillations Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich ver ſofort einen 
tüchtig. Expedienten 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Rudolph Burandt, 
— Graudenz. 


Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum e 
Eintritt einen jüngeren [7173 


tüchtigen Verkäufer 
einen Volontär 


u. eine Verkäuferin. 
D. Cohn, Mensguth Oſtpr. 


Die Reiſeſtelle für eine Tabak⸗ u. Cigarren⸗Fabrik 


Bewerber aus der Tahak⸗ oder Deſtillatlonsbragche, 
Die Verwaltung einer Deſtillation durch ält. jg. Mann] 
ſelbſtändige Stellung, 500 Mark Kaution, 


Die 1. Verkäuferſtelle in einem größ. Kolonialw.⸗Geſch. 
Verkäuferſtellungen in Materialw.⸗ u. Deſtill.⸗Geſchäften 


für jüngere und kürzlich ausgelernte Verkäufer ſollen 


beſetzt 


werden, wozu ſich geeignete Bewerber ſchnellſtens melden wollen. 


Oſtd. Stellen⸗Komtor, Graudenz, 


Lindenſt 


raße 33. [7024 


6680] Tüchtiger, ſolider 


junger Mann 
ver 1. Dezember er. geſucht. 
Den Offerten ſind Zeu nißab⸗ 
ſchriften und Photographie bei⸗ 
zufügen. 

h. Nipkow. Nachfl, 

Liqueurfabrik, 
Lauenburg in Pommern. 


7068] Suche per ſofort für mein 
Manufaktur⸗, Modewaaren⸗ und 
Konfektiousgeſchäft 


1 tüchtig. Verkäufer 
1 tcht. Verkäuferin. 


Beide vollen der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig, letz⸗ 
tere auch im Wäſchenähen be⸗ 
wandert ſein. Offerten mit Ge⸗ 
hallsanſprüchen und Photogra⸗ 
phie erwünſcht. 
Bernhard Chaskel, 
Ur enau. 


te Suche zum 15. November, 
ſpäteſtens 1. Dezember d. Is. 
für mein Kolonial- u. Material- 
waaren-Geſchaft einen 
jungen Mann 
welcher vor Kurzem ne 
hat. Zeugniſſe nebſt Gehalts- 
anſprüchen ꝛc. bitte einzuſenden. 
C. Schulz, Braunsberg. 
Für mein Kolonjalwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft un von 
fofort einen 069 
jungen Mann 
welcher kürzlich ſeine Lehrzeit 


beendet hat. Selbiger muß katbo⸗ IE 


liſch und der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. 

Paul Chmielecki, Berent 

Weſtpreußen. 

Zum jofortigen Eintritt 
ſuche ich für mein Modewaaren⸗ 
u. Damen⸗Konfektions⸗ egal 
mehrere tüchtige 


erkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
x Guſt. Elias, ua 


7087] Für mein Stabeiſen⸗ 
und n -Geſchäft ſuche 
ich zum 1. Januar 1900 einen 
durchaus branchekundigen, gut 
empfohlenen 

Lageriſten. 

Offerten mit Zeugnißabſchr. 
und Bild erbittet 

Adolph Lietz, Dirſchau. 
7078] Für mein Kolonialwagr⸗ 
Geſchäft und Bierverlag wünſche 
einen jüngeren 


Gehilfen oder auch 


Gehilſin. 
Scheiſ dich Meldung erbeten. 
F. Jezewski, 
Biſchofsbur g. 


Einen Kommis und 


einen Lehrling 
2 von ſogleich oder 1. 
Dezember. 7119 
3. Pincus jr., Bromberg, 
Kolontalwaaren-, Wein⸗ und 
Sidfruchthandlung. 


Für meine Cigarren » Filiale 
ſuche zum ſof. Antritt ein. W 
Verkäufer mit Kaution, d. das 
Geſchäft käuflich erwerben kann. 

Albert Roſin, Cigarren⸗ 

Import, Danzig. [7154 


Ein Verkäufer 
und ein Volontär finden ſo⸗ 
gleich Stellung. S. David, 
Beinen, Wäſche und Manufaktur 
waaren, Thorn. 17117 


Ein flotter 


Expedient 


Materialiſt, PEST 
zum ſofortigen Antritt 1 nn 


melden. 
Kantine 14875 Beast chanze, 


tt in. 


ee Dann 
für mein Materialw.⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft zum 15. d. Mts. oder 1. 
Dezbr. geſucht. 7160 
Israel, Graudenz. 
Suche zum ſofortigen m Ginteist 
einen ‚jüngeren [6901 
jungen Mann 
mit beſcheidenen Anjprüben, der 
im Stande ift, ſeloſtändig die 
Buchführung ET beſorgen. 
uin „ 


rſchen 
Getreide⸗, e u. Düngemittel- 
Geſchäft. 

6790) Suche per 1. Dezember 
d. J. zwei tüchtige, ſelbſtändige 
Verkäufer. 
Offerten bitte Photographie, 
Sas de bichfiſchn und Gehalts- 
anſprüche ex kl. Station beizufüg. 
u ſt a v Jaconp, Elbing. 

ür mein Kol.⸗Waaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft ſuche von u 
einen älteren [7002 


Verkäufer 


und einen Lehrling 
* der poln. Sprache vertraut. 
A. Zawitowski, Dirſchau. 


andlgsgeh. p. ſof. u. ſv. Tu. empf. 
J. Koslowski, Danzig, Hl. Geiſtg. 81 


5 ein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ich äft in Dortmund wird ein 


junger Mann 
als Teugniße N Angebote 
mit Zeugnißabſchr. u. Gehalts ⸗ 
anſprüchen unter Nr. 6796 an 
deu Geſelligen erbeten. 
6679] Suche per ‚ſofort einen 
Kommis 


und zwei Lehrlinge 
für mein Kolonial- und Eiſen⸗ 
waarengeſchäft. 

J. Schmelter, Tuchel. 


rn 


Für mein Herrengard.⸗ 
Geſchäft ſuche einentücht. 

25 Verkäufer, der polniſch. N 
% Sprache mächtig. Perſ. % 
Vorſtellung erw. Franz 
Berendt, Danzig. 


R RR NN RN 


6801] Für m. Maunufaktur⸗, 
Mode⸗ und Koufektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort zwei 
tüchtige, . polniſch 
ſprechende, chriſtliche 
Verkäufer 
gegen hohes Gehalt. Den Be⸗ 
werbungen ſind Zeugnißabſchrift. 
nebſt Photo gerd ie und Gehalts⸗ 
anſprüchen Veizufügen. 
Kaminski, Straßburg 
Weſtpreußen. 


KRA N NANA 


Für die Abtheilung 
der peer 1 1 = 


per ſofort 
% einen tüchtigen 2 
Verkäufer 
dex polniſchen Sprache 


8 2 mächtig, bei hohem * 
Salär. 20 
Böhm & Selbiger, 

80 Kattowitz. 


3912 Für mein Kolonſal- und 
Materialwagren⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit Deſtillation, ſuche per 
ſofort einen jüngeren 

Gehilfen. 
1 Sprache erwünſcht. 
t. A. Ge H o lg., 
Weſtpr. 

7043] Für mein Kolonial⸗ 
waarengeſchäft und Liquenr- 
fabrik ſuche per ſofort oder 15. 
November cr. einen jüngeren 

Kommis. 


Hugo Gucziewsky, 
Marienwerder Weſtpreußen. 


Herten » Garderobe. 


7066] Per jofort einen 
ſoliden, flotten 


Verkäufer, Jör. 


Meldungen mit Pho⸗ 
tographie, Zeugniſſen u. 
Gehalts⸗Anſprüchen bei 
nicht freier Station. 

A. Kürſchner 
Blankenburg a. Harz. 


7126] Einen tüchtigen, gut em⸗ 
pfohlenen 


Verkäufer 
ſuche ich zum 1. Dezember für 


Mauufakturwagarenge⸗ 
Gehalts Anſprüche bei 


It 
age @tatton, Photographie an 
. Gronau, Kolberg. 


Ber Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche p. 
ſofort noch einen 

Verkäufer 
moſaiſch, der poluiſchen Sprache 
mächtig. Gehalt 50 bis 60 Mk. 
per Monat bei freier Station, 

Meyer's Wwe., 


Neuenburg Weſtpr. N 
Gewerbe u, industrie 
Braner. 
6873] Ein tücht ger, durchaus 
nüchterner, wenn 


auch 
Brauer . als 
Mälzer 
ofort Stellung. 


ronker Dampfbrauerei. 
d a m. 

6616] Tüchtiger 
Buchbindergehilſe 
kann den 1. Dezember bei mir 
eintreten. Meldg. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und ohnanſprüchen 
per Woche bei freier Station zu 
richten an H. A. Moslehner, 

Ortelsburg Oſtpr. 


Ein Barbiergehilfe 
der ſein Fach gründlich verſteht, 
kann ſich bei gutem Gehalt und 
dauernder Stelle zum balk 5g 
Antritt melden dei 53 
H. Geyer, Strasburg Avr. 


2 Barbiergehilſen 
ſtellt ein 7145 


R. Tornow 
Warlubien 


älterer 


Arien 
reußen. 


„Barbiergehilf 


[7131 

m Shönzog, Königsberg 
i. Pr., Kalſerſtraße 44. 

71551 Ein icht. Barbiergehilfe 

findet 6 Mk. wöchentl. Lohn 

ſofort eee J. A. Mlody⸗ 

szewski, Pelylln Weſtpr. 


Var biergehilfen und 
Lehrlinge 


erhalten ſof. Stellung durch 

das Rahweiie-Burean 
Graudenz, Bohlmannitr. 33. 

67881 15 tüchtige 

Tapezirgehilfen 
finden on Beſchäftigung 
von ſofort. 
Alb. Sach, Graudenz. 

Suche von ſofort einen Hänger, 
aber tüchtigen 16946 
Uhrmachergehilfen. 
Auguſt Poetſch, Allenſtein 


2 Ticht. Konditor 


ſelbſtändiger Arbeiter, findet bei 
36 Mk. Gehalt von ſof. dauernde 


& and angenebme Stellung. Ferner 


kann ein 


2. Nonditor 


zugleich Pfefferküchler, jofprt 
eintreten, [71 
E. Gutzke, gonditokei, 
Crone a. Br 


Konditorgehilſe 
welter Marzipanarbeiter, kann 
ſofort eintreten. 16 836 

A. Pfreuger, Bromberg. 
Ein ordentlicher 


Bäckergeſelle 
der Oſenarbeit verſteht, findet 
deze ez Stellung bei 

F. Schaffrau, Bäckermeiſter, 
7150] Roſen berg. 
Win füchtiger Bädergejene, 
kaun ſofort eintreten bei [7113 
F. Roſenau, Marienwerder. 


7035] Einen tüchtig., nüchtern. 


Brauerei⸗ Böttcher 


ſucht zu ſofortigem Eintritt 
N erliches Nabe. 
vorm. E. Radt 
Oſterode Sſtyr. 
Hermann Kranle 
716 J Tüchtige 
Klempnergeſellen 
an dauernde vero bei 
Albert Kutzner & Sohn, 
Graudenz. 


Verh. Stellmacher 
mit Burſchen ſucht Dominium 
Prenzlawitz bei Gr.⸗Leiſtenau. 


71221 Ein tüchtiger 


Stellmacher 


der mit Kutſchwagenarbeit ver⸗ 
traut iſt, findet in einer Wagen⸗ 
bauerei der Uckermark dauernde 
Stellung eventl. iſt die Stell⸗ 
macherei auf eigene Rechnung zu 
übernehmen. Offert. an Wagen⸗ 


fabrikant G. Pelz, Oſterode 
Oſtpreußen. 


6792] Dom. pen 
bei Goſtyn ſucht z. 1. Ja⸗ 
nuar 1900 einen betbeltalb. 8 
tüchtigen 


Stellmacher 
mit Scharwerker, 
einen Kuhmeiſter 
ferner einen unverheirath. 
Kutſcher 


Kavall. bevorzugt. Off, an 
die Gutsverwaltg. 3. rich 


Zu Martini d. 38. 
ein geſchickter 1 


Schmied 


und ein geſchickter 


Stellmacher 
bei hohem Lohn Stellung. 
Dom. Vergbef b. Rentjehtan. 
6349] In Ditaszewo bei 
Thorn geſucht zum ſofortigen 
Antritt ein 


Schmiedegeſelle 


der bekannt mit Führung der 
Dampfmaſchine. 
Schriftliche Meldung an 
Maſchiniſt Korthals. 
7162) Zu Martini wird ein 


Schmied m. Burſchen 
gegen gutes Lohn und Dane 
geſucht. Derſelbe hat auch d 
Führung einer Dampfdre h 
maſchine zu 1 el 
dungen erbeten 
Dom. Ar bei Leibitſch. 
7086] Einen unverheiratheten 
Schmied 
welcher e zu 
führen verſteh t 
arienſee bel Dt.⸗Krone. 
7123] wei tüchtige 


Schmiedegeſellen 
ſucht von ſofort oder 15. Novbr. 
bei hohem Lohn 

G. Pelz, Wagenfabrik, 
Oſterode Oſtpr. 


Tücht. Keſſelſchmiede 
werden ſofort bei hohem 79 
dauernd geſucht. [70 

Petzold & Co., 5 


2 Schmiedegeſellen 


welche am 5 . können, 
erhalten bei hohem Lohn dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei 

C. Schmalfeldt & Reich, 
Panklau bei Cadinen Weſtpr. 


finden 
6676 
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7068] Geſuchr zu Vorort ein ver- 


Kuhmeiſter 
bei ca. 22 Milchkühen u. 15 Stck. 
Jungvieh reſp. Fettvieh bei hoh. 
Gehalt und Tantieme. 
werker erwünſcht. 


6922] Gutsverwalt 
ne ſucht von 
die und . Hofverwalter 

Do u. Rechnungsführer 


evang. Gehalt nach Uebereinkunft. 


Tüchtiger Heizer 


auf Fowler ſchen Dampfpflug u. 


ofort geſucht. Zeugn 
35 baltsanſprüche nach 0 
Ski bei Kotowiczko, Poſen. 


1 tüctiger Lokomotivführer 


au e. Kleinbahn, 


Inſpektorſtelle! 

baldigem Antritt oder zum 
uar ſuche bei 450 Mk. Gehalt, 
freier Beköſtigung excl. Wäſche, verheir ath. Pf erde⸗ 


u. Ochſenkuechte 


unter meiner Leitun En: ei 
r und — ſowie einen noch rüſtigen 


Morgen großem 
Familienanſchluß. 
fer, erben Brieftid mit Muficeift 
loſſermſtr., werden brie m ufſchrif 
u Nr. 7082 durch den Geſelligen 


TTT 
Zwei Schloſſe 
ein. Schmiedegeſellen 
ucht von ſofort 17059 
ermann Dieſer, 
KK 
iichtige Schneider 
Tüchtig A arbeitend 
de Beſchäftigung b. 
Walker, Marienwerder. 
6799] Geſucht zum ſofortigen 
Antritt ein junger 


Müllergeſelle 
dienſt. Meldungen ſieht ent⸗ 


F. Hippel, Werkführer, 
Waſſermühle Makohlen bei 
Siegfriedswalde. 

45] Verheiratheter 


Werkführer 


Wangerau b. Graudenz. 16802 
Von Anfangs Julf 1900 bis nach 
Beendigung der Kartoff 


4 
Vorſchnitter 
mit 30 bis 40 Lenten 


eſucht. Gutempfohlene, kautions⸗ 
äbige Bewerber w Mel 
dungen unter Beifügung ihrer 
Bedingungen einſenden an 
Voelkner, Gr.⸗Born 
b. Zippnow Wpr. 


Ein verheiratheter 


Ein nicht zu junger, durchaus 
„tüchtiger und ſolider, gut empf., 


unverh. Inſpektor 
findet zum 1. 1. 1900 auf einem 
Gute von 2000 Mrg., mit aus⸗ 
dehntem Rübenbau, dauernde 


Spätere Verheirath. erwünſcht. 
Lebenslauf u. Zeugnißabſchriften 
erbittet Mengel, 
Bez. Bromberg. 
Zum 1. Januar ſuche anſtän⸗ 
digen, der polniſchen Sprache 


jungen Mann 
ür Säge⸗ und Hobelwerk ge⸗ für hieſige intenſive Wirthſchaft 
erſelbe muß mit ſämmt⸗ 
ichen Maſchinen und Holzaus⸗ 
ng vollſtändig vertraut ſein an den Geſelligen erbeten. 
kleinere Reparaturen ſelbſt 
können. Meldungen 
Gehaltsanſprüchen 
ugnißabſchr. zu richten an 
Schulz & Linke. Sensburg wird ein ſolcher von ſog leich bei 
6800] Suche von ſoſort einen 360 
erfahrenen. tüchtigen, kautiousf. 
Werkführer 
ür Kundenmüllerei. Offerten u. rei 
- 25 poſtlag. Buſchko wo. 
6924] Suche ſogleich zwei un⸗ 


Müllergeſellen 
die auch mit Vollgatter umzu⸗ 
Gehalt pro Woche 
ark und freie Station. 
Berndt in Lammer 
bei Floetenſtein Weſtyreußen. 
E. tücht., unverh. Schneide⸗ 
müller geg. feſt. Geh. u. hohen 
Akkordl. v. ſ.geſ. Kurtius K Tolke⸗ 
mitt, Aglonen, Kr. Memel. [6911 


Müllergeſelle 


der im Beſitz guter Zeugniſſe iſt, 
ndet zu Martini Stellung. Mel⸗ 
eugniß⸗Abſchriften 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6837 d. d. Geſelligen erbet. 
Suche zum 1. Januar 1900 
einen verheiratheten 
Kuhmeiſter 
der das Melken übernimmt, für 
eine Herde von ca. 30 Kühen und 
ca. 25 Stück Jungvieh, bei hohem 
Lohn und Deputat. 
Philipſen, Stueblau 
bei Hohenſtein Weſtpreußen. 


68411 Tüchtige, led., mit richt. 
Papieren verf, auch verheirath. 


Pferdeknechte 


mit und ohne Hofgäuger, ſowie 

Arbeiterfamilien 
find. Stellung bei hohen Löhnen 
durch d. Stellenvermittel. 
Arbeitsnachweis 
wirthſchaftskammer für d. Prov. 
Pommern, Stettin, Schützen⸗ 
gartenſtraſſe 3. 

6925] Dom. Neugrabia ſucht 
zum 1. Januar einen verhei⸗ 
ratheten, herrſchaftlichen 


als Hofbeamten. 
Gefl. Offerten unter Nr. 7065 


6798] Wegen Erkrankung des 


Inſpektors 


Station ohne Wäſche in Silz⸗ 
keim bei Barten geſucht. 
Zeugnißabſchriften 
ie Antwort gleich Abſage. 
7042} Jum 1. Dezember d. 33. 
wird ein nüchterner, energiſcher 
junger Mann 
kathol., der polniſchen Sprache 


Wirthſchaft geſucht, Bauernſohn 
wird bevorzugt. 
nebſt Gehaltsanſprüchen bitte zu 
richten an das Pfarrgut Wy⸗ 
ganowo bei Leſſen. 

6918] Ein unverb., tüchtiger 


findet von ſogleich Stellung auf 
ar I Dom. Bucheck bei Laskowitz Wpr. 
unverh., wird bei freier Station Abſchrift der Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind einzuſenden. 
In Tuſchewo b. Löbau 

findet ein unverheir. 


mit Stallburſchen 
Ponuy⸗Jungen auf d Tiſch 


Ein älterer, ehrlicher, aber noch 
rüſtiger Mann, 
andere kleinere Arbeiten zu ver⸗ 


dieſes Jahres als 


und 6 Mk. pro Woche von‘ 
oder ſpäter geſucht. 
Kl.⸗Amtsmühleb. Braunsberg. 
6986] Em junger, tüchtiger 
Müllergeſelle 


kann ſofort eintreten. 


der auch noch 


der gute Zeugniſſe aufzuweiſen 

t I bat, ſofort Stellung. 

P. Schefler, Mühle Semlin Verheirathung geſtattet. 
bei Carthaus Weſtpreußen. 


7054] Zwei verheirathete 
Müllergeſellen 
ſucht „ Lohn 


1 brecht, 
Mühlthal bei Bromberg. 
6617] Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
Möbelarbeiter, finden dauernde 
Beſchäftigung bei 
H. Hahlweg, Dampftiſchlerei, 


Gleichzeitig werden daſelbſt 
2 Lehrlinge geſucht. 


Suche von gleich mehrere 
ü 16704 


11 
Ziegeleiarbeiter 
zur Beſetzung 2. Ringofen, 
Ein⸗ und Anstarrer 


und Setzer 
ſowie zur Beſetzung 2. Hand» 
röhrenpreſſen für Winterar⸗ 
honem Akkord. 

A. Weiß, Dampfziegelwerk 
Rothenſtein bei Königsberg 
2 ſtpreußen. 

7094] Ein tüchtiger x 
Maurerpolier 
findet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 


S. Siemianowski, 
Maurermeiſter, Stuhm. 


Tüchtige Maurer 
ſtellt ſofort ein 
K. Weeber, Maurermeiſter, 


7091] Dom. Schoenborn bei 
Unislaw Weſtpreuß. ſucht zum 
1. Januar 1900 einen tüchtigen, 
unverheiratheten 


geſucht, ebenſo bei hohem Lohn 

ein ordentlicher Junge als 
Vorreiter. 

Dom. Steinberg b. Nikolaiken 


Station der Marienburg⸗Mlaw⸗ 
kaer Eiſenbahn. 


Ein Unternehmer 
mit 8b. 10 Arbeitern 


von ſogleich oder auch ſpäter ge⸗ 
Kl.⸗Roſainen 
16724 mit Aufſchrift Nr. 


Gehalt 200 Mk. p. a., 10 pCt. 
Tantieme aus Garten ⸗Einnah⸗ 
men und freie Station. Bei zu⸗ 
friedenſtellenden 
ſpätere Verheirgthung geſtattet. 
Zunächſt ſchriftliche Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften gewünſcht. 
70-0] Ein unverheiratheter, an⸗ 


ſucht in Dom. 
ſpruchsloſer, ordentlicher 


per Neudörfchen. 
70951 Do m. Wrotzk ſucht 
einen Vorarbeiter 


mit 7 Leuten für die Zeit von 
Martini 1899 bis Martini 1900. 


der alle Stellma 
verſtehen muß, 
zember ab Stellung. 

M. Doerkſen, Gr.⸗Zün der 


"Verschiedene. 


Schachtmeilter 


energiſch u. gewandt, finden 
Beſchäftigung bei den Erd⸗ 
am Tempelhofer 
Rangirbahnhoſe bei Berlin. 
Schriftliche Meldung an das 


Göllner, Neustettin. 


Ein Schachtmeiſter 
mit 20 Leuten wird für den 
Ausbau von Vorfluthgräben in 
der Nähe von Bromberg geſucht. 
Meldungen erbittet A. Pieck, 
Kulturtechniker in Gneſen. 
Ein tüchtiger, 
nüchterner, unverheiratheter 

Hausmann 
indet vom 11. d. Mts. ab Stel⸗ 
B. Herzberg, Leſſen 


Obermeier 
energiſcher, tüchtiger, unverheir. 
Fachmann, für dauernde Stell, 


169 
aver Schwarz, Molkerei, 
Nakel (Netze). 


Acht. Unterſchweizer 
cht ſofort Dom. Budze 
iſchofswerder Weſtpr. 

e Oberfchmeizer. _ 
6840] Suche zum 1. Februar 
1900 eventl. ſpäter einen verh. 

Schweizer 

ei 14 Kühen und circa 20 Stück 
Meldungen erbittet 


Poſthalter Steckel, Reichen⸗ 
bach Oſtpreußen. 

Ein Kuhmeiſter 
Gehilfen findet wegen 
Todesfall ſofort oder ſpäter bei 
hohem Lohn, Deputat und Tan⸗ 


ſolider, un⸗ tieme Stell. in Groß⸗Ellerni 
ſprechender bei Graudenz. f 8 


70381 Kuhmeiſter 
mit eigenen Leuten, zu 90 Stück 


Landwirtschaft 


zu Neujahr tücht., 
verheiratheter, pol 


allein unterm Prinzipal auf Gut 
300 M. ſchwerem Acker. 
Refl. müſſen gute Rübenwirthſch. 
gew. f, m. Leuten verſtändig 
umzugehen u. ſoſche ſich zu be⸗ 
orgen wiſſen. Gehalt 1200 Mk. 
ff. mit Lebenslauf und 
Adreſſen d. letzten 3 P 
J. z. richt. u. Nr. 651 


Lehr!ingsistetlen) 
6722} Für meine feine Herren- 
ſchneiderei ſuche für ſofort oder 
ſpäter einen Lehrlin 
Robert Mül 
Marienwerder, Markt 4. 


bei Klahrheim, Oſtbahn. 
68331 Stellung ſofort für 
zwei Oberſchweizer 
drei Schweizer 
offen. Meldungen mit Gehalts⸗ 
i forderung nimmt entg egen 
CSentralarbeitsnachweis der 


dwirthſchaftskammer 
erliner Thor 17a. 


Suche zu Neujahr mehrere 


tücht. Oberſchweizer 


kann ſofort eintreten bei 
Gieſe, Handelsgärtner, 


re Dem, Buromta_ be Graudenz, Overthornerſtr. 31. 


Erin ſucht zum 1. Januar 190 
einen deutſchen, unverheiratheten 


für Dampfbrennerei mit neueſt. 
Apparaten, zum 15. 11 
Meldungen an 


Derſelbe muß der polniſchen 1679 
Wolff, Milken. 


Sprache mächtig und mit dem 
Rechnungsweſen vertraut ſein. 


Zwei Lehrlinge 
u. ein jung. Mädchen 


are * 23 

aul Eichſtädt, Samotſchin, 

Materialwaaren⸗Geſchäft, 
en-gros en-detail. 

5759] Ein junger 


kräftiger Mann 
(nicht unter 16 Jahren), kann in 
unterzeichneter olkerei e Ge⸗ 
noſſenſchaft zu ſofort od. ſpäter 
als Lehrling 
eintreten. Lehrzeit nach Ueber⸗ 
einkunft. Freie Reiſe zugeſichert. 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Rinteln a. d. Weſer 
6682] Für meine Konditorei 
kann ſich zum ſofortigen Eintritt 
ein Lehrling 
melden. 
Rich. Hennig, Bäckerei 
und Konditorei, Schwetz a. W. 
6961] Suche per ſofort einen 
Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig 
für mein Kolonjalwgaren⸗Eiſen⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft. 
Ernſt Fleiſcher, Berent Wpr. 
6006] In meinem Bankge⸗ 
ſchäft findet ein 2 
Lehrling 
Stellung. 
Bernhard Adam, Thorn. 
Zur Erlernung des Schmiede⸗ 
handwerks kann ſich von Mar⸗ 
tini ab ein 16967 


Lehrling 
unter günſtig. n mel⸗ 
den auf Dom. Schloß Groß⸗ 
Leiſtenau Weſtpr. 


. 


7074] Für mein Stabeiſen⸗ und 


Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort einen 


Lehrling 


mit polniſcher Sprache. 


Albert Maaß, Gueſen. 


7083] Ein 
Müllerlehrling 2 


der Luſt hat, gründlich die 
Mahl⸗u. Schneidemüllerei 2 
zu erlernen, kann ſofort 
eintreten in Dampfmahl⸗ * 
Schneidemühle Rade⸗ 
aft per Bülowsheide, 
Vahunſt. Czerwinsk. 


— 


Lehrling 


mit Reifezeugniß, für ein Pro⸗ 
dukten⸗Geſchäft geſucht. [7037 


Widerruf vorbehalten. 
L. Michelsberg, 
Neubrandenburg. 
7048] Noch ein 


Müllerlehrling 


kann ſofort auch ſpäter eintreten. 
Lehrzeit zwei Jahre, erhält auf 
die Zeit 200 Mark. 


Kühnbaum, Werkführer, 


Mühle Schwetz, Kr. Graudenz. 


Ein Sohn 


achtbarer Eltern, der Luſt hat, 
die Gärtnerei zu erlernen, kann 
von ſofort oder auch ſpäter unter 
günſtigen Bedingungen * 


H. Orgas, 
Kunſt⸗ und Haudeldgärtner, 


Inowrazlaw, Bahnhofſtr. 12. 


Frauen Mädchen. 


SHeng Ses 


inderfrl., . Umg.m. jg. Kind. 
vertr. ſ. geſt. g. g. Z.p. St. Off. H. N. 
39 hauptpoſtl. Königsberg, Pr. erb. 
Gejunde u kräft. Wittwe, ev., 
39 J., m. gut. Bildung u. tücht. 
im bürg. Haush., ſucht ſogl. Stell. 
als Haushälterin oder Geſell⸗ 
ſchaft. Off. an Lehrer Koeppen, 
Stolp i. Pomm. [7144 


Kindergärtnerin 
I. Kl., d. unterricht. d. u. gut. 
Zeugn aufw. k., ſ. Stelle v. Jan. 
od. zend, Offert. unt. Nr. 7149 
an den Geſelligen erbeten. 
Eine gebildete 


Wirthſchafterin 


mit guten Zeugniſſen und Em⸗ 
pfehlungen ſucht zu ſofort oder 
ſpäter Stellung; am liebſten in 
Oitpreußen. Offerten unter Nr. 
7029 an den Geſelligen erbeten. 


Stützen d. Hausfrau, muſit., 
i. all. Fäch. d. Hauswirthſch. bew., m. 
durcha. g. Zeug., ſow verſch. Land⸗ 
wirthinn. w. nach Mieths⸗Komt. 
Thorn. C. Katarzyuska. 


Hotel⸗Köchin 
mit vorzüglichen Zeugniſſen weiſt 
nach M. Zurawska, Thorn, 
Culmerſtraße 24, I. [211 


Eine auſtändige Verkäuferin 
mit beit. Zeugn., ſucht Stellung 
von bald, auch ſpäter, in Mate⸗ 
rialw.⸗ u. Schank⸗Geſchäft, auch 
Bäckerei. Meldung, werd. briefl 
7157 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eine Wirthin 
die bis jetzt in Kantinen, Bahn⸗ 
hofsreſtaurants und bei einzeln. 
Herren ſelbſt. gewirthſchaft. hat 
und im Beſitz guter Zeugniſſe u. 
Empfehlungen iſt, ſucht von ſo⸗ 
leich eine ähnliche Stellung. 
fferten unter Nr. 7167 an den 
Geſelligen erbeten. 
Gebild. Mädchen, welches 1½ 
3. in Pfarrh. a. Stütze w., Vor⸗ 
kenntn. v. d. Landw. hat u. ſich 


haupt. i. Koch. vervollk. m., ſ. v. 
Neuf. od. fr. St. Im 1. h. Jahr 
Taſcheng. od. ohne gegenſ. ami 

amil.⸗ 
266. 


im 2. h. J. kl. Geh. erw. 


Für die Kantinenwirthſchaft 
eines Infanterie Bataillons 
wird eine 

Verkäuferin 
von ſofort reſp. 15. d. Mis. ver⸗ 
langt. Geeignete Perſonen, die 
in ähnlichen Geſchäften ſchon 
thätin geweſen, wollen ihr Ge⸗ 
ſuch unter Augabe ihrer verſön⸗ 
lichen Verhältniſſe nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter Nr. 6861 
an den Geſelligen einreichen. 


Sofort geſucht eine tüchtige 


Verkäuferin 
für Kurz⸗, Glas⸗, Galanterie⸗ u. 
Spielwaaren. 6854 
J. Körner, Liebſtadt Oſtpr. 
7070] Zum 1. Januar 1900 
ſuche ich für mein Material-, 
Kolonial-, Eifen- und Eiſenkurz⸗ 
waarengeſchäft eine 


Buchhalterin 


geſetzten Alters, bei freier Sta⸗ 
tion. Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. Retourmarke 
verbeten. 

Hans Puttkammer, 
Rum melsburg in Pommern. 


Herren, die charakterfeſt und verh. u. ledige 
über 26 Jahre alt, köunen ſich N 
im Adminiſtrator Arnemann 
melden. Keine Antwort inner⸗ 


Für mein Reſtaurant ſuche 


* 
einen Burſch 
der auch die Gäſte bedienen ſoll. 
M. Degorski, Kruſch witz. 
Pferdepſſeger, 16 bis 19 F alt, 
mit Beköſtigung ſofort geſucht. 
[Schneidewind, 


trasburg Weſtpr. 


3 per ſofort 

bis 30 16952 
Unterſchweizer. RM 

J. Badertſcher, Dom. Krum⸗ 

alb 8 Tagen gilt als Abſage. wohlau, Bahnſt. Wohlau Schleſ. 
Für ſof. od. Martimm ſucht ein. 

kräftigen und intelligenten 

ſchweizer⸗Lehrling 

g k. monatl. u. freier 

Stat. d. Oberſch 

guth bei Rehden, 


— e verbeten. 
Wirthſchaftseleve 


n Radmanns dorf b. 


7111] Eine Hotte x 
Berfänferin 
bei hohem Gehalt ſof. verlangt. 


B. Studinski, Danzig, 
IV. Damm Nr. 5, Wurſtfabeit. 


F. m. Kolonialm.⸗Geſch ſ. v. 
1. Dez. 7 — 14 Ran 
Off. W. Z.5 0 pft. Bromberg, P.⸗A. 


— 7 
— . Nu —.. — . ——.— 


Geſucht wird von ſofort 
eine Meierin 
welche mit Separator ⸗Dampf⸗ 
betrieb vertraut iſt und gute 
Butter liefert. Offerten mit 
Gehalts⸗ und Tantieme⸗Anſpr. 
und Zeugniſſen unter Nr. 6133 
an den Geſelligen erbeten. 
6916| Zur Stütze der Haus⸗ 
frau wird ein in der Wirthſchaft 
erfahrenes, junges, moſaiſches 
Mädchen 
zu engagiren geſucht. Photo⸗ 
graphie nebst Gehaltsanſpr. erb. 
ar Alexander, Naker 
Zur jelbit. Führung eines kl. 
Hausſtandes auf d. Lande wird 
u ſofort eine anſtändige, ältere 
Person geſucht. Dauernde St. 
bei gutem Lohn. Meierin bevorz. 
Off. u. Nr. 6990 a. d. Geſell. erb. 
6964] Suche für ſofort oder 
ſpäter eine tüchtige, jüngere 
Wirthin 
die polniſch ſpricht. 
rau Rittergutsbeſitzer Roſe, 
ofenfelde bei Podobowitz, 
Kreis Zuin. 


68291 Junges, zuverläſſiges 
Mädchen als 


Stütze der Hausfrau 


4 geſucht gegen freie Station. Off. 


an Frau Gutsbeſ. M. Günther, 
Wtelno bei Bromberg. 


jüdiſches Mädchen 


für die häusliche Wirtbichaft, 


Wittwe, für alleinſtehend. Herrn. 
Benno Tützer, Callies 


Landwirthin 
ev., die ſchon ſelbſtändig gewirth⸗ 
ſchaftet und erfahren iſt in ein⸗ 
facher und feiner Küche, 
machen, Schlachten und 


für Dominium 
geſucht Gehalt 400 Mk. p. a. 
F. W. Pfefferkorn, Adminiſtr., 
Neugortzig bei Wierzebaum, 

6835 


66731 Suche auf ſofort eine 
tüchtige, ältere 


Gutsverwaltung 
d _(Roit- und Bahn⸗ 
ſtation) Weſtpreußen. 


7039| Eine jelbjtändige 


die das Melken 
muß und Meiereiverſtänduiß bat, 
findet ſofort Stellung. Meldung. 
Gehaltsanſprüchen 
Zeugnißabſchriften ) 
Adl.⸗Keſſel bei Keſſel Ditpr 


Junges Mädchen 
per 15. 11. od. 1. 12. als Stütze 
der Hausfrau und zur Aushilfe 
im Geſchäft verlangt ) 
um goldenen Stern“, 


7050] Suche für ländl. Haus. 


aus guter Fam. (Stütze), evgl., 
die in ſämmtl. Haus⸗ u. 
arbeiten tüchtig u. erfahren. Zeug ⸗ 
niſſe u. Photogr. erbitte nebſt An⸗ 
gabe der Gehaltsanſpr. bei Fa⸗ 


S 
beſitzer, Arnsfelde Weſtpr. 


70611 Suche p. ſofort zunächſ/ 
bis Neujahr ‚eine ‚gebildete 
Perſönlichkeit 
r Stütze reſp. Pflege d. Haus, 
au. Kleine Haushaltung auf 
em Lande ohne Vieh. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen an 
enoſſenſchafts⸗Brenneref 
Dews berg b. Polzin (Pomm.). 


66561 Ein beſcheidenes, jung 


wird zu einem einjährigen Kinde 
per ſofort geſucht. Offerten er⸗ 


Slabeneinec bei Inowrazlaw. 


4433] Von ſogleich ſuche ein 
nn, 


welches alle häusliche Arbeit über⸗ 
nimmt. Leichte Stellung, eventl. 
Familienanſchluß. Off. mit Lohn⸗ 
Frau Ida Schmidt, 
Gärtnerei, Strasburg Weſtpr. 


Mehrere Wirthinnen 
für Hotels, Güter, auch bei allein⸗ 
ſtehenden Herren, Oberſchweizer, 
Unterſchweizer, 
lehrlinge, Kommis, Inſpek⸗ 
alten gute Stellung. 
iemer, Agent, 


6856] Suche zum 15. Januar 
eine in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erf. tücht., evg, 
auſtändige Wirthin 
die mit Milchwirthſchaft betraut. 
Gehalt 320 Mark. 

Frau Hall, Lutomek 

Bei Gr.⸗Lenſchetz, Poſen. 
7124] Ein anſtändiges 

Madchen 

zum Ausſchank in der Militär⸗ 
Schießſtand-Kantine, wird ge⸗ 
wünſcht von Fr. Penski, Rothe 
Krug bei Oſterode. 5 


7101] E. Krauſe, Dünow b- 
Dorphagen, Kr. Cammin, Pom., 
ſucht jetzt od. ſpät. erfahr., fleiß., 
beſcheid, juuges Mädchen zur 
Unterſtütz. in d. Landwirthſchaft. 
Gehalts ⸗ Anſprüche, Zeugniſſe. 
713] Ein junges, geſundes 
Mädchen 
in allen häuslichen Arbeiten be⸗ 
wandert, die wirklich im Stande 
iſt, eine Stütze der Hausfrau zu 
je, wird wegen Erkrankung der 
isherigen Stütze zu 9 em 
Eintritt geſucht. Samt ien- Anz 
ſchluß gewährt; Dienſtmädchen im 
Haus. Anerbieten mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche, ſowie Bei⸗ 
fügung von Zeugnißabſchriften an 
Frau Fabrikdirektor 
Sobieslamsky,Heiligenbeil 
Oſtpreußen. 
Eine ‚tüchtige, 
ältere Fran 
one Anhang, welche in allen 
weigen der Landwirthſchaft, dem 
Milchen ꝛc. vertraut ſein muß u. 
die Erziehung u. Beaufſichtigung 
der Kinder zu übernehmen hat, 
wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
ſucht. Offerten mit kurzem Lebens⸗ 
lauf, Zeugnißabſchriften, ſowie 
Gehalts bedingungen werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7110 durch den 
Geſe linen erbeten. 
103) Suche erfahrene 


Wirthin 


r ſelbſtändigen Führung des 3 


aushalts, Beaufſichtigung des 
Meltens, Federviehs ꝛc. Milch 
nach Molkerei. Gehatltsanſprüche 
und Zeugnißabſchriften an 
R. Birſchel, 

Wertheim bei Natel (Netze). 
71181 Ich ſuche eine deutsche, 
erfahrene, ſaubere Köchin zum 
ſofortigen tritt. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 
Fr. Rechtsanwalt Binkowski, 
Bromberg. Neuer Markt 12. 


Graudenz, Langeſtraße 16. 


Tüchtige Köchin 
für ſtädtiſch. Haushalt auf Gut 
bei Bromberg geſucht. Anfangs⸗ 
ehalt 180 Mk. Gut Müllers⸗ 
of bei Bromberg. 


7041] Ein einfaches 2 2 
Wirthſchaftsfräulein 
welches ſelbſtändig Kochen und 
Plätten kann, auch Stubenarbeit 
übernimmt, wird z. 1. Jauuark. Is. 
geſucht. Ein Mädchen für gröbere 
Arbeit iſt vorhanden. 


wollen ſich unter Beifügung i 
Photographie und Angabe i 
Gehallsanſprüche melden. 
Frau Rechtsanwalt Tomaſchke, 
Preuß.⸗ Stargard. 


Geſucht zum 1. De⸗ 
zember er. eine 


fürs Land. Meldungen an 
Frau Poll, Gr.⸗Samoklensk 


Suche auf fof. ein anſtändiges 


im Alter v. 16 — 20 J., für Küche 

u Haus. Es wird felbig. 

gebot. die Handarb. zu erlernen 
Auch kann ſich ein 


melden, im Alter v. 17 — 18 J. 
verſchied. Arbeit. Lohn nach 
ebereiukunft. Bei Einſendur 
der Papiere kann auch Reiſege 
gewährt werden. 
Näheres durch Herrn Otto 
Schulze, Schlächtermſtr., Ba⸗ 
Dingen, Kreis Templin 
6859] Gut Gr.⸗Teſchendorf 
bei Tiefenſee Weſtpr. ſucht zum 
IT. November ein. 
Stubeumädchen. 
Jahreslohn 165 Mark. Ein 


Kücheumädchen und 


wei Außenmädchen 
m Jahreslohn von je 150 ME 
ur Mädchen vom Lande werden 
berückſichtigt. Vermittlung durch 
Geſindevermiether erwünſcht. 


7097) Dom. Jakobsdor 
Firchau Weſtpr. ſucht z. ſogl. od 
ſpät. e. ordentl., berrſch., evangl 

Stuben mädchen 
w. gut Oberhemden bügelt u. etn 


Wäſche nähen kann. Anfangsge 
halt 150 Mark 


Eisensomatose besteht aus 


ervorr 


g lenwellköpfe 


hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 


Maschinenfabrik und Eiſengießerti 


A. P. Muscate 
Danzig Dirſchau. 
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L OSFENFUSGEIN ANU 


usr ung gg 1364 


Kellerei des Brüderhauses 
Neuwied am Rhein. 


Ahein- und Mosel - Weine 


853 „aus den bester Jahrgängen 
von den billigsten Tischweinen biszu den feinst. Gewächsen. 


* Bordeaux- und Süd-Weine & 


Spezialität: Cap- Weine. 
Näheres durch unsere Preislisten. 


D. R. P. und P. a. 
6135] Allen Landwirthen, welche das Bedürfniß nach einer 


wirklich praktiſchen 
Kartoffelernte maſchine 


fühlen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine 
bier in b e noch bis zum Eintritt ſtrengen Froſtes vorzu⸗ 
führen und die Bedingungen anzugeben, unter denen von der Ma⸗ 
ſchine eine wirklich tadelloſe Arbeit zu erwarten iſt. 

Die Maſchine wird von 2 Pferden gezogen und legt die Kar⸗ 
toffeln beſſer zum Sammeln hin als die Hand. Die artoffeln 
brauchen nicht ſofort aufgeleſen zu werden. In Folge 
deſſen können mehrere Maſchinen einander folgen und 
fämmtliche Leute zuſammengehalten werden. 

Nach rechtzeitiger Anmeldung Fuhrwerk auf den Bahnhöfen 


Tauer und Oſtaſchewo. 
C. Keibel, Folſong 


bei Tauer Wetpr 


NÄHRSTOFF HEYDEN] 


Appetitanregend — 


Eminentes Kräftigungsmittel wr Schwäch- 
liche, Kinder, Magere, Blutarme, Reconvalescenten, Appetitlose u. s. w. 


Kraftquelle für körperlich und geistig stark Angestrengte. 
Täglich 2-4 gestrichene Kaffeelöffel voll, am besten in Cacao, bewirken 
starke Steigerung des Appetits, der Kräfte und bel stillenden Frauen 
Vermehrung und Verbesserung der Milch. dementsprechend nehmen 
auch die Säuglinge viel schneller an Gewicht zu, sobald die Mutter 
NÄHRSTOFF HEYDEN geniesst. 


NAHRSTOFF HEYDEN 


ist ein aufgeschlossener Eiweiss- 

stoff, der keinerlei Verdauungs- 

arbeit mehr bedarf, sondern direkt 

resorbirt, direkt zur Bildung von 

Blut und Muskelsubstanz ver- 
werthet wird. 


Srhältuſch in Apotheken 
und Drogen - Handlungen. 


Chemische Fabrik 
von HEYDEN 


Radebeul-Dresden. 


Niederlage von Somntose und Eisen-Sematese in der Drogerie zur Viktoria von F 


s Kräf ig 
BLEICHSÜCHTIGE. 


Somatose mit 2/0 Eisen in örganischer Bindung. 


FT nenn nn 0 
senses 

DPD Fleisch-Eiweies. 
_ = 
ungsmittel 


empfiehlt als Specialität [3491 


Tieſkulturpflüge, Neger unothehaus 
l D. R.-Patenc. 


Siegte beim Con- 
currenz-Pflügen an 
16. und17. September 
1898 auf der Domäne 
Rothehaus bei Dri- 
burg i. Westf. über 
Detwa 30 Pffü ze der 
ersten in- und aus- 

ändischen Fabriken. 

Der Sieger von 


” Rothehaus geht in 4 


olge seiner Bauart bedeutend leichter als die bekannten 
Karrenpffüge. Die Einstellung erfolgt mittelst eines 
Hebels ebenso wie bei unserm Normalpfluge Correct. 18 


Normalpflüge „Correct“ 


D. R.-Patent. 


Normal- 


Neuer 1 u 
Diffe- 


pflug mit 
renzıal- und Präzi-® 
sıonsstellung, ein- 
und zweischaarig is: 
zu verwenden sowie 
auchalseombinirter 
Tiefkultur-u.Unter- 


I ae — grun dpflug. 


anderen Ackergeräthe 
in nur bester Ausführung. 


2 22 


Eine Freude erregende und praktische 
Weihnachtsgabe 
2 ist eine reich sortirte Postkiste 
8 Glas- Christbaumschmuck, 
enthalt. 172 Stek. d. Baum wir kl. 
füllende, prachtv. farbige Artikel 
in bemalt., glänz. und übersponn. 
Ausführ., sämmtl. m. echt. Silber 
verspieg., für den horrend billig. 
Preis von nur 5Mk. freo. Nachn. 
Zur Welterempfehl. füge loh einen 
Cart. mit 2 Dutzd. Eiszapfen bei, keine 
worthlosen Beipaokungen, 

H. Neugebauer, 
Hüttensteinach i. Th. No. 2. 
Attest-Auszuge: 

Theile Ihnen hierdurch mit, dass 
ich heute die Kiste mitChristbaum- 
schmuck on plug u. selbige sehr 
gut ausgefallen, so dass ich sehr 
zufrieden bin. 


kreis weiter empfehlen. 
Gilli. Amalie Baier. 


Bei jetzigen hohen Butterpreisen rüfe und ver- 
gleiche man gefälligst: Mohr’sche Margarine-Marke 


Mohra 


mit feinster Meiereibutter und man wird sich 
überzeugen, dass die „Mohra“ auf Brod gestrichen genau 
so wohlschmeckend ist und beim Braten genau so 
bräunt und duftet, wie die doppelt so theuere 
Molkereibutter. 15449 


Das 19. Jahrhundert! 


Bekannte Sammlung nützlicher Bücher für Jedermann. 


1 Buch Univerſum mit ca. 20 hochfeinen 
Illuſtrationen, 1 Kalender 1900, 1 De⸗ 
kameron, ausgewählte Geſchichten, 1 Graf 
von Monte Chriſto, Flucht aus der Ge⸗ 
fangenjchaft, 1 Feſtredner, Die Kunſt der 
Rede, 1 Briefſteller, 1 Mikoſch, Original⸗ 
witze, I Rechtsanwalt, Klageformulare, 
1 Buch zum Todtlachen, 1 Berlin bei Nacht 
mit vielen Illuſtratſonen, 1 Der Tauſend⸗ 
d künſtler (ſehr unterhaltend), 1 Das ſechſte 
und ſiebente Buch Moſes (ſehr intereſſant), 
1. Märchenbuch, 1 Lieder⸗ und Couplet⸗ 
länger, (polizeiwidriger Blödſinn ꝛc.) und 
vieles Andere. 6163 

Hierzu kommen no 
intereſſante Bücher unbeſchreiblicher, 
bimmelſchreiender Kuddelmuddel), welche 
wir hier nicht alle aufzählen können, da 
4 wir bei jo großen Annoncen⸗Unkoſten un⸗ 
10 möglich zu einem ſo billigen zen würden 
2 verkaufen können. Außerdem aber geben 
wir vollſtändig gratis, um unſeren werthen Kunden das 
Porto zu vergüten, noch 20 Stück Neujahrskarten, Anſichts⸗ 
poſtkarten ꝛc., ſowie unſere illuſtrirte Haupfpreisliſte (Werth 
50 Pf.) umſonſt dazu. Und dieſe große Sendung, alles zuſammen 
koſtet nur 1,50 Mark. Verſandt gegen Poſtanweiſung oder Nach⸗ 
nahme. (Große Poſtpacketſendung.) | 
| 100 Mark zahlen wir, wenn eine andere Bu 


ö bie handlung im 
Stande iſt, für den billigen Preis von 1,50 Mark dasſelbe z. liefern. 


| Buchhandlung Klinger, 


Berlin C. 2. Kaiſer Withelmſtr. 4. U. 


Ci ſonſt 
verſende ich, um meinen Kundenkreis zu vergrößern, dadurch, daß 
ich anſtatt früher 200 gute 5 Pfg⸗Cigarren La Emma (in Kiſten ver⸗ 

packt, zu 50 gebündelt) gebe jetzt 300 für nur 8 Mk. 
500 „ „ 12 Mk. 
1000 20 Mk. franko. 
| erner verſende ich 500 Dela Manilia für nur 7 Mt., 1000 
pr 3 Mk. gegen Na auc oder vorherige Einſendung des Be⸗ 
rages Garantirt Umtauſch oder Betrag zurück. 143 


M. Riess, Cisarronlabrik, Lauenburg L 


anz Fehlauer, 


Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. 
| 2 8 


|Kle-Dreet- und. Knhülungs-Apparal 


N H. pretzel N 


flempfieytt die weltberühmten 
ch 20 perſchlebene, ff 


1 


Das Beste, und 
Erfolgreichste was 
Damen zur Pflege 

der Haut, und was 
Mütter zum 
Waschen der kinder 


Erhältlich überall. 


— ren 
eee 
— 


@ mit der Eule. 
Auch kurzweg Eulen-Seife genannt. 
Niederlage 


9892 


in der Drogerie zur Victoria von Krann- 
1 
528 


ie j. 


neueslar, 
vollkommenster 


mit doppelter Reinigung, 
Alleinverkauf durch 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede. 


1 


= “ a 
Ein wirkliches Wunder! 
1 zuſammen 
c,, 32 Bücher usw. Au, 2 — Mk. 
Ro: 2 ‚Dieje Kollektion enthält u. A.: Die feſche 
\ Univerſal-Pepi, Erzählung aus der Stadt 
Wien; Caſanovas bentener, neue Aus⸗ 
wahl; Erzählung aus dem orient. Frauen⸗ 
leben (ſehr intereſſant); Die Kunſt, jungen 
Damen zu gefallen; Allerlei Allotria in 
Wort und Bild; Anleitung, die Kunſt des 
Bauchredeus gründlich zu erlernen; Der 
2 5 Sfatipieler; Kleine Tanz⸗ und 
nitaudslehre; 1 gr. illuſtr. Kalender; 
6. und 7. Buch Moſes (ſehr interejlant): 
581 Lieder und 271115 die allerneueſt. 


und beliebteſten; Geſchichtsbücher, Witz u. 
ratulations karten ujw. (Poſtpacketſendg.). 


o 
'Kudjanlg. M. Luck, Berlin 30, Wieinsbergerit. . 


Bei dem jetzigen hohen 
Stand der Naturbutter- 
preise besonders be- 
achtenswerth!} 


Ca. 50% billiger 
als gute Nakurhutter ift 


sehmilzt, bräunt, sehmeekt, 
wie beste Naturbutter 
ohne zu spritzen! 
Hergestellt nach patentirten 
Verfahren aus feinsten Fetten in 
Verbindung mit frischem Eigelb 
und pasteurisirten Süssrahm. 
Neueste Errungenschaft der 
Lebensmittelfabrikation (Deut- 
B sches Reichspatent No. 97057.) — 
Name geschützt. Ueberall zu haben. 
Man verlange ausdrücklich Marke „Vitello“ in Öriginalpackung. 


dbrikanten: Van den Bergh’s Marg.-Gesellsch, m. b. l., Clove, 


| | Eorfitren 
Graue Haare en 


(Kopf-u. N} — a 
höne, echte, nicht schmutzende, 2 s 8 
N Naturfarbe durch in vorzüglicher Qualität, 
unser garantirtunschädlichesOri- mit neueſten Maſchinen bearbeitet, 
offer billigſt ab unſeren Fabriken 
Budda, Verladeſtgt.Pr.⸗Stargard, 


ginal-Präparat „Crinin“. (Gesetal. 
Neuhof, Verlodeſtat. Vandsburg. 


ne Preis®Mk. Funke & Co., 
Arens& Co., Pr. Stargard. 


ophaſtoffe 


Prinzessinnenstrasse 8. 
anch Reſte! 


in Rips, Damaſt, Erspe, 
Fantaſie, Gobelin und 
wluſch auffall. billig! Prob. rec. 


Länferjtoffe 


Inh.: Paul Monglowski 
Danzig 


Danziger Tafelliköre und 
Punſch⸗Eſſenzen u. a. 
Rathsthurmbitter 
amtoer | turfüciten 
Goldwaſſer 
Caſino-Litör (Univ) 
Cacao, Sapphol(Stockmhfer. 


* ‚Breit, 
ommeranz.), Medizinal⸗ in allen Qualität. z. Fabrik⸗Prelſ 
Ciereognae (ärztlich empf.), 


Berlin 8, 
Velgoländer (dän. Korn), Emil befevre, Benlent 18g 
Pretzells Lebenstropfen 9 öbelhändl. u. Tapezierern 


(vorzüglich. Magen regulator) mit größ. Bedarf) üverlaſſe 
je 1 Poſtkollig Flaſch incl. Glas, uſter für läng. Gebrauch. 


Porto und Kiſte 5 Mark. 5 r 
N & 


Arac- Rum⸗ u. Burgunder⸗ 
N ne- enen 
bra. Schweizer⸗Uhren 
find die beſten und haben Welt⸗ 


ruf. Verlangt Katalog. 
Silb.⸗Remtr., 10 Steine 10 Mk. 


Ditb.⸗Remte. ſtärkere 12 „ 
j Se een x 


Prospekte AA 
9 * 


Silb.⸗Aerker-Remtr. 
Sreber⸗Anker, prima 20 
do. ½ Chronometer 22 
do. mit 3 Silberdeckel 25 
14 kar. gold. Dam.⸗Remtr 24 
Aufträge porto⸗ “re 


Boll. Hoffmann, ese. 


span: Drehrollen. 
L. Zobel, neg.“ 


